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Die Präſidenten Krüger und Stein, ſowie alle hervor⸗ 
ragenden Beamten und Generale beider Republiken haben 
beſchloſſen, den Krieg fortzuſetzen, falls England ſich nicht 
zu annehmbaren Friedens bedingungen verſtehe. 

Feldmarſchall Roberts meldet vom 23. Mai vom 
Südufer des Rhenoſterfluſſes (eines linken Neben⸗ 
fluſſes des Grenzfluſſes Vaal, zwiſchen Heilbron 
und Kroonſtad⸗Lindley, der Rhenoſterfluß iſt in der Karte 
mit R bezeichnet. D. Red.): 

Ich fand bei der Ankunft hier heute früh, daß der Feind 
während der Nacht geflohen war und eine ſtarke Stellung auf 
dem Nordufer des Fluſſes beſetzt hatte, welche er ſorgfältig 
verſchanzte. Der Feind hielt es jedoch nicht für rathſam, 
dieſe Stellung zu vertheidigen, als er hörte, daß Hamiltons 
Abtheilung in Heilbron ſtehe und daß unſere Kavallerie, 
welche den Rhenoſterfluß einige engliſche Meilen 
weiter abwärts überſchritt, ſeine rechte Flanke und Nachhut 

ebrobe. 
2 Se Brücke über den Rhenoſter, mehrere Bahnüberführungen 
und einige Meilen der Bahnſtrecke ſind zerſtört. 
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Die Truppen ias hatten die Buren unter Piet Dewet 
bon Lindley nach Heilbron vor fig hergetrieben. Der 
Uebergang über den Rhenoſter wurde ſtark beſtritten, und unſere 
Verluſte hätten ſchwer ſein können, wenn wir nicht einen ſehr 
gut verabredeten Plan gehabt hätten, welcher die Brigade unter 
Smith⸗Dorrien gerade im rechten Augenblicke an die Flanke des 
Feindes heranbrachte. 

Der unſere Stellung in Boshof (Siehe die ſüdweſtliche Ecke, 
unten links in der Karte. D. Red.) kommandirende Offizier 
meldet, daß ſich in den letzten Tagen über 300 Oranjeburen 
ergaben. Kelly „Kenny berichtet, daß die Yeomanry (freiwillige 
engliſche Reiterei) das Land zwiſchen Bloemfontein und Boshof 
vom Feinde geſäubert habe. 

General Fre uch hatte, wie in einer anderen Meldung 
beſtätigt wird, mit Kavallerie den Rhenoſterfluß nordweſt⸗ 
lich von Honingſpruit am 22. Mai überſchritten. Dieſe 
Bewegung, vereint mit den Operationen Hamiltons, machte 
die Stellung der Buren 20 engliſche Meilen vor der 
britiſchen Front „unhaltbar“. ‘ 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird weiter unter dem 
24. Mai vom Rhenoſterfluß her (23. Mai) gemeldet: 

Die Buren, welche die hieſigen Stellungen verlaſſen haben, 
marſchiren jetzt gerade auf den Vaalfluß zu; ſie 
erklären, daß ſie bis zum Tode kämpfen werden. General 
French befindet ſich in Proſpect, einem Orte an der Eiſenbahn 
ungefähr fünf Meilen nördlich des Rhenoſterfluſſes. Die all⸗ 
gemeine (7) Anſicht geht dahin, daß die Engländer ſo ſchnell 
in Pretoria fein werden, als jie marſchiren können. 

Es wird wohl etwas länger dauern! Im engliſchen 
Kriegsminiſterium erwartet man für die nächſten Tage 
wichtige Mittheilungen vom rye sa „ da augers 
blicklich Lord Roberts, ſowie die Generale amilton und 
French nur noch 80 Kilometer von Johannesburg ent⸗ 
fernt find. 

Es ſei im Hinblick auf unſere Karte, zum E bak 
der Geſammtlage auf dem Kriegsſchauplatze betont, da 
die Hauptmacht der Engländer unter General Roberts 
in verſchiedenen Kolonnen von Kroonſtad aus, die Armee des 


Dor der Südgrenze von Transvaal. 


General Buller von Neweaſtle im nördlichen Zipfel Natals 
und zwei andere Abtheilungen von Weſten vorrücken, deren 
eine bereits Klerksdorp erreicht hat, während die andere 
von Mafeking vorgehen ſoll. Von Norden her naht ſich 
die Kolonne des Generals Carrington der Grenze Traus⸗ 
vaals. Das Gebiet von bega; weſtnordweſtlich von 
Pretoria, wo der letzte Widerſtand durch die Buren 
organiſirt wird, iſt mit den verſchiedenen vorhandenen 
Forts beſonders genau in der Karte wiedergegeben. 

Ein Einwohner von Mafeking traf dieſen Dienſtag in 
Kimberley ein, welcher meldete, daß der Weg zwiſchen 
Mafeking und Kimberley frei ſei. 800 Aufſtändiſche aus 
Vryburg hätten ſich einem obrigkeitlichen Beamten er⸗ 
geben, welcher eine fliegende engliſche Kolonne begleitete. 
„ werde thatſächlich dem Kriege in jenem weſtlichen 

ebiet ein Ende gemacht. Einige Oranjefreiftaatsburen 
ſeien freilich nach Transvaal geflohen. 

Eine in Dundee aus Newcajtle (Nord⸗Natal) eingegan⸗ 
gene Depeſche (ohne Datum) beſagt, daß die Eiſenbahn 
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ſchnell wieder hergeſtellt und daß an der Waſchbankbrücke 
Tag und Nacht gearbeitet wird. Ein aus dem Oranje⸗ 
freiſtaat in Neweaſtle eingetroffener Farmer hat berichtet, 
daß die am Laingsnekfluſſe ſtehenden Buren weitere Ver⸗ 
ſtärkungen an ſich gezogen haben, und daß ihre Zahl jetzt 
ungefähr 5000 beträgt. 

Eine Newcajtler Meldung der Londoner „Times“ bes 
ſagt, daß berittene engliſche Truppen bereits am 21. Mai 
am Fuße des (den Engländern aus einem früheren 
Feldzuge bereits ſehr unangenehm bekannten) Majuba⸗ 
Hügels anlangten, aber fanden, daß die Buren bei Laings⸗ 
nek beträchtliche Kommandos aufgeſtellt haben, die ſich auf 
beiden Seiten des Neks verſchanzt haben, etliche auch bei 
Majuba. Ferner ſtänden die Buren am Bothapaß wie auf 
dem Hügel öſtlich von Laingsnek. 

Wie vom „Reuter'ſchen Bureau“ aus dem Burenlager 
bei Volksruſt (Grenzort in Transvaal an dem Nordzipfel 
von am) gemeldet wird, griffen am Nachmittag des 
20. Mai die Vorpoften der Buren eine Abtheilung britis 
ſcher Truppen zwiſchen Nqutu und Mount Proſpect, ſüd⸗ 
lich von Majuba, an. Acht Engländer wurden getödtet, 
dreizehn verwundet. Die Buren hatten keine Verluſte. 

Nach der letzten vom engliſchen Kriegsminiſterium ver⸗ 
öffentlichten Liſte ſtellt ſich der Geſammtverluſt des 
britiſchen dentes bis zum 19. Mai auf 20 614 Mann. 
Hierin ſind jedoch die gegenwärtig in den Hoſpitälern unter⸗ 
gebrachten vielen Kranken nicht einbegriffen. 

Im engliſchen Unterhauſe richtete am Donnerstag das 
Unterhausmitglied Sydney Gedge die Anfrage an die Re⸗ 
gierung, ob ſie angeſichts der Thatſache, daß viele Hundert 
engliſcher Soldaten, die in Pretoria gefangen ſeien, ſich in 
der abſoluten Gewalt des Präſidenten Krüger befinden, es 
zur Vorbedingung für die Einleitung von Friedensver⸗ 
mi machen wolle, daß dieſe Gefangenen vorher 

edingungslos freigelaſſen und nach britiſchem Ge⸗ 
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biete geſandt würden. Der Erſte Lord des Schatzes 
Balfour erwiderte, falls die Idee des Frageſtellers die 
ſei, daß Präſident Krüger unter irgend welchen Umſtänden 
die Geſetze civiliſirter Krieger verletzen könnte, ſo hoffe und 
glaube er (Balfour), daß für eine ſolche Idee keine Be⸗ 
gründung vorhanden ſei; im Uebrigen ſcheine die * 
den verfrüht! — Das werden auch andere Leute 
unden! 

Gelegentlich ſickern von Kapſtadt her Nachrichten durch, 
aus denen erſichtlich iſt, daß noch nicht einmal der Aufſtand 
der Holländer im Norden der Kapkolonie, z. B. in 
Weſtgriqualand, unterdrückt iſt. Ueber Kapſtadt wird bes 
richtet, daß General Warren mit zwei kombinirten 
Kolonnen am 23. Mai Douglas beſetzt hat; im Lager 
der Aufſtändiſchen wurden große Mengen Proviant und 
Munition erbeutet. (Douglas liegt in der Nähe des 
Zuſammenfluſſes vom Oranje⸗ und Vaalfluß, in Weſt⸗ 
Die Keb) 100 Kilometer ſüdweſtlich von Kimberleh! 

ie Red. 


Der deutſche Dampfer „Bundesrath“ iſt am 22. Mai 
mit einer großen Ladung Gold in Barren von der Delagoa⸗ 
bai aus nach Hamburg abgegangen. Wie aus Lourengo 
Marquez telegraphirt wird, wurde jener deutſche Dampfer 
den ganzen Tag zurückgehalten, um noch auf einen Sonder⸗ 
zug aus Pretoria zu warten, welcher die Familien hervor⸗ 
ragender Buren⸗Beamten brachte. Man glaubt beſtimmt, 
daß die Familie des Staatsſekretär Reitz und Frau Prä⸗ 
ſident Steijn an Bord gegangen ſind. Präſident Krüger 
ſoll den Haupttheil ſeines Vermögens in Transvaal auf den 
Namen verſchiedener Freunde haben eintragen laſſen, eine Vor⸗ 
ſichtsmaßregel gegen eine etwaige ſpätere Einziehung durch 
die Engländer. 

— nn 


Vom Deutſchen Reichstage 
wurden in der 201. Sitzung am 23. Mai die beiden Nachtrags⸗ 
etats für eine neue telegraphiſche Kabelverbindung mit 
England (zwei Millionen Mark) und für die afrikaniſchen 
Schutzgebiete angenommen, der erſte Nachtragsetat in 
zweiter, der für die Schutzgebiete in dritter Leſung. 

Dritter Gegenſtand der Tagesordnung war die Geſammt⸗ 
abſtimmung über das Fleiſchſchaugeſetz. 

Das Geſetz wurde in namentlicher Abſtimmung mit 163 
gegen 123 Stimmen definitiv angenommen. Für das Geſetz 
ſtimmen die Mehrzahl der National-Liberalen, das Centrum, 
die Polen, die Reichspartei und die meiſten Konſervativen. 
Gegen daſſelbe ſtimmen die Sozialdemokraten, die Freifinnigen, 
die Antiſemiten, die Mitglieder des Bundes der Landwirthe, 
einige National-Liberale und ein Theil der Konſervativen. 

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wandelten der 
Präſident und die Abgeordneten eine Zeitlang im Irrgarten der 
Gewerbeordnungsnovelle umher. In Folge der Unklarheit 
der zu dieſem Geſetze geſtellten Anträge und durch miß⸗ 
verſtandene Frageſtellung des Vizepräſidenten Frhr. v. Frege 
bei der Abſtimmung war im Hauſe ein ſo heilloſer Wirrwarr 
entſtanden, daß Niemand mehr aus noch ein wußte. Als dazu 
noch der inzwiſchen herbeigeholte Präſident Graf Balleſtrem 
das Präſidium übernahm und ſofort eine Abſtimmung über 
einen Antrag vornehmen laſſen wollte, der ſchon längſt ane 
genommen worden war, verzweifelte man an der weiteren 
Berathung und einigte ſich dahin, den Gegenſtand vorläufig 
von der Tagesordnung abzuſetzen. Zum Schrecken der 
das Protokoll führenden Schriftführer meinte Graf Balleſtrem, 
man werde ja aus dem Protokoll ſpäter erſehen können, was 
eigentlich angenommen ſei. 

Man wandte ſich nun der dritten Berathung des Münz⸗ 
geſetzes zu. (Einziehung der goldenen 5 Markſtücke, Einziehung 
der Thaler und Erhöhung der Silbermünzen auf 15 Mk. auf 
den Kopf der Bevölkerung, Einziehung der ſilbernen 20 Pfennig⸗ 
ſtücke 2c.) Dies Münzgeſetz wurde nach kurzer Spezialdebatte 
unter Ablehnung einiger vom Abgeordneten Dr. Arendt geſtellten 
Anträge mit großer Mehrheit unverändert angenommen. Es 
wurde auch eine Reſolution Herold (Etr.) » v. Kardorff (Rp.) ⸗ 
v. Le netzow (konſ.) angenommen, in welcher der Reichstag erklärt, 
daß er durch Annahme des Münzgeſetzes der internationalen 
Regelung der Währung keine Erſchwerungen oder Hinderniſſe 
bereiten wolle. 

Jetzt wagte ſich das Haus wieder an die Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle heran und nahm dieſe ohne weitere 
Wirrniſſe mit unweſentlichen Aenderungen in dritter Leſung 
definitiv an. 

Am Freitag will der Reichstag die dritte Leſung des Nach⸗ 
tragsetats betr. Kabelverbindung mit England erledigen und in 
die dritte Leſung der Unfallverſicherungsgeſetze eintreten. 


— Die zweite Leſung des Flottengeſetzes im Reichs⸗ 
tage iſt vorläufig auf Mittwoch, den 6. Juni, angeſetzt 
worden. So hat ſich am Mittwoch der Seniorentonvent 
entſchieden, der wegen der Erledigung des ſonſtigen Mate⸗ 
rials ſich dahin ſchlüſſig machte, daß Ende dieſer und Vota 
fang nächſter Woche die Unfallverſicherungsgeſetze erledigt 
werden ſollen und die ſozialdemokratiſche Interpellation in 
Sachen des Koalitionsrechts, deren Beantwortung von der 
Reichsregierung für den 30. Mai, den nächſten Mittwoch, 
zugeſagt worden iſt. Es beſtaud im Seniorenkonvent die 
Ueberzeugung, daß in der Zeit vom 6. bis 13. Juni, alſo 
zwiſchen Pfingſten und dem Fronleichnamstage, an welchem, 
in Rückſicht auf die katholiſchen Mitglieder des Hauſes, die 
Sitzung wieder unterbrochen werden müßte, die reefing 
des Flottengeſetzes erledigt und der Abſchluß der Seſſion 
herbeigeführt werden könne. Die Pfingſtferien des Reichs⸗ 
tags werden wahrſcheinlich am 30. Mai beginnen. > 


* 


Das Fleiſchbeſchaugeſetz 
oder genauer der Entwurf 
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau ijt unn nach langem 
Kämpfen von der Mehrheit des Reichstages in einer 
Faſſung angenommen worden, welche auch der Annahme 
durch die verbündeten Regierungen (Bundesrath) gewiß 
iſt. Durch das Zuſtandekommen und die ſpätere Anwendung 
des Geſetzes wird die öffentliche Geſund heitspflege 
in Deutſchland erheblich gefördert werden, erfreulicherweiſe 
aber auch ganz erheblich die deutſche Landwirthſchaft. 
Sie erhält die Freiheit der Hausſchlachtung in allen 
Landestheilen und wenn die bisherige Fleiſcheinfuhr auf 
die Geſtaltung der Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe eingewirkt haben 
ſollte, als unbeabſichtigten wirthſchaftlichen Neben⸗ 
gewinn dieſes ſanitätspolizeilichen Geſetzes 
—— Preisverhältniſſe. Denn friſches Fleiſch 

arf fortan nur in ganzen Thierkörpern eingeführt werden, 
mit denen alle wichtigeren Organe in natürlichem Zu⸗ 
ſammenhange verbunden ſein müſſen; das einzuführende 
Pökelfleiſch muß 8 Pfund ſchwer ſein; die Einfuhr von 
Büchſenfleiſch und Würſten und unkontrollirbaren Fleiſch⸗ 
gemengen iſt verboten, und weiter ijt die Beſtimmung ges 
troffen, daß „Fleiſch, welches zwar zum Zwecke ſeiner 
Haltbarmachung einer Pökelung unterzogen worden iſt, 
aber die Eigenſchaften friſchen Fleiſches im Weſeutlichen 
beibehalten hat, oder durch entſprechende Behandlung 
wiedergewinnen kann, als zubereitetes Fleiſch nicht anzu⸗ 
ſehen iſt, ſondern den Beſtimmungen für die Einfuhr von 
friſchem Fleiſch unterliegt“. Die Lücken, die dieſe Be⸗ 
ſtimmung hat, wird der Bundesrath durch ſachgemäße 
Ausführungsbeſtimmungen ergänzen müſſen. 

In der miniſteriellen „Berliner Korreſpondenz“ 
heißt es zur Annahme des Fleiſchbeſchau⸗Geſetzentwurfs: 

Wenn ein Theil der Vertreter landwirthſchgftlicher 
Intereſſen im Reichstag, in dem Beſtreben, der Landwirthſchaft 
noch weitere Vortheile durch das Fleiſchbeſchaugeſetz zuzuwenden, 
als ſie ohnehin in dieſem Geſetzentwurf enthalten waren, den 
hugieniſchen Charakter der Vorlage zurückzudrängen und 
handelspolitiſche Tendenzen mit ihm zu verflechten ver⸗ 
ſuchte und ſo das Zuſtandekommen der Vorlage ernſtlich ge⸗ 
fährdete, jo iſt es doppelt anerkennenswerth, daß ein anderer 
Theil landwirthſchaftlicher Vertreter, deren aufrichtiges Intereſſe 
für die Landwirthſchaft außer aller Frage ſteht, ſich die noth⸗ 
wendige Beſchränkung auferlegt hat und das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes ermöglichte. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 74. Sitzung am 23. Mat, 


Nach Erledigung einer Rechnungsſache durch Ueberweiſung 
an die Rechnungskommiſſion, tritt das Haus in die dritte Des 
rathung des Geſetzes, betr. die Waarenhausſtener. 

Finangminijter v. Miquel: Ich möchte die Stellungnahme 
der einzelnen Redner dadurch erleichtern, daß ich ſchon jetzt die 
Stellung der Regierung zu den Beſchlüſſen, die das Haus in der 
zweiten Leſung dieſes Geſetzes gefaßt hat, klar 
lege. In dem § 1 des Geſetzes hat das Haus 
die Grenze des für die Beſteuerung maßgebenden 
Jahresumſatzes auf 300000 herabgeſetzt im Gegen⸗ 
ſatz zur Vorlage, welche die Mindeſtumſatz⸗ 
grenze auf 500 000 Mark fixiren wollte. Die 
Staatsregierung hält dieſe Herabſetzung nicht 
für angebracht. (Bewegung.) Wir ſind im 
Staatsminiſterium auf Grund einer eingehen⸗ 
den Erwägung zu jenem Entſchluß gekommen. 
Wir waren überzeugt, daß bei einer Grenze 
von 300 000 Mark doch ſehr viele Geſchäfte, ſelbſt in kleineren 
Städten, getroffen würden, die die charakteriſtiſchen Merkmale 
der Waarenhänuſer nicht haben. Man würde bei der Annahme 
jener niederen Grenze zu Reſultaten kommen, die der Geſetzgeber 
mit dieſem Geſetz gar nicht erreichen will. Ferner waren wir 
der Nuficht, daß auch gar keine Veranlaſſung zu der Herab⸗ 
ſetzung vorliegt. Die Gemeinden ſind ermächtigt, die Gewerbe⸗ 
ſteuer zu verſchärfen. Es könnte dies aber unbequem werden, 
wenn elne obligatoriſche Beſtimmung dafür getroffen würde. Es 
iſt beſſer, man überläßt es den Gemeinden, die Sache zu erledigen, 
und enthält fic) eines Eingriffes in die Selöſt verwaltung. Ich 
möchte Sie bitten, daß Sie durch Feſthalten an dieſer Grenze 
von 300 000 Mark das Geſetz nicht ſcheitern laſſen. 

Es wird ſofort in die Spezialdebatte eingetreten. Zunächſt 
über den $ 1, worin der Jahresumſatz angegeben ijt, von dem 
ab die Waarenhausſteuer eintreten ſoll. Der natlib. Abgeordnete 
Krawinkel beantragt dazu folgenden Zuſatz: 

Erſtreckt ſich der Kleinhandelsbetrier eines Waarenhauſes 
über mehrere Orte, ſo tritt die Steuerpflicht nur in ſo weit 
ein, als ſeine Verkaufsſtätten in einem und demſelben Orte 
oder unmittelbar benachbarten Orten mehr als eine der im 
8 6 unterſchiedenen Waarengruppen führen. 

Der Finanzminiſter empfahl dieſen Zuſatz, worauf die 
Konſervativen ihre Zuſtimmung erklärten. Dagegen erklärten 
ſowohl Rechte wie Centrum, daß ſie an der Mindeſtumſatzgrenze 
von 300000 Mk. feſthalten würden, worauf dieſe Beſtimmung, 
trotzdem ſie nach der Ankündigung des Staatsminiſter ums 
das Geſetz zu Fall bringen muß, gegen die Stimmen der 
Nationalliberalen, der Freiſinnigen und Sozialdemokraten an» 

nommen wurde. Auch im Uebrigen wurden die Beſtimmungen 

zweiter Leſung angenommen und dann in der Geſammtab⸗ 
ſtimmung der ganze Geſetzentwurf gegen die Stimmen der 
Nationalliberalen und Freiſinnigen. 

Nach kurzer Debatte wurde dann der Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die „Fürſorge⸗ Erziehung“ angenommen, nachdem aus der 
Faſfung der zweiten Leſung auf die eindringlichſte Mahnung des 


Minifter des Innern Frhrm v. Rheinbaben die Beſtimmung 


ſtrichen war, daß der Staats zuſchuß an die Kommunalverbände 
fn Höhe von drei Viertel der Koſten erfolgen folle und dafür in 
Uebereinſtimmung mit den Herrenhausbeſchlüſſen der Staatszu⸗ 
ſchuß wieder auf „zwei Drittel“ normirt worden war. 

Darauf folgte die dritte Berathung des von dem konſer⸗ 
vativen Abgeordneten Dr. Weihe beantragten Geſetzentwurfs, 
worin Ergänzungen des Rentengutsgeſetzes zur Schaffung 
kleinerer Rentengüter vorgeſehen waren. Nach Annahme des 
Geſetzentwurfes ging das Haus in die Pfingſtferien und nahm 
die nächſte Sitzung auf den 8. Juni in Aus ſicht. 


— Folgende Interpellation iſt dem Abgeordnetenhauſe 
unterbreitet worden: Welche Gründe veranlaſſen die Königliche 
Staatsregierung, die bereits in der Thronrede vom 9. Januar 
d. 33. angekündigte Vorlage eines Entwurfs zu einem Groß⸗ 
chifffahrtsweg Berlin ⸗ Stettin hinauszuſchieben, obwohl 

e ſchleunige Herſtellung dieſer Waſſerſtraße im Intereſſe des 
erſten Seehandelsplatzes Preußens angeſichts der für den 
16, Juni d. Js. bevorſtehenden Eröffnung des Elbe⸗Trave⸗Kanals 
sine dringende Nothwendigkeit iſt? 

Unterzeichnet iſt die Anfrage, die erſt nach den Pfingſtferien 
* kommen wird, von freifinnigen und konſervativen 

tgliedern des Abgeordnetenhauſes z. B. Broemel, v. Bandemer⸗ 
Seleſen, v. Brockhauſen, Dr. Crüger⸗ Bromberg, Dommes, Ehlers, 
Kindler (Poſen), Kittler (Thorn), Dr. Krieger nigsberg), 
v. Normann, Peltaſohn, Richter, Rickert, v. Riepenhauſen, 
Saenger, Schahnas jan, Dr. Virchow, Freiherr v. Wangenheim. 


eines Geſetzes betr. die 
am Bahnhof die Kaiſerin, welche dort Nachmittag gegen 


Berlin, den 25. Mai. 
— Der Kaiſer empfing am Mittwoch in Wiesbaden 


5 Uhr aus Kurzel eintraf. Am Himmelfahrtstage beſuchte 
das Kaiſerpaar die Garniſonkirche und fuhr um 11 Uhr 


nach Cronberg zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich, 


um an der dort ſtattfindenden Feier des Geburtstages der 
Königin von England theilzunehmen. Um 6 Uhr Nach⸗ 
mittags kehrte das Kaiſerpaar nach Wiesbaden zurück. Nach 
dem Diner, zu welchem keine beſonderen Einladungen er⸗ 
gangen waren, geleitete der Kaiſer ſeine Gemahlin, welche 
nach Berlin abreiſte, zum Bahnhof. Später wohnte der 
Kaiſer der Vorſtellung von Raucheneggers „Jägerblut“ 
mit Conrad Dreher in der Hauptrolle, bei. Das Stück 
fand ſtürmiſchen Beifall, an dem ſich der Kaiſer ſehr leb⸗ 
haft betheiligte. Nach der Vorſtellung nahm der Kaiſer 
an einem Herren abend bei Intendant v. Hülſen Theil. 


— Die Torpedobootsdiviſion, welche am Donners⸗ 
tag auf ihrer Rückfahrt wieder in Mainz eingetroffen 
iſt, erwartet dort heute (Freitag) den Kaiſer, der Nach⸗ 
mittags 2 Uhr von der Landungsbrücke der Köln⸗Düſſel⸗ 
dorfer Boote das die Flottille führende Torpedoboot 
beſteigen wird. Abends trifft der Kaiſer wieder in 
Wiesbaden ein und reiſt von dort nach Schluß der Theater⸗ 
vorſtellung nach Straßburg, um, wie wir ſchon meldeten, 
die Hohkönigs burg bei Schlettſtadt zu beſichtigen. Nach 
einem etwa zweiſtündigen Beſuche beim Statthalter Fürſten 
zu Hohenlohe reiſt der Kaiſer direkt nach Berlin zurück. 

— Das 700 jährige Bergmannsſeſt zur Erinnerung an 
die vor 700 Jahren erfolgte Erſchließung des Bergbaues wird 
dieſen Sommer in Eisleben und Hettſtedt (Prov. Sachſen) 
gefeiert werden. Der Kaiſer hat zugeſagt, am 12. Juni in 
jenen Orten einzutreffen. 

— Das prenkifhe Staatsminiſterium hat bereits jeine 
Stellung zu dem im Reichstage angenommenen Initiativ⸗ 
Antrage Graf Hompeſch und Genoſſen betr. Aenderungen und 
Ergänzungen des Strafgeſetzbuches berathen und ſich mit den 
Beſchlüſſen des Reichstages einverſtanden erklärt. 

— Der Vorſtand des Vereins deutſcher Zeitungsver⸗ 
leger theilt mit, die vom Verein deutſcher Zeitungsverleger ge⸗ 
wählte Kommiſſion zur Berathung der Papierfrage hielt am 
Mittwoch im Hotel Kaiſerhof in Berlin eine Sitzung ab, in der 
beſchloſſen wurde, eine dauernde Geſchäftsſtelle für den Ein⸗ 
kauf von Zeitungspapier für sämmtliche deutſche 
Zeitungen mit dem Sitze in Berlin zu gründen und einen 
Syndikus zur Leitung dieſer Geſchäftsſtelle anzuſtellen. Eine 
Einladung zur Benutzung der Geſchäftsſtelle ſoll an alle der 
Bewegung noch fernſtehenden deutſchen Zeitungen ergehen. Ueber 
die Zahl und die Orte der zu errichtenden Papierfabriken 
wird nach Ueberſicht des Geſammtbedarfs Eutſcheidung getroffen 
werden. Ferner wurde beſchloſſen, eine Petition an den Reichs⸗ 
tag um Gleichſtellung des Zolles auf weißes Druckpapier mit dem⸗ 
jenigen für Packpapier und eine weitere Petition an die Eiſen⸗ 
bahnminiſter der Bundesſtaaten um Gleichſtellung der Fracht⸗ 
ſätze für Druckpapier mit denen für Packpapier zu richten. 

— Der große Bäckerſtreik ijt nach Beſchluß einer am 
Mittwoch abgehaltenen Verſammlung am 12. Juni in Berlin 
zu erwarten. Die Mitglieder der Berliner Bäcker⸗Innungen 
Germania und Konkordia trifft dieſer Streik nicht unvor⸗ 
bereitet. Die Meiſter haben ſchon ſeit Monaten ſich für den 
Kampf gerüſtet, ſodaß der Ausſtand einen ſehr langwierigen 
Charakter annehmen und das Publikum zum Theil empfindlich 
berühren wird. Mit den Meiſterverbänden anderer Orte haben 
die Berliner Bäckermeiſter ein Abkommen dahin getroffen, daß 
ihnen im Falle eines Streiks ſofort Erſatzkräfte zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. Außerdem ift ein Streik⸗Abwehr⸗ 
Fonds in beträchtlicher Höhe vorhanden, aus welchem die 
Meiſter, die infolge der Maßnahmen der Geſellen geſchädigt 
werden, Unterſtützung erhalten. 

Baden. Das Befinden des Großherzogs, der, wie 
mitgetheilt, an Bronchialkatarrh erkrankt ijt, hat ſich 
bis jetzt wenig gebeſſert. 

England. Das Unterhaus nahm am Mittwoch in 
zweiter Leſung mit 248 gegen 129 Stimmen das Geſetz an, 
durch welches Frauen für die neuen Gemeinderäthe 
der verſchiedenen Stadttheile Londons wählbar ſein 
ſollen, welche durch das im letzten Jahre erlaſſene Geſetz 
über die Londoner Lokalveraltung geſchaffen worden ſind. 

Vor dem Wohnhauſe des Generalmajor Baden Powells, 
des „Helden von Mafeking“, am St. Georgsplatz in London, 
das jetzt allein von des Generals bejahrter Mutter be⸗ 
wohnt wird, haben ſich dieſer Tage ſtürmiſche Huldigun⸗ 
gen abgeſpielt. Gewaltige Menſchenmaſſen zogen jubelnd 
an dem Hauſe vorbei, junge Mädchen und junge 
Männer, die ſich bisher gar nicht kannten, fielen ſich um 
den Hals und küßten ſich, was vielen zweifellos ſehr viel 
Vergnügen bereitete. Mit Fahnen und Flaggen ſind Rieſen⸗ 
geſchäfte gemacht worden. Eine Firma in der City hat allein 
in wenigen Tagen für 10 000 Mk. Flaggen und ähnliche Fejt- 
zeichen umgeſetzt. Viel Spaß machten ſich die Leute mit den 
Poliziſten, denen kleine Feſtzeichen an die Rockſchöße gehängt 
wurden. Am Tage nach der Huldigung ſah man auffallend 
viele Strohhüte, obwohl das Wetter keineswegs ſehr 
warm war. Es war aber infolge der engliſchen Gewohn⸗ 
heit, die Hüte in die Luft zu werfen, in dem Feſttrubel 
eine ungeheure Menge von Filzhüten und Cylindern ruinirt 
worden, die ſchnell durch Strohhüte aus dem vorigen Sommer 
erſetzt wurden. 

Frankreich. Präſident Lonbet empfing am Mittwoch 
im Elyſee in beſonderer Audienz die Vorſitzenden des 
„Vereins Berliner Kaufleute und Induſtrieller“, 791 
Kommerzienrath Goldberger und Kommerzienrath Ja co 
welche durch den Reichskommiſſar Geh. Oberregierungsrath 
Richter vorgeſtellt wurden. Der Präſident gab ſeiner 
lebhaften Freude über den Beſuch Ausdruck und hob die 

länzende Betheiligung Deutſchlands an der Aus⸗ 
ſtellung hervor. Namentlich rühmte er die hervorragenden 
Leiſtungen der deutſchen Ausſteller auf den Gebieten des 
Maſchinenweſens und des Kunſtgewerbes. „Ich weiß“, 
ſagte der Präſident u. a., „daß Ihr Kunſtgewerbe und 
Ihr Maſchinenweſen den erſten Rang einnehmen. Machen 
Sie nur daheim tüchtig Stimmung für die Ausſtellung, 
wie es ja Ihr Kaiſer wünſcht. Seine Depeſche an die 
Berliner ne hat uns hier ſehr erfreut. Wir haben 
dieſelben Friedenswünſche. Es wäre wahrhaftig ein 
Frevel, wenn irgend eine Nation die Errungenſchaften 
jahrelanger Arbeit gewaltſam zerſtören wollte“. 

Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar iſt zum 
Beſuch der Ausſtellung in Paris eingetroffen. 


In den Kreiſen der franzöſiſchen Ausſtellungs⸗ 
beſchicker hat ſich ein Sturm der Entrüſtung gegen den 
ozialdemokr Miniſter Mil lerand erhoben, weil 
ieſer ei chtig aus den Perſonalverzeichniſſen der 
S eine ganze 
von Namen beſten Klanges geſtrichen und durch ganz un⸗ 


bekannte Perſönlichkeiten, die aber das „Verdienſt“ haben, 
Sozialdemokraten zu ſein, erſetzt hat. 

Satitan. Am Himmelfahrtstage fand in der feſtlich 
geſchmückten Peterskirche die Heiligſprechung des Jean 
Baptiſt Delaſalle und Rita Decascia durch den Papſt 
ſtatt, der ſich in einer Sänfte an den Altar hatte tragen 


laſſen. In der Umgebung der Kirche wohnten 60000 
Perſonen, unter ihnen, 30000 ausländiſche Pilger, der 
Feier bei. Während der Feierlichkeit ereigneten ſich in der 
Kirche, die von einer 7988 Menſchenmenge augefüllt 
war, zwei Unglücksfälle. Ein Pilger aus Genua er⸗ 
litt beim Eintritt in die Kirche einen Schlaganfall 
und wurde nach dem Hoſpital gebracht, in welchem er 
ſtarb. Ferner ſtürzte in der Kirche ein Kronleuchter 
herab und verletzte eine Perſon. 


Eine Erklärung dentſcher Katholiken. 

Der Vorſtand der Centrumspartei im weſt⸗ 
preußiſchen Wahlkreiſe Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel 
(ges Pfarrer Gehrt, Lichtenau) veröffentlicht folgende 

rklärung: 

Der Ausgang der am 4. Mai zu Konitz geſchenen Abgeord⸗ 
netenwahl hat in der Centrums und polnischen Preſſe einen 
Wiederhall gefunden, welcher uns beſtimmt, nachſtehende Er⸗ 
klärung abzugeben: 

1. Es entſpricht nicht der Gerechtigkeit und Wahrheit, wenn 
den polnijdjen Mitbürgern unſeres Wahlkreiſes ohne Eins 
ſchränkung „Unklugheit in politiſchen Dingen“ zur Laſt gelegt 
wird. Wir haben in unſerem Wahlkreiſe Polen, welche nicht 
nur edel und gerecht, ſondern auch klug und praktiſch in politiſchen 
Sachen urtheilen und handeln. 

2. Wir laſſen gern der Glaubenstreue der polniſchen 
Katholiten alle Gerechtigkeit widerfahren, und weil wir dies thun, 
find wir um fo mehr berechtigt, es mit Ernſt und Entfchiedenheit 
zurückzuweiſen, wenn ſelbſt maßvolle polniſche Blätter ſich zu 
unſerem Richter in Glaubensſachen aufwerfen und unſere Glaubens⸗ 
treue in Zweifel ziehen. Solches iſt nicht die Art eines demüthigen 
gläubigen Chriſten. 

3. Es iſt unbillig und ungerecht, wenn die Polen immer 
wieder von uns verlangen, daß die deut ſchen Katholiken 
auf eine eigene Politik verzichten und den Polen unbedingte 
Heeresfolge leiſten ſollen. 

4. Es ijt fanatiſch und grenzt an Ueberſpanntheit, 
wenn eine kleine polniſche Zeitung in dieſen Tagen ſchrieb: 
„Die deutſchen Katholiken ſind die gefährlichſten Feinde 
der Polen, gefährlicher, als es die Türken und Tataren 
waren, gefährlicher, als es die preußiſchen Lutheraner und 
Freimaurer ſindll!“ 

5. Der grimmigſte Feind der Polen ſind ihre eigenen 
kleinen Blätter, welche nur den Haß ſchüren und nicht 
Einigung, ſondern Spaltung ſuchen. 

6. Trotz all' der Stürme, welche wir ſchon erlebt haben, 
ſchauen wir mit Vertrauen in die Zukunft, denn dies iſt der 
Sieg, welcher die Welt überwindet, unſer Glaube. 


Eee 


Der elfte Verbandstag der Weſtpreußiſchen 

landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
fand am 23. Mai in Marienburg unter dem Vorſitz des Ver⸗ 
bandsdirektors Herrn B. Plehn ſtatt. Anweſend waren als 
Vertreter des Oberpräſidenten Herr Regierungsrath Bu ſenitz, 
ſowie Vertreter von zwölf Genoſſenſchaften. Herr Plehn gab 
einen Rückblick über die Entwickelung des Verbandes; bei der 
Gründung gehörten 9, jetzt 52 Genoſſenſchaften dem Verbande 
an, 1 wurde die Rechnung geprüft und die Entlaſtung 
ertheilt. 

Auf allſeitiges Erſuchen nahm Herr Plehn, obwohl er 
ſeinen Wohnſitz jetzt in Berlin hat, die Wiederwahl zum Vor⸗ 
ſitzenden an; für den ebenfalls verzogenen Stellvertreter Herrn 
Landrath v. Bon in wurde Herr Ehlert⸗Wirry gewählt. — 
Herr Verbandsreviſor Schleſinger⸗ Neumark erſtattete den 
General⸗Bericht. Im Anſchluß hieran entſpann fic) wegen 
einzelner Punkte eine lebhafte Debatte. Herr Schleſinger 
wurde für ein weiteres Jahr als Verbandsreviſor engagirt. 
Ein neues Statut nach den Anforderungen des Bürgerlichen 
Geſetzbuches wurde angenommen und der Verbandsdirektor 
beauftragt, die erforderlichen Schritte zur Eintragung ins 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter zu bewirken; er wurde auch ermächtigt, 
etwaige vom Regiſter⸗Richter verlangte formelle Aenderungen 
vorzunehmen. 

Sodann berichtete Herr Suhr⸗Grünfelde über den Weſtpr. 
Butter⸗Verkaufsverband, der erfreulicher Weiſe im vorigen Jahre 
durch Zutritt von 12 Meiereien eine größere Bedeutung er⸗ 
halten hat; es gehören jetzt 70 Molkereien dem Verbande 
an. — Herr v. Bonin berichtete über die landwirth⸗ 
ſchaftliche Genoſſenſchafts⸗Kaſſe zu Neumark, Herr Plehn 
über die Butter + Notirungen an der Berliner Börſe. An 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler wurde ein Telegramm ab⸗ 
geſandt, in welchem ihm für das ſtets bewieſene Intereſſe am 
Genoſſenſchaftsweſen gedankt und die beſten Wünſche für baldige 
vollſtändige Geneſung ausgeſprochen wurden. 


Die Hauptſchau des Oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins 


wurde am Himmelfahrtstage in Königsberg in feierlicher 
Weiſe in Gegenwart der Spitzen der Behörden eröffnet. U. A. 
waren die Herren Regierungspräſident v. Waldow, Ober⸗ 
präſidialrath v. Werder, Oberbürgermeiſter Hoffmann, 
Generallandſchaftsdirektor Bon⸗Neuhauſen, Obervorſteher der 
Kaufmannſchaft und Kommerzlen⸗ und Admiralitätsrath Ritz⸗ 
haupt und Polizeipräſident v. Kannewurff erſchienen. Den 
Eröffnungsakt vollzog Majoratsbeſitzer Kammerherr Graf Kalnein⸗ 
Kilgis mit einer Anſprache, in welcher er darauf hinwies, daß 
der zeitige Hauptvorſteher des Centralvereins, Geheimrat 
Reich⸗Meyken, ſowie deſſen Stellvertreter Generallandſchaftsrat 
Negenborn⸗Schäferei durch Krankheit am Erſcheinen ver⸗ 
hindert ſeien. Seit der letzten Hauptſchau des Centralvereins 
vor 13 Jahren ſei die Landwirthſchaft durch die Ungunſt der 
Verhältniſſe in empfindlicher Weiſe geſchädigt worden, trotzdem 
hätten die Landwirthe des Vereins beſchloſſen, die Hauptſchau 
u veranſtalten, theils um zu ſehen, welche Fortſchritte die 
andwirthſchaft in dieſer Zeit gemacht habe, theils um durch 
gegenfeitige Belehrung ihre Kenntniſſe zu erweitern. 
Der Redner dankte ſodann den Vertretern der Staats⸗ 
regierung, der Provinzialverwaltung und der Stadt 
Königsberg für ihr Intereſſe für die Landwirthſchaft. Die 
preußiſchen Könige hätten von jeher anerkannt, daß die Land⸗ 
wirthſchaft eine der ſtärkſten Säulen des Thrones und des 
Vaterlandes fei, da fie der Nähr⸗ und Wehrſtand ijt. Dieſer 
hohen Aufgabe ſeien ſich die Landwirthe ſtets in Ernſt und 
Treue bewußt, und auf ihren Fahnen ſtehe der alte Spruch: „Mit 
Gott für König und Vaterland!“ Die Rede klang in ein be⸗ 
geiftert aufgenommenes Hoch auf ben Kaiſer aus. 

Un den Eröffnungsakt ſchloß ſich ein Rundgang der Ehren⸗ 
gäſte durch ſämmtliche Abtheilungen der Schau, in denen ihnen 
durch die Vorſitzenden Auskunft gegeben wurde. Das I Schau 
gebrachte reichhaltige Material in jeder Abtheilung pa aſt durch⸗ 
weg vorzüglich und zeigt auch dem Laien die lan 
psa Mn die oſtpreußiſche Landwirthſchaft in dem letzten Jahrzeh 
Prämtirung ar © eine große Zahl von Ehren- 
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begannen gleich am Eröffnungstage ihres Amtes zu walten. 
Der Beſuch der Schau (auch aus Rußland waren Intereſſenten 
erſchlenen) war ſehr ſtark. - 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 25. Mai. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
25. Mat bei Thorn 1,50 Meter (am Donnerstag 1,60 Meter), 
bei Fordon 1,66, Culm 1,44, Grau denz 2,04, Kurzebrack 
2,22, Pieckel 1,92, Dirſchau 2,12, Einlage 2,40, Schiewen⸗ 
horſt 2,48, Marienburg 1,40, Wolfsdorf 1,24 Meter. 

Bei Warſchau iſt die Weichſel von Donnerstag bis 
Freitag von 1,70 auf 1,60 Meter gefallen. 

— [Waldbrände] Seit heute, Freitag, Morgen 10 Uhr 
wüthet ein großer Waldbrand in den an der Vabnitrede 
Terespol⸗ Bromberg gelegenen Waldungen des Herrn v. Gordons 
Laskowitz. Das Feuer beſtreicht ein Gebiet von etwa 20 Morgen 
und ſcheint, wie dem „Ges.“ Nachmittags 4 Uhr telephoniſch ges 
meldet wird, größere Ausdehnung anzunehmen. 

Ein größerer Waldbrand entſtand am Himmelfahrtstage 
auf dem fiskaliſchen Gebiet der Kgl. Oberförſterei Bülows⸗ 
heide bei Neuenburg. - 

Durch Funke naus wurf aus der Maſchine eines Ar⸗ 
beitszuges wurden am Mittwoch Mittag auf der Halteſtelle 
Bären walde an der Bahnjtrede Konitz ⸗Neuſtettin gegen 240 
Morgen Wald (meiſt 20 jährige Schonung) in Brand geſetzt. 

— Der Familientag derer v. Below, aus Anlaß des 
600jährigen Beſitzſtandes der Familie in Pommern, hat Mon⸗ 
tag in Berlin ſtattgefunden. Auf die vom Kaiſer und König 
erfolgte Verleihung des Präſentationsrechts für das Herren- 
haus hat die Familie v. Below ein Danktelegramm an den 
Herrſcher gerichtet, in welchem es heißt: „Frei gingen wir vor 
Zeiten unſerem Herzoge zu Lehen, und treu ſtehen wir zu 
unſerem Könige, immerdar, fo lange an der Heimath Düne im 
Sturme ſich die Woge bricht“. 

— l[Ertrunken.] Der 14jährige Arbeitsburſche Anton 
Jankowski aus Graudenz holte am Himmelfahrtsmorgen 
zuſammen mit einem Kameraden mehrere Strauchbündel auf 
einem Kahne vom jenſeitigen Weichſelufer. Da der Kahn ſchief 
geladen war, kenterte er oberhalb der Weichſelbrücke, und 
die Inſaſſen ſtürzten in den Strom. Jankowski ertrank, 
während ſein Genoſſe ſich durch Schwimmen zu retten vermochte. 
Die Leiche iſt noch nicht gefunden worden. Der Ertrunkene 
trug eine graue Tuchhoſe, ein graues Tuchjaquett und ſchwarz⸗ 
lederne niedere Schuhe. Die Kleidungsſtücke waren ſtark mit 
Oelfarbe beſchmutzt. 

— [Militäriſches.] Generalmajor v. Lübbers, beauftragt 
mit der Führung der 36. Diviſion, iſt zum Generalleutnant be⸗ 
fördert unter Ernennung zum Kommandeur dieſer Divifion. 
Oberſt v. Zwehl, Chef des Generalſtabes des 17. Armeekorps, 
iſt zum Kommandeur des Füſilier⸗Regiments Nr. 73 ernannt. 
Oberſtleutnant v. Kroſigk, Bataillonskommandeur im Infanterie ⸗ 
Regiment Nr. 115, unter Verſetzung in den Generalſtab der 
Armee mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Generalſtabs⸗ 
chefs des 17. Armeekorps betraut. Generalmajor und Komman⸗ 
deur der 36. Feldartillerie⸗Brigade Edler zur Lippe⸗Bieſter⸗ 
feld in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen 
Penſion zur Dispoſition geſtellt unter Verleihung des Rothen 
Adlerordens 2. Klaſſe mit Eichenlaub. Major v. Scheven, 
Bataillonskommandeur des Grenadier-Regiments Nr. 5, den Ab⸗ 
ſchied erhalten und Adriany, überzähliger Major vom Infan⸗ 
terie⸗Regiment Nr. 174, zum Bataillonskommandeur im Grena⸗ 
dier⸗Regiment Nr. 5 ernannt. 


4 Danzig, 25. Mai. Im Regierungsgebäude auf 
Neugarten brach geſtern früh auf bisher noch nicht aufgeklärte 
Weiſe Feuer aus, durch welches eine große Menge Makulatur 
und Packpapier ſowie verſchiedene Holztheile in Brand geriethen. 
Durch zwei Rohre einer ſtädtiſchen Gasſpritze und die Hausfeuer⸗ 
löſcheinrichtung wurde der Brand in einer Stunde bewältigt. 

Die Maſchiniſten, Heizer und Bootsleute der Aktien⸗ 
geſellſchaft „Weichſel“, welche den ganzen Paſſagierverkehr nach 
Neufahrwaſſer und Zoppot und auf der todten Weichſel bis 
Rothebude ſowie den Schlepp⸗ und Bugſirverkehr vermitteln, ins⸗ 
geſammt gegen 200 Angeſtellte, haben der Direktion Forderungen 
auf Lohnerhöhungen überreicht. Da die Direktion die Forderungen 
abgelehnt hat, ſo bricht am 2. Juni der Generalſtreik aus. 

* Strasburg, 23. Mai. Die Strafkammer in Stras⸗ 
burg hat am 7. März den 1884 geborenen Arbeiterſohn 
Boleslaus Jurkiewiez wegen Rückfalldiebſtahls zu einer Bus 
ſatzſtrafe von drei Monaten zu einer noch nicht verbüßten ſechs⸗ 
monatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Auf die Reviſion des 
Angeklagten e das Reichsgericht das Urtheil auf und vers 
wies die Sache an die Strafkammer zurück. Von den beiden 
Vorſtrafen des Angeklagten beſtand die erſte aus einem Ver⸗ 
weiſe. Wiederholter Rückfall liegt nur dann vor, wenn 
mindeſtens zwei Vorſtrafen verbüßt worden ſind. Im vor⸗ 
liegenden Falle hat die Strafkammer nur feſtgeſtellt, daß der 
Angeklagte „durch Erkenntniß mit einem Verweiſe beſtraft“ iſt. 
Dieſe Feſtſtellung genügt nicht, es hätte vielmehr feſtgeſtellt 
werden müſſen, daß die Strafe auch vollſtreckt worden iſt. 

Lautenburg, 23. Mal. In der Lehmgrube des Forſt⸗ 
belaufs Buchenberg war der Töpfermeiſter Majewski mit 
ſeinem Schwager, dem Töpfer Lamparski, beim Lehmgraben 

Plötzlich ene M., wie ſich in der oberen, einen 
Ueberhang bildenden Lehmſchicht Riſſe bildeten. Er ſprang ſchnell 
aus der Grube und rief ſeinem Schwager zu, daſſelbe zu thun, 
als auch ſchon eine große Lehmmaſſe aus der Höhe von 
18 Metern herabſtürzte und den L. bis zum Oberkörper ver⸗ 
schüttete. Im nächſten Augenblick folgte ein weiterer Sturz, 
ſodaß L. vollſtändig verſchüttet war. Die ſofort vor⸗ 
genommenen Ausgrabungen, die faſt zwei Stunden in Anſpruch 
nahmen, förderten nur die Leiche des L. zu Tage. Der Ver⸗ 
unglückte war unverheirathet. 

Stuhm, 24. Mai, Heute Nachmittag brannte in 
Barlewitz eine Inſtkathe des Gutsbeſitzers Herrn Philipſen, 
welche zumeiſt von ortsarmen Wittwen bewohnt war, nieder. 
— die ganze Habe der armen Bewohner iſt mitverbrannt. 

erner hat ein vierjähriges Mädchen, welches man in der 
Wohnung vergeſſen hatte, in den Flammen ſeinen Tod gefunden. 
Ein Maun, welcher auf dem Hausboden ſchlief, erlitt derartige 
Brandwunden, daß er faſt dab im hieſigen Kreis⸗ 
krankenhauſe darniederliegt. Auch eine Frau hat ſchwere Brand⸗ 
wunden davongetragen. 8 

* Konitz, 24. Mal. Sämmtliche, früher polizeilich ver⸗ 
nommenen Zeugen ſollen jetzt nochmals von dem Unterſuchungs⸗ 
richter eidlich vernommen werden. Der Autrag des Rechts⸗ 
anwalts Maſchke auf Haftentlaſſung des Js raelski iſt, wie 
es heißt, von der Strafkammer abgelehnt worden. Der 
Rechtsanwalt ſoll darauf Beſchwerde eingelegt haben. — Der 
hieſige evangeliſche Kirchengeſa nugverein hat ſich erboten, bei 
der Beſtattung von Ernſt Winter Trauergefänge aufzuführen. 
Der von Konitzer Bürgern zur Errichtung eines Grabdenk⸗ 
mals für den Ermordeten geſammelte Fonds ſtellt bereits 
eine namhafte Summe dar. 

G Königsberg, 25. Mat. Herr Oberkonſiſtorialrat 
Hofprediger Pelka iſt heute geſtorben. q ) 

G. Königsberg, 25. Mai. Durch einen Waldbrand 

ud. 15 Morgen Schonung in Metgethen, Herrn Gutsbeſitzer 
eller gehörig, geſtern vernichtet worden. 

Allenſtein, 24. Mai. Verſchwun den iſt der hier 
dit einem halben Jahre wohnende ruſſiſche Sprachlehrer 
la orawski. Er begab ſich angeblich nach dem Diviſtons bureau, 

m Geld zu holen, ift aber in ſeine Wohnung nicht wiederge⸗ 


kehrt. M. ertheilte den ren der hieſigen Garuiſon 
ruſſiſchen Sprachunterricht. er Vermißte ſteht im Anfang 
der ſiebziger Jahre, iſt groß und hat weißes Haar und eben 
ſolchen Bart (Kaiſerbart). Seinem Hauswirth iſt er die 
Miethe für die Wohnung und das Beköſtigungsgeld ſchuldig ge⸗ 
blieben, auch hat er ſeinem Wirth die für ein Darlehn verpfändete 
Taſchenuhr mitgenommen. 

pp Poſen, 24. Mai. Eine von mehr als 1000 polniſchen 
Müttern aus den Provinzen Poſen und Weſtpreußen beſuchte 
Verſammlung fand heute hier ſtatt. Es waren viele Gräfinnen 
und andere adelige Damen, die Frauen von Rechtsanwälten, 
Aerzten, Kaufleuten und Fabrikanten, ſowie auch ſehr viel 
Bauerfrauen, Frauen von Handwerkern und Arbeitern erſchienen. 
Zweck der Verſammlung war, eine Verſtändigung darüber her⸗ 
beizuführen, wie die polnischen Mütter ihre Kinder polniſch 
leſen und ſchreiben lehren könnten. Einſtimmig wurde eine 
Petition an den Landtag beſchloſſen, welche die nachſtehenden 
Forderungen enthält: Der Religionsunterricht ſoll in den Schulen 
in allen Abtheilungen den Polen nur in polniſcher Sprache er⸗ 
theilt werden. Die Nationalität der Kinder ſoll nicht von den 
Rektoren und Lehrern, ſondern nur von den Eltern beſtimmt 
werden. An allen Volksſchulen ſoll den polniſchen Kindern der 
Unterricht in polniſcher Sprache auf allen Stufen fakultativ er- 
theilt werden. An den höheren Töchterſchulen iſt der polniſche 
Sprachunterricht da, wo er vor Kurzem beſeitigt wurde, wieder 
auf allen Stufen einzuführen. Die Regierung ſoll um Zurück⸗ 
nahme des Verbots betreffs unentgeltlicher Ertheilung des 
polniſchen Sprachunterrichts an Kinder und Erwachſene erſucht 
werden. Dieſe Petition wird demnächſt in Poſen und Weſt⸗ 
preußen zur Unterſchrift in Umlauf geſetzt werden. 

Stettin, 23. Mai. In der Stadtverordnetenſitzung 
. — Herr Profeſſor Dr. Rühl von hier zum Stadtſchulrath 

ählt 


gewählt. = 


Verſchiedenes. 


— Die Maifröſte haben in vielen Gegenden ungeheuren 
Schaden angerichtet. So ſchreibt ein Gärtner aus Nieder⸗ 
ſchleſten: „Es ijt dies Jahr eine traurige Ausſicht. Die jetzigen 
vier Froſtnächte haben hier ſehr viel zerſtört. Es wird jetzt 
ſchon viel Getreide umgepflügt. Im Garten iſt mir alles 
erfroren. Der Boden war zu warm und alles war zu üppig 

ewachſen und deshalb zu weich. Rhabarber, Stachelbeeren, 
Dberrüben, Kraut, Salat, Kartoffeln, Zwiebeln und Roſen: alles 
iſt weg. Spargel kommt jetzt garnicht. Sogar das Gras iſt 
erfroren und verdorrt. Wein und Pfirſiche ſind ganz weg.“ 

— [Brände.] Das Dorf Haſſendorf bei Lübeck ijt bis 
auf zwei Bauernhöfe in Flam men aufgegangen. Eingeäſchert 
wurden 28 Gebäude, darunter die Meierei, das Schulhaus 
und acht große Bauernhöfe. — Das Elberger Moor (Prov. 
Hannover) ſteht in Flammen; es ſind bereits über 4000 
Morgen vom Feuer ergriffen worden. Die umliegenden 
Forſten und Dörfer ſchweben in Gefahr. Es ſind gegen 200 
Eiſenbahnarbeiter beordert worden, die im Verein mit den Ein⸗ 
wohnern das Eindämmungswerk bewirken ſollen.— In Böhmen 
ijt die Ortſchaft Liporani vollſtändig niedergebrannt. 
Ueber 100 Familien ſind obdachlos geworden. 

— [Im Dienft getödtet.] Bei Heigenbrücken (Prov. 
Heſſen) ſtürzte der Schaffner Wacker vom Zuge. Ein ent⸗ 
gegenkommender Expreßzug trennte ihm den Kopf vom 
Rumpfe. 

— [Zum Tode verurtheilt.] Der Raubmörder Grube, 
der einen Mord und mehrere Raubmordverſuche u. A. auch einen 
auf den Direktor Bremermann vom „Norddeutſchen Lloyd“ ver⸗ 
übt hat, wurde vom Schwurgericht zu Bremen zum Tode, zu 
15 Jahren Zuchthaus, zehnfährigem Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht verur theilt. 

— Mit einem poetiſchen Gruße hat die „Spelerer Ztg.“ 
bie vom Kapitänleutnant Funke geführte Rhein⸗Torpedo⸗ 
bootsflottille begrüßt. Die hübſchen Verſe lauten: 

Ein „Funke“ fährt den Rhein hinauf 
Auf ſchnellen Schiffen in ſchnellem Lauf; 
Der Kaiſer hat den Funken entzündet, 
Damit er deutſchem Volke kündet, 
Daß deutſcher Aar über Meer und Land 
Gleich ſtark und trutzig die Schwingen ſpannz, 
Er darf des Kaiſers Herold ſein, 
Den Gruß der deutſchen Flotte weih'n 
Den ſtolzen Städten am deutſchen Rhein 
Auf froher Fahrt vom Meer zum Main. 
— .. —— — —— EEE En 


Neueſtes. (T. 9.) 


* Berlin, 25. Mai. Reichstag. Der Präſident ſpricht 
dem Abg. Langerhans aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages die 
Glückwünſche des Hauſes aus. Das Haus nahm fobann den 
Nachtragsetat in dritter Leſung an und begann die 3. Leſung 
der Unfallverſicherungsgeſetze. 

+ Düſſeldorf, 25. Mai. Geſtern Abend wurde anf 
der linksrheiniſchen Rampe der hieſigen Rheinbrücke ein 
Perſoneufuhrwerk von einem Motorwagen der elektriſchen 
Bahn überfahren. Ein Kind wurde getödtet, vier Per- 
ſonen ſchwer und fünf leicht verletzt. 

* Dresden, 25. Mai. Die Abordnung des deutſchen 
Kriegerbundes aus Nordamerika iſt nach dem Kyffhäuſer 
abgereiſt. 

+ Leipzig, 25. Mai. Die Angeitellten der Leipziger 
elektriſchen Straßenbahn find in eine Lohnbewegung ein: 
getreten. Sie erſtreben eine Lohnerhöhung und Herab- 
ſetzung der Arbeitszeit. 

8 Petersburg, 25. Mai. Das Bankhaus Kutuſſow 
hat ſeine Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva betragen 
6 Millionen, die Aktiva 5 300 000 Rubel. Die Haupt⸗ 
gläubiger ſind hieſige Banken. 

Kapſtadt, 25. Mai. Die Buren haben den 
Engländern in dem Gefechte bei Vryheid, wo eine 
Schwadron der berittenen Infanterie des Oberſten 
Bethuen in einen Hinterhalt gefallen war, 2 Maxim⸗ 
Geſchütze abgenommen. Weitere amtliche in Pretoria 
eingegangene Depeſchen melden, bak die Buren in dem 
Gefechte vor der Beſetzung von Heilbronn durch die 
Engländer 20 Gefangene gemacht haben, darunter 
3 Offiziere. 

Aus Lourengo Marquez wird vom 24. Mai gemeldet, 
die Regierung von Transvaal habe einen Aufruf er⸗ 
laſſen, in welchem ſie die Bürger auffordert, ſich darüber 
auszuſprechen, ob ſie Frieden ſchließen oder den Krieg 
fortſetzen ſolle. 

Durban (Port Natal), 25. Mai. Amtlich wird 
gemeldet, daß hier ein Todesfall an Beulenpeſt vorge 
kommen iſt. Der Verſtorbene ift ein Indier. Es find 
ſofort Vorſichtsmaſtregeln ergriffen worden. 


4 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Für 60 Pf Ämtern für den Monat Juni 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Br. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und bon den 
Landbrieftrügern angenommen. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 26. Mat: Wolkig, k Iebhafte Winde, 
ſtrichweiſe Regen. — N den 27.: Lig, Regenfälle, 
normale Temperatur, lebhafte Winde, 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 25. Mai, Morgens. 


Stationen. Ber: Wind- 1 Windſtürke Wetter | zur 


richtung 

Gtoruoway 763,1 [SD. mäßig | bedeckt 89 
Blackſod 765,0 SSO. ſehr leicht wolkenlos 10,00 
Shields 760,6 NV ſehr leicht halb bed. 10,00 
Scilly 764,8 NW. mäßig heiter 11,70 

Sle d' Aix 765, SW. friſch bedeckt 11,5 
Paris 761,0 WNW. ſeehr leicht bedeckt 9,9 
Bliſſingen 759,6 NNW. leicht bedeckt 10,70 

elder 759,4 NNO. ſehr leicht halb bed. | 12,09 

hriſtianſund 759,8 ND. leicht wolkig 9,80 
Skudesnaes 758,4 Windſtille Windſtille bedeckt 8,09 
Skagen 7583 S. ſehr leicht Dunſt 10,20 
Kopenhagen 758,8 NNO. Winditille| bedeckt 11,00 
Karlſtad 759,7 S. leicht halb bed. 12,40 
Stockholm 760,9 ON. mäßig bedeckt 14,00 
Wisby 759,0 SD. mäßig woltenlos 15,8% 
Haparanda 761,0 Windſtille Windſtille wolkenlos 5,30 
Borkum 759,2 NNW. ſehr leicht bedeckt 10,80 

eitum 758,5 NW. ſehr leicht bedeckt 10,89 
Hambur 758,5 NW. ſehr leicht bedeckt 19,80 
Swinemünde 756,8 NN. ſehr leicht wolkig | 10,90 
Rügenwaldermd. 756,5 S. leicht wolkenlos 19,20 
Neufahrwaſſer 58,9 ISD ſehr leicht wolfenkos 21,30 
Memel 760,0 SO leicht heiter | 2:80 
Münſter (Weitf.) | 752,2 W. ſehr leicht bedeckt 12,80 
Hannover 758,3 Windſtille Windſtille bedeckt 12,20 
Verlin 766,4 Windſtille Windſtille bedeckt 15,00 
Chemnitz 759,2 NNW. leicht Regen | 11,29 
Breslau 7584 SO. ſchwach wolkenlos 17,40 

etz 760,2 SSW. mäßig bedeckt 8,70 

rankfurt a. M. 759,9 WSW. leicht bedeckt 12,40 

arlsruhe 760,7 SW. friſch bedeckt 11,30 
München 7714 SO. ſchwach Regen 9,00 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt, am niedrigſten über 
Eentraleuropa, am höchſten über dem Biskapaſee. In Deutſchland 
ijt das Wetter meiſt ruhig, trübe, etwas kühler, nur im Nordosten 
etwas wärmer und heiter. Vorwiegend trübes, im Oſten kühleres 
Wetter und Regenfälle wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 25. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hürſenfrüchte u. Oeliaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion unſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


25. Mai. 
Weizen, Tendenz: 
100 Tonnen. 


Unverändert. 

Umſa ...... 50 Tonnen. 
tul. pep. weiß 772 Gr. 152,00 Mk. 745, 788 ©.1461/:-154M, 
„ bellbunt .. 718,727 Gr. 138-142 Mk. 229, 745 G 139-144½ M. 
S 142,00 Mk. 747,777 Gr. 146-151 DEL. 
Tranſ. Bochb. u. w. 113,00 „ 1000 Mr 


23. Mai. 
Ruhig, unverändert. 


„ bellbunt. . 109,00 „ 9,00 „ 
» woth bejept 107,00 „ 103,00 „ 
Aas haz Tendenz: eſt Unverändert. 


Feſter. 
Andiſcher, neuer 688, 726 Gr. 141-142 Mk. 
j 107,00 Mt. 


734 Gr. 141,00 ME, 
xuſſ. poln. z. Tren, 6, k. 


Gerate gr (674.704) 130,00 130,00 
„ E.(615.656 Gr.) 123,00 123,00 
Baier inl.’ .... .| 136—130,00 127—130,00 
Den ini... 123,00 123, 
Trau. 108,00 108.00 


Wicken inl. .... 


Pierdebohnen. . . 123,00 i 

Rilbsen ini. 220,00 220,00 
RA 230,00 230,06 
Kleesaatenp.50kg 5 
Weizenkieie) 4,25—4,35 4,10—4,40 


— 
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$ y 
Ledgenkieie)““ , 77½ 4,80 
Zucker. Tranſ. Baſte 
889% Y ed. fco.Neufahr⸗ 
Waff. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct.75% —.— m 
Mendement ... 8. v. Morſtein. 


Königsberg, 25. Mal. Getreide - Depeche, 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


7 


7 7 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 144,00. Tend. ſtill. 
Regen 2. . » „ „ —.— „unverändert. 
Gerste, „ „ „ = 1 „ 1 


* 9 EN * . 
iert „ „ „ 4 » „ „ 126-128, „ niedriger. 
Erbsen, norbr. weiße fobw. „ „ —.— „ ——. 

Zufuhr: inländiſche 22, ruſſiſche 144 Waggons. 
Wolffs Bürea u. 
Berlin, 25. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 


netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ze. 25.5. 23/5. 25. 5. 23.5 
be⸗ 39% Wpr.neul.Pfb. III 82,30 82,50 

Weizen . .. bauptet| ſtill 3¼½% opr. Id}. Pfb.“ 92,00 91,70 


0 
a. Abnahme Mai 154,00 —,— 131/20/0 pom. „ „ 
„ „ Jauli 155,00 154,75 ¼% poſ. . 
Septbr. 157 50 | 157,50 4% Graud. St.- A. 
er⸗ ere Italien. 4% Rente 94,80) 
: ae we: ine Goldrnt, | 
58, ng. 40) 5 
149,75 Deutſche Bantatt. 
2 „ Septbr. 147,50 | 143,50 [Dist.⸗Com⸗Anl. 
Hafer loco ...| felt Dead. Bankaktien 
Lieferung matter Iuftlos |Deiter. Kreditanſt. 224,00223,25 
a. Abnahme Mal 137,50 | —— Damb.-A. Packtf.⸗A. 136,90 128.60 
» m Juli 134,00 134.75 |Rordd. opdaktien 184,50 125,00 
GpirituB.... BohumerYußit:--A.248,10243,70 
loco70er ....| 49,80 | 49,80 cs Ste ern 
Dortmunder Union|119, ) 
wertbpaptere. Laurahütte 258,00 258.25 
%% Reichs- A. kv. 95,00 Ojtor. Südb.-Aktien 90,40) 90,60 
3% „ 85,90 Marienb. »Mlawka 22.75 78,60 
3% Pr. St.-⸗A. kv. 94,80 Delterr. Noten | 84,60) 84,50 
or lt. Bfb. I oo Ruſſiſche Noten | 216,35\216,40 
Ma y neul. II 92,10 

30% „ ritterfoh. II 82,50 


Schlußtend. d. Fdsb. geſchäft matt 
Chicago, Weizen, ſtetig, 


Privat⸗Diskont 40% | 41/29/0 
p. Mai: 23./5.: 66/s; 22./5.: 6512 
New⸗Dork, Weizen, ftetig, v. Mai: 23./5. 7134; 22.6: 71½ 
Bank-Discont 5½% . Lombard⸗Zins fuß 614%, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. n 


Reiſe Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart 
beſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd 
oder unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. 


Expedition des Geſelligen. 


Mogag en 
a. Abnahme Ma 
— Juli 149,25 


Für den nachfolgenden Theil tft die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Einmal gegeſſen — 
Zweimal gekauft. — 


Das verfteht ſofort Jeder, der Brown u. Polſons Mondamin ver⸗ 
ſucht. Es gefällt dann ſo gut, daß Mondamin nicht nur ein⸗ oder 
pas fondern ſtändig gekauft wird. Mit Hilfe des Mondamin 

ereitet man mühelos ſchmackhafte al lammris, Milch⸗ 
und Eierſpeiſen, wie es kaum anders mög ich ft. Eine Ausleſe 
erprobter Reg auch mit warmen Mondamingerichten bieten 
Brown u. dex unter 
deutlicher Adr uflich. 


olſon, Berlin O. —— 4 Jedem a 
e es verlangt. on 


amin iſt überall 


Heute Nachmitiag um 6 Uhr verschied sanft 
nach langem, schwerem Leiden mein inniggeliebter 
Mann, unserunvergesslicherVater, Bruder, Schwager, 
Onkel, der Oberamtmann [7639 


Gustav Foedisch 


im 70, Lebensjahre. 
Dieses zeigen mit der Bitte um stille Theil- 
nahme an 
Rogalin bei Vandsburg, den 23. Mai 1900, 
Di. tief betriibien Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 26. d. 
Mts, um 4 Uhr Nachmittags, vom Trauerhause 
aus, statt, 


Statt beſonderer Anzeige. 


Gestern entschlief sanft nach langjährigem, 
schwerem Leiden in St. Blasien unser geliebter, 
theurer Bruder, Schwager und Onkel, der Leutnant 
a. D. Herr 17642 


Wilhelm Claus 


im nicht vollendeten 33. Lebensjahre. 
Heimsoot, den 23, Mai 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute entschlief nach langem, sehr schwerem 
Leiden in B unzlau meine geliebte, treue Mutter, Frau 


Wilhelmine Kulkowsky 


geb. Nickel 
im 80. Lebensjahre. 


Gr.-Leistenau, den 23. Mai 1900. 
Kulkowsky, Pfarrer. 


17586 


Nachruf! 


7692] Am 19. Mai entschlief am Herzschlage der 
Gutsbesitzer Herr 


Richard Feldtkeller 


auf Kleefelde im fast vollendeten 75. Lebens- 
jahre. Die Mobiliar - Feuer - Versicherungs- Gesell- 
schaft für die Bewohner des platten Landes der 
Provinzen Ost- und Westpreussen verliert in ihm 
einen langjährigen hochverdienten Spezial-Direktor 
für den Kreis Thorn. Wir betrauern in dem Ver- 
storbenen einen liebenswürdigen, treuen Mitarbeiter 
und werden sein Andenken allzeit in Ehren halten. 


Marienwerder, den 22. Mai 1900. 
Die Haupt-Direktion 


der Mobiliar-Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 
von Kries. 


Den fürstlichen Domänenpächter Herrn 


Schumacher-Rosenkrug 


hat Gott heimgerufen. [7694 
Der Verstorbene war seit Errichtung unserer 
Kirchengemeindeeintreues und eifriges Mitglied der 
Gemeindevertretung und suchte als echter.deutsch- 
evangelischer Christ alles zu fördern, was unserer 
Kirche Nutzen bringen konnte. Möge ihm der 
Herr in der Herrlichkeitskirche alles vergelten. 


Der Gemeinde-Kirchenrath 
zu Gryzlin. 


Am 21. d. Mts. verschied plötzlich am Herz- 
schlag der Fürstl. Reuss. Domänenpächter Herr 


i Fritz Schumacher 


Rosenkrug. 

Wie der Verstorbene für alle gemeinnützigen 
Bestrebungen reges Interesse zeigte, so hat er auch 
unserem Verein stets eifrige Theilnahme entgegen- 
gebracht und als Vorsitzender des Aufsichtsrathes 
fünf Jahre lang für denselben segensreich gewirkt. 
Wir gedenken seinerin Liebe und Dankbarkeit und 


betrauern seinen Verlust. [7695 
Gryzliner Darlehnskassenverein. 
Mühlenbeck. 

Dantiaguna.  — BOB 810008) 
Für die zahlreichen Beweiſe o 
Nause Theilnahme und die Die — Geburt 
anzſpenden bei der Beerdigung eines ſtrammen Jungen 
— erer lieben Mutter, Schwieger⸗ zeigen hocherfreut an 
Großmutter, ſowie für die ar go 
trottreiden Worte des Herrn Bir. den 22. Mai 1900. 
Hel jagen wir hiermit unſern . Kaminski 
y A Daut. 17705 740 und Frau 
Namen der trauernden geb. Neumann. 
interbliebenen 
re erner, Bidermeifter. Bot 


Schumacher 


Focoreaooe 
Statt beſonderer 
Meldung. 

Die heute Nacht 12 Uhr 

5 Minuten erfolgte glück⸗ 0 
liche Geburt eines geſun⸗ 

den, kräftigen Knaben 
zeigen an 1767 

anzig, 23. Mai 1900. 

gi Mix und Frau 


33 


Hedwig geb. Reichel. 
Dr DD 
Statt beſonderer 

Meldung. 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Bertha, mit 
Herrn Josef Wolff, 
Danzig, beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen [7706 


Graudenz, 
im Mai 1900. 


Philipp Reich 
u. Frau geb. Bendet. 


Bertha Reich 
Josef Wolff 


Berlobte. 
Graudenz. Danzig. 


S Dns 

Chemische Waſchauflalt 
und Fürberei =“ 

W. Kopp in Graudenz, 


Alte Straße Nr. 7, empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum. 


Ich bin während des in Schön⸗ findet 


fee ftattfindenden Gerichtstages 
am Dienſtag, den 29. Mai 1900, 
dortſelbſt i ſprechen. 

. Stein, 
Rechtsanwaltn. Notar aus Thorn. 


n Folge meiner 
A Ernennung zum 
Königlichen Notar in 
Flatow unter gleich⸗ 


Nachruf! 
Am 21. d. Mts. verschied plötzlich unser liebe- 
volle Vorsitzende, der fürtliche Domänenpächter Herr 


Sein ruhiges, rechtschaffenes Wesen sichern ihm 
bei uns ein ehrendes Gedenken. 
Sanft ruhe die irdische Hülle. 


Dor Aulsichtsrath des Gryzliner Railleisenvereins. 


Nace verſendet 


-Rosenkrug. 


Fräulein kann die 
Zahntechnik 
in einer Damenpraxis gründlich 
erlernen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufschrift Nr. 
7350 durch den Geſelligen erbet. 


Kneipp'seho Wasserheilanstalt 


„Marienbad“ 
Neumark Wpr. 


Vorzügliche Erfolge bei den ver⸗ 
Wee Näheres 
durch die Proſpekte. 

76301 Dr. Nelke. 


b 3 ei Er⸗ 
0 Buferfud 3 “ae ño. 
Erf. Dr.Dótsch, Bingerbrück Rh. 
Kleine Kapitalsaulage 


Großer Gewinn! 
Intereſſenten zur webe e 
der Fabrikation von [7255 
Reisin Ue vorzüglichen 


Sattelfalzziegeln 
aus Cement und Sand für noch 
freie Bezirke geſucht. Einrich⸗ 
tungen mit unerreichten, vielfach 
patentirten Neuerungen, ſowie 
Licenzen durch den Patentinhaber 
Ludwig Nicol. 
München, Paulsplatz 7. 


7499] Dom. Es zeriſchken p. 


Trempen Oſtpr. wünſcht die 
Eindeckung eines Gebäudes 


Aubſſchindeln 


von ſofort zu vergeben. Miel» 
dungen erbittet 
Die Guts verwaltung. 


Berliner Vollnarkt 


vom 19. bis 21. 


Juni auf dem Centralvieh⸗ 
hof ſtatt. Anmeldeformulare 
Die Direktion. 


große, feinſte 
Swiebeln diesjährige 
Waare, Ctr 8 Mk., kleine 9 Mk., 
19 tronen-Aprelfinen 
pro 10} Stück 6 Mark, verjendet 
Friedrich Eschner, 
Sanzia, Fiſchmarkt, Kahn. 


1200 Ctr. rothfallende 


zeitiger Zulaſſung als“ Eßkartoffeln 


Rechtsanwalt dortſelb 
bin ich von Konitz na 
Flatow übergeſiedelt. 


Meibauer, 
Nechtsauwalt und Notat. 


Büreau u. Wohnung 
befinden ſich im Hauſe 
des Herrn A. Krüger, 
Putzhandlung amKraut⸗ 


markt in Flatow Wpr. 
[Tess rer Fan | 
Von Gustav Róthe's Ver- 


lagsbuchhandlung (Verlag d. Ges 
jelligen) in Grandenz verlange: 


EN 
[9052 


ofen Marian | 


bon 1848 
Souder Wud ry Lona bent „Die: 
ſelligen“ von 1898, mit Er 
ungen. Erinnerungen Cane 
Bojen und Weſtpreußen. 

argeſtellt von Baul iſcher, 
Tpi 40 des „Geſelligen“. 
1 Expl. 085 in Partien billiger. 
der Leſer des Ge⸗ 
uy; jelligen, der fic) dieſes 
Beſtellzettels bedient, erhält das 
Exempl. gegen Einſendung von 
30 Pf. portofrei zugeſandt. 


Ort .— 
Name. 
Stand: — — 


77181 Ca. 8000 m 


Stahlſchlenen 
70 mm boch, pro m ca. 10 Kilo 
en in Längen von 7 m, mit 
aſchen, Laſchenbolzen u. u 
nennägeln, in gut erhaltene 


uftande, auf fa bach . Stitt bie Frau aus bem Haus, 


ern, A ort Anker 


u oder gethe 
ae 
Erich ee Erin, 


— br 1. Klaſſe 
f 


et W * ae 
nbo 


bat, frei Bahn Schwetz oder 

Laskowitz abzugeben 17751 
Dom. Sullnowo p. Schwetz. 
. Telephonanſchluß Schwetz. 


Sal zſpeck und 
Rau peck 


offerirt we 17667 
J. H. Moses, Briefen Weſtpr. 


Ein kompl., gut erhaltenes 


Einſpänner⸗Fuhrwerk 


8 Pferd, Wagen Halb⸗ 
verdeck), ſteht zum Verkauf 
bei Gerichtsvollzieher Hilde 

brandt in Rieſenburg. 


Selbſtfahrer 
mit verſtellbaren Sitzen, eins u. 
zweiſpännig, verkauft [7707 
Gründer, Wagenfabrik, Graudenz. 
Reparaturen 
an Schmiede⸗, Stellmacher, 
Sattler⸗ und Lackirarbeiten 
werden daſelbſt angenommen. 

7675] Die komplette innere 

Einrichtung 
einer Eſſig afabrit 
wie Bildner, Maiſchbottig ꝛc., ijt 
Riel an zu verkaufen. Gefl. 
Meld. an Hermann Dalitz & 
Co., Danzig, zu richt richten 


Viertel⸗ und Sehntellonfe 


03. Königl 
reußiſchen Siafiewtoticric 
nd zu haben bei 


Hirschber 
Königl. Sotterie-Giuviehmer 
in Culm. 


Erlenrollennutzholz 
247 Rmtr. v. 1 b. 2 m Lg., in 
Stärken von 8 b. 20 cm, geeign. 
für Drechsler, Tiſchler u. Pan⸗ 


Rmtr. 6 . 
N Karbowo [7593 
bei PERS Weſtpreußen. 


Wetterhaus 


verbeſſert), zeigt 
ede Veränderun 
es Wetters 12 bi 
24 Stunden vorher 
an und iſt eine 
Zierde d. Zimmers. 


pe es gutes, der Mann, 
felge Wetter. à St. n. 3 Mk., 
pr. A iain), 3,50. 


B 
5 80 t. Vc., Ale Ar. 19, Witt. 


qe 


riser, | 3, 


a 8 
len | „ 8 


Dr. Brehmer's 


weltberühmte, internationale 
Heilanftalt für Cungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien 
sendet Prospecte Sie Be durch 12045 
die —— 


Maschinenfabrik BADENIA — 


vorm. Wm. Platz Söhne, ac. Weinheim Baden). 


Langjüh ige Spezial- Fabrikation en 


Dampf- Dreschmasehinen und Lokomobilen. 


Strohelevatoren unübertroffen, Construktion u.Leistungs- 
fähigkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen Ver- 
besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
n mit Hunderten von vorzügl. Zeugnissen 

gern zu Diensten. 16214 


Vertreter für Ost- und Westpreussen: Louis Rade, 
Koggenstrasse 22—23, — un 1278. 
a: 88 E 1 
7585] Infolge eines bedeutenden Abſchluſſes in Grass und 
Getreivemábern, ſowie Bindern mit dem Vertreter für Deutſch⸗ 
land der Johnston - Harvester - Company in Batavia, 
ſind wir in der Lage, die von der genannten 7 herge⸗ 


ſtellten Erntemaſchinen zu den folgenden äußerſt billigen Aus⸗ 
nahmepreiſen liefern zu aa 


„Bonnie“ Binder 
Aa Mark 725,—. 
RE, Getreidemäher 


y Mart 425,—. e 
„Globe“ Grasmäher 
Einen ausreichenden Vorrat 


a Mart 265,—. 
von Reſervetheilen halten 
wir ſtets auf Lager ſowohl in Danzig als auch bei der Zucker⸗ 
fabrik Sobbow'itz, mit welcher wir ein Abkommen getroffen haben, 
nach welchem dieſelbe die Reparatur der ſeitens unſerer Vereins⸗ 
Genoſſen durch uns bezogenen landwirthſchaftlichen Maſchinen zu 
dußerſt billigen Sätzen ſchnell und gut ausführt. Monteure 
werden A Mk. 4 pro Arbeitstag geſtellt. 
1 Su jeder gewünſchten weiteren Auskunft find wir ſtets gerne 
erei 


Naiffeiſen⸗ Filiale Danzig, Heumarkt 8. 


Die Maschinenfabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen 
807 Dampfdreschmaschinen 


im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Resultat von keiner an- 
deren Lokomobil- und Dampfdreschma- 
schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam € Ressler, 


Danzig und Graudenz. 


Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


* 


Eine Gras- und 


i Vergnügungen“ 
Heuelde „ähm Fine Bliesen. 


vorrichtung, tadellos arbeitend, Am Counties, den 27. d. M.: 
faſt ganz neu. Ende letzt. Ernte Großes 


von Eckert⸗Bromberg bezogen, 
e Malal Militär-Konzert 


ift wegen Anſchaffung eines 
in Dom. Eichenau p. i mit nachfolgd. Tanzkräuzchen 


Selbſtbinders billig zu verkauf. 
benſt ladet 7 
e [7752 E wozu en ng 
Vereine. Warlubien, 
f. 57 G. we 0 fd 1. Sonntag, den 27. d. Mts.: 
r Ir udn 
2½ Uhr Nachmittags: Sartowitz. „Tanzkränzehen 
ozu ergeben emba 
Sandwirthicaiti. Berein | 2 em, 
Lessen a ill ib B. wel 517 
am Sonnabend, d. 26. M 9 [ h 
e as "we pes nenerbanlenstegelbahn 
Tagesordnung: lade freundlichſt ein. ; ‘ 
a) der tien Verwendung | Otto Zierott, Kl. We ity ba en. 
er er, 
t über die S der 
We ee Friſeurbrauche. 
Die Borjigenben Für einen ſtrebſamen Barbier, 
y. Kries. _Jochim. bee 1 die beste Gelegen 
} bietet fi ie beſte 1 
t heim 
Sandmirtäicaitl. Deren Eee 
Sitzung un ats i ee Malek wird 
ee ends MN Rother Sraße Nr. 11. 


Bonin, Graudenz. 
Tagesordnung 


N eee des Rind⸗ = 
2 Be há der Ausſtellung in Cade Qefen. 
Heute 4 Blätter. 


erſchledenes. 
Der Vorſtand. Joh, Boldt, 


PN. 


* 


frühe 
wird 
Schu 
im v 
die $ 


eim 
— it. 


wird 


No. 121, 


26. Mai 1900, 


Städtetage wählte die geſtrige Stadtverordneten⸗ 
Herrn Gerbereibeſitzer Thiel zum Delegirten. 

L Aus dem Samland, 24. Mal. Ein großes Feuer 
wüthete auf der Beſitzung des Herrn H. in Powunden; in 
kurzer Zeit lagen Scheune, Stall und Wohnhaus in Aſche. 
Verbrannt find drei Pferde und mehrere Stück Vieh. Aus dem 
Wohnhauſe wurde wenig gerettet. Herr H. war nur ſehr gering 
verſichert. 

Landsberg Oftpr., 24. Mai. Die hieſige Schützen⸗ 
gilde wählte in ihrer Hauptverſammlung die Herren Grund⸗ 
beſitzer Ed. Thiel zum Vorſitzenden und Hotelbeſitzer P. Wichert 
zum Kommandeur. 

R Argen au, 24. Mai. Der übelriechende Graben am 
unteren Ende der Thorner Straße, welcher die Abwäſſer und 
das Regenwaſſer der halben Stadt aufnimmt, ſoll nun endlich 
durch Kanaliſirung und Zuſchüttung beſeitigt werden. 

( Pofen, 23. Mai. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden die von den eingemeindeten Vororten gewählten 
unbeſoldeten Stadträthe Neukrautz, Labſch, Stiller und 
Hermann durch den Oberbiirgermeijter Witting eingeführt. 
Tie Verſammlung nahm ein Ortsſtatut an, wonach die Zahl der 
Stadträthe auf 20 erhöht wird, darunter acht beſoldete. Für 
die neu Sei ufer achte Stadtrathsſtelle wurde Herr Magiſtrats⸗ 
aſſeſſor Dr. Unger⸗ Berlin gewählt. Für Poſen wird das In⸗ 
ſtitut der Magiſtratsaſſeſſoren aufgehoben. Für die aus Anlaß 
der landwirthſchaftlichen Ausſtellung ſeitens der Stadt geplanten 
Feſtlichteiten wurden 3000 Mk. bewilligt. Der vom Magiſtrat 
aus Anlaß der Eingemeindung der Vororte eingebrachte Nach; 
tragsetat ſchließt mit 5 904040 Mk. ab gegen 4789770 Mk. des 
früher für 1900 feſtgeſtellten Etats. Der Mehraufwand beträgt 
demnach 1114270 Mk. Beſchloſſen wurde die Anſtellung eines 
Oberlandmeſſers bei der ſtädtiſchen Hochbauverwaltung mit 
4000 Mk. Jahresgehalt. Zur Beſchotterung des Wilhelmsplatzes, 
des ſchönſten öffentlichen Platzes inmitten der Stadt, wurden 
6 200 Mk. bewilligt. 

In geheimer Sitzung beſchloſſen die ſtädtiſchen Körper 
ſchaften geſtern, die erſte Hälfte der neuen Stadtanleihe im, 
Betrage bon 3½ Millionen Mark an bie königliche Seehandlung 
in Berlin zur Auflage zu begeben. Wie Herr Oberbürgermeifter 
Witting mittheilte, iſt die Niederlegung der Feſtungswälle in 
allernächſte Nähe gerückt. Die Verhandlungen mit den Staats⸗ 
behörden ſind ſo gut wie abgeſchloſſen. 

+ Oſtrowo, 23. Mai. Die vom Krelſe Schildberg für 
1900 aufzubringenden Kreiskommunalbeiträge belaufen ſich 
auf 46200 Mk. — Der langjährige Stadtverordnete und ſpätere 
Magiſtratsſchöffe A. H. Unger in Schildberg iſt im Alter von 
72 Jahren gejtorben. — Die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe ſchließt 
das letzte Etatsjahr in Aktiva und Paſſiva mit 2070538 Mk. 
ab. Der Reingewinn beziffert fic) auf 10785 Mk. — Der hieſige 
Bienenzucht verein hat die Errichtung eines Bienenſtandez 
beſchloſſen. 

n Pleſchen, 24 Mai. Geſtern machte ein hieſiges 
Dienſt mädchen einen Selbſtmordverſuch, indem ſte ſich in 
eine mit Waſſer gefüllte Lehmgrube zwiſchen den Dominien 
Baranowek und Malinie ſtürzte. Die That war von einem 
Inſpektor des Gutes M. bemerkt worden, welchem auch die 
Rettung der Lebensmüden gelang. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Graben eines Brunnens fand er in einer Tiefe von zwei Meter 
ein Stück Bernſtein im Gewicht von annähernd 2 Pfd., welches 
nach dem Gutachten von Sachverſtändigen einen Werth von 
500 Mk. hat. — Beim Sprengen vou Steinen iſt der Arbeiter 
Lemanczyk aus Giezewo verunglückt. Er hatte das Spreng⸗ 
loch mit Pulver gefüllt und mit einer Zündſchnur verſehen. Da 
der Schuß längere Zeit nicht losging, verließ er ſein Ver⸗ 
ſteck, um die Urſache zu ermitteln. Als er einige Schritte vom 
Steine entfernt war, explodirte dieſer, und mehrere Stücke 
trafen den L. ſo unglücklich, daß er bewußtlos niederfiel. Vor⸗ 
beikommende Arbeiter fanden ihn und brachten ihn in ſeine 
Jaden L. wird wohl den Verluſt eines Auges zu beklagen 
aben. 


* Dirſchau, 24. Mal. Die Hauptverſammlung der 
hieſigen Schützengilde wurde heute abgehalten. Nach dem 
Geſchäftsbericht waren am 1. April d. Is. 79 Mitglieder vor⸗ 
handen. Die Jahresrechnung belief ſich in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 5102 Mk., das Vermögen beträgt 26262 Mk., die 
Henſelſtiftung 15000 Mk. Die Schützenſterbekaſſe hatte 80 Mit⸗ 
glieder und einen Kaſſenbeſtand von 3586 Mk., zum Haupt⸗ 
mann wurde Herr Bürgermeiſter Demski, zum Borjteher Herr 
Rentier Robert Schulz zum Abgeordneten für den Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialſchützenbund die Herren Rentier Schulz 
und Gerichtsvollzieher Hoffmann gewählt. Der Wirthſchafts⸗ 
plan für das kommende Jahr wurde in Einnahme und Ausgabe 
auf 4700 Mk. feſtgeſetzt. 

Pelplin, 23. Mai. Heute Nacht brannten faſt ſämmtliche 
Wirthſchaftsgebäude des Rittergutes Alt⸗Janiſchau nieder. 
Nur wenig iſt aus dem großen Viehſtande gerettet worden. Es 
verbrannten oder erſtickten 56 Milchkühe, 50 Stück Fettvieh, 
8 Pferde, Kutſchpferde, und zwei belgiſche Hengſte, 150 Schweine, 
ſämmtliches Jungvieh und 270 Schafe, ebenſo verbrannte auch 
ſämmtliches todte Inventar. Zwei Beſitzer aus dem an: 
grenzenden Dorf Neu⸗Janiſchau, welche bei den Rettungs⸗ 
arbeiten behilflich geweſen waren, kehrten Vormittags nach 
Hauſe zurück und ſahen bald darauf auch ihre Geh fte in 
Flammen ſtehen. Beide Gehöfte brannten vollſtändig nieder, 
ebenjo das Haus eines Eigenkäthners. Sieben fette Schweine 
kamen im Feuer um. 

X Putzig, 24. Mai. Nach dem Jahresberichte des 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins der Diözeſe Neuſtadt für das Jahr 
1899 ſind an Beiträgen der 12 Ortsvereine 937 Mk. eingegangen. 
2/3 der Jahresbeiträge wurden dem Hauptvereine zu Danzig 
überwieſen und ½ erhielt die Gemeinde Bolſchau zur Tilgung 
von Schulden, welche durch den Kapellenbau zu Luſin entſtanden 
‘find. Die Guſtav Adolf» Frauenvereine zu Rahmel und Bolſchau 
zahlten 31 bezw. 90 Mk. Mitgliederbeiträge, wovon 61 Mk. an den 
Hauptverein zu Danzig abgeliefert wurden, während der Bolſchauer 
Verein 60 Mk. zur Tilgung von Baujdulden zurückbehielt. 


ar Berent, 24. Mai. In Charlottenburg, wo fie ſich bei 
ihren Kindern aufhielt, ſtarb die verwittwete Frau Landrath 
Geheime Regierungsrath Engler von hier. Von der Geburt an 
gehörte die Verſtorbene unſerer Stadt an, und ſeit dem Jahre 
1853, als ihr vor 4 Jahren verſtorbener Gemahl das Landraths⸗ 
amt übernahm, wirkte ſie im Dienſte der Nächſtenliebe. Als 
Vorſitzende des Vaterländiſchen Kreis⸗Frauenvereins bis zu ihrem 
Tode hat ſie ſich auf dieſem Gebiete große Verdienſte erworben. 
Sie war eine Frau von ſeltener Schaffenskraft, von Güte und 


Aus der Provinz. Verſammlung 


Graudenz, den 25. Mai. 


— Die Kaiſerin hat nun ebenfalls ihren Beſuch in 
Kadinen aufgegeben. Der Kaiſer hat ſeinen Beſuch 
in Kadinen für den Herbſt angekündigt, und zwar wird 
der Beſuch bei Gelegenheit eines Jagdausfluges nach der 
Rominter Heide ſtattfinden. Ende Juni will der Kaiſer 
nach Thorn kommen, um auf dem dortigen Schießplatze 
großen Truppenübungen beizuwohnen. Im Anſchluß daran 
wird der Kaiſer wahrſcheinlich nach Grauden fahren, 
um der Einweihungsfeier der neuen Garniſonkirche beizu⸗ 
wohnen. 

— Der Kronprinz wird im Herbſt als Vertreter des 
Kalſers an der Enthüllung des Königin Luiſe⸗Denkmals in 
Tilſit theilnehmen. Bei dieſer Gelegenheit wird er auch einen 
Abſtecher nach Königsberg unternehmen, um dem ihm am Tage 
der Großjährigkeitserklärung vom Kaiſer verliehenen Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 1 einen Beſuch abzuſtatten. 

— Herr Landrath v. Etzdorf⸗Elbing iſt nach England 
abgereiſt. Wie verlautet, hat Herr v. Etzdorf den Auftrag, ſich 
auf der deutſchen Botſchaft in London zu melden und alsdann 
an das Hoflager der Königin von England in Windſor weiter⸗ 
zureiſen. Es dürfte ſich um eine vertrauliche Miſſion handeln 
und die Reiſe des Landraths zum Kaiſer nach Urville in Zu⸗ 
ſammenhange mit der Reiſe nach Windſor ſtehen. Herr v. Etzdorf 
kehrt erſt Mitte Juni aus England zurück. 


— [Landtagswahl] Für die infolge des Todes des 
Abg. Koliſch (freiſ. Vereinigung) nothwendig gewordene Neu⸗ 
wahl im Landtagswahlkreiſe Goſtyn-Rawitſch⸗Frauſtadt⸗ 
Liſſa haben die Polen den Amtsgerichtsrath v. Pokrzywnickl 
aus Poſen aufgeſtellt. 

[Königsberger Pferde⸗Lotterie.] Den Hauptgewinn 
der Königsberger Pferdelotterie hat ein Berliner Reiſender, der 
das Loos Nr. 158 663 auf dem hieſigen Pferde marktplatze kaufte, 
gewonnen. Der zweite Gewinn fiel auf Nr. 60 072 in eine 
Kollekte in Bialla, der dritte auf Nr. 25 419 nach Königsberg, 
der vierte auf Nr. 40 132 nach Köln, die folgenden auf Nr. 14 279 
nach Heilsberg, 50 884 nach Königsberg, 149 810 nach Goldap, 
22 822 nach Breslau, 102 481 nach Königsberg, 34 093 nach 
Graudenz. Pferdegewinne fielen noch auf die Nr. 18 656, 
27 182, 75 220, 80 120, 154 601, 45 515, 68 546, 38 160, 115 487, 
57 689, 18559, 35 723, 25 592, 62 297, 61 872, 54366, 57 071, 
18 952, 51 088, 82 828, 124 625, 135 139, 118 483, 29 196, 20 129, 
138 623, 94 879, 153029, 151971, 150 104, 104 781, 115 690, 
115 466, 108 942, 78 372, 43 640, 37 736, 101 642, 17 060, 73 363, 
114 566, 115 376, 15 171, 43 169, 114 422, 45 86 und 81 055. 


— [Lehrerinnen⸗Feierabendhaus für Weſtpreußten.] 
Der Verein, der vor ſechs Jahren gegründet wurde und es ſich 
zur Aufgabe gemacht hatte, die Mittel zum Bau eines 
Lehrerinnen⸗Feierabendhauſes für Weſtpreußen zu beſchaffen, 
hat jetzt einen bedeutſamen Schritt zur Erreichung jenes Zieles 
vorwärts gethan, indem in Oliva, das ſeiner geſunden Lage, 
ſeiner Naturſchönheiten und ſeines noch nicht allzu theuren 
Bodens wegen wohl geeignet erſchien, das Baugelände er⸗ 
worben iſt. Es iſt dies ein vier Morgen, etwa 10200 qm 
großer, Baugrund zwiſchen Pelonken und der Chauſſee, 300 


4 Wohlwollen gegen Jedermann, beliebt in allen Schichten der — — 
Meter von dem zweiten Hof (Armenhaus) entfernt, an der jetzt ölkerung. ee 255 4 
in Angriff genommenen elektriſchen Bahn, mit der Front nach Fender Festbett Pethelligung wrde fie auf ‘bem Verſchiedenes. 


dem Walde zu gelegen. Der Preis, 1 Mark pro qm, iſt von 
Herrn Fürſtenberg, dem Verkäufer, nur um des guten 
Zweckes wegen ſo niedrig geſtellt worden. Durch dieſen Ankauf 
iſt das Vereinsvermögen auf 20000 Mark vermindert worden. 
Um den Bau baldigſt in Angriff nehmen zu können, wendet ſich 
der Vorſtand mit der Bitte um weitere freundliche Beihilfe und 
Unterſtützung an hilfbereite Mitmenſchen. Beitrittserklärungen 
und Geſchenke nimmt die Vorſitzende, Frau A. Bartels, 
Krebsmarkt 11, und die Kaſſtrern, Frl. G. Albrecht, an der 
neuen Mottlau 6 in Danzig, entgegen. 

— [Ordensverleihungen. Dem Kreisſparkaſſen⸗Ren⸗ 
danten a. D. Brunk zu Dramburg iſt der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Schmledemeiſter Gieſeler zu Schmarſow 
im Kreiſe Schlawe das Allgemeine Ehrenzeichen und dem In⸗ 
ſtallateur der ſtädtiſchen Gasanſtalt Michaelis zu Stargard 
i. Pomm. die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

— (Perſonalien vom Gericht.] Der Staatsanwalt Ollen⸗ 
roth in Konitz iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Marienburg ernannt. 

Der Gerichtsdiener und Gefangenenaufſeher Koerth in 
bu tft als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Danzig 
verſetzt. 

s Der Gerichtsſekretär v. Gajewski, der am Amtsgericht 
Wartenburg die Kaffe verwaltet, iſt auf feinen Wunſch zum 
1. Auguſt nach Tilſit verſetzt. 


* Bevent, 24. Mat. Der Bahnbau Berent-Bütow 
ſchreitet leider nur ſehr langſam fort. Die Schwierigkeiten der 
Bahnhofsanlagen und der [Brückenbauten in Bütow find ſehr 
groß geweſen. Erſt, nachdem man zu den Brückenbauten durch 
ſechs bezw. neun Meter lange Pfähle vergeblich Grund geſucht 
hatte, iſt ſolcher durch Senkbrunnen, deren Bau ſehr zeitraubend 
war, erreicht worden. Erſt jetzt gehen die Brücken ihrer 
Vollendung entgegen, noch muß indeſſen viel Erdmaſſe an ſie 
heranbewegt werden. Die Empfangsgebäude ſind bereits gerichtet. 
Aehnliche Schwierigkeiten bietet die Bahuhofsantage in Lippuſch. 
Es iſt hier auf eine Strecke von 300 Metern Länge und 100 
Metern Breite eine Erdaufſchüttung von etwa 7 Metern Höhe 
nöthig. Da nur eine kleine Lokomotive mit etwa 20 Lowries 
arbeitet, dürfte die Fertigſtellung bis zum Ende des Jahres 
dauern. Die Fundamente der Bahnhofsgebäude erfordern eben⸗ 
falls eine ungefähre Höhe von 7 Metern; ſie werden theils in 
Beton, theils in Feldjteinen aufgeführt. Von Berent aus hat 
man bereits mit dem Legen von Schwellen und Schienen bes 
gonnen, auch find einige Kilometer fertiggeſtellt. Es muß jedoch 
wiederum bei der Station ubianen, hinter welcher der ge⸗ 
ſammte Kies für die Strecke aufgeworfen liegt, Halt gemacht 
werden. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß die dortige 
eiſerne Eiſenbahnbrücke viel zu ſchwach gebaut iſt. Man ift 
augenblicklich bei der Demonkirung beſchäftigt. Die Neufertig⸗ 
ſtellung dürfte kaum vor einigen Monaten zu erwarten ſein. 
Es kann hierdurch leicht die feſtgeſetzte Inbetriebſetzung der 
gangen Strecke zum Oktober dieſes Jahres in Frage geſtellt 
werden. 


i Elbing, 24. Mal. Die Gottesdienſte der hieſigen 
Heils armee werden oft von jungen Leuten durch Zwiſchenrufe 
u. ſ. w. geſtört. So ſtörte der Handlungsgehilfe Goße von 
hier in einer Februar⸗Verſammlung den Gottesdienſt durch 
einen Zwiſchenruf. Er hatte ſich deswegen in der geſtrigen 
Strafkammerſitzung zu verantworten. Sein Vertheidiger beſtritt, 
daß die Heilsarmee eine Religionsgeſellſchaft ſei. Der Gerichts⸗ 
hof war indeß anderer Anſicht und verurtheilte den Angeklagten 
zu einer Gefängnißſtrafe von einem Tage. 


Marienburg, 24. Mai. Heute Nachmittag brach in 
dem Bürgerſchulgebäude Feuer aus. Trotz der ſchwachen 
Alarmirung war die Feuerwehr faſt vollzählig mit allen Ge⸗ 
räthen ſchnell erſchienen und der Brand wurde in einer Stunde 
gelöſcht. Eine große Menge auf dem Boden lageruder ſtädtiſcher 
Akten blieb unverſehrt, während der mittlere Dachſtuhl faſt 
vernichtet wurde. 

I Ofterode, 24. Mai. Beim Reinigen der evangeli⸗ 
ſchen Stadtkirche wurde geſtern die Entdeckung gemacht, daß 
die an den Ausgängen angebrachten Sammelbüchſen für Arme 
erbrochen und ihres Inhaltes bis auf einige Pfennige beraubt 
waren. Der entwendete Betrag wird auf etwa 40 Mark ange⸗ 
nommen. Der Thäter iſt noch unbekannt. 


* Garten, 23. Mal. Das bisher dem Rentier Herrn 
Joſeph⸗ Königsberg gehörige Grundſtück, in welchem ſich bis 
zum 1. Oktober v. Is. das Poſtamt befand, ijt für 8000 Mk. 
in den Beſitz des Herrn Fleiſchermeiſters Lange übergegangen. 
Die Poſt zahlte ſeiner Zeit jährlich 1000 Mk. Miethe. 

! Wartenburg, 24. Mai. In der heutigen Haupt⸗ 
verſammlung des Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereins 
wurde zum Kaſſirer Herr Magiſtratsſekretär Sch affrinski 
und zum ſtellvertretenden Auffichtsrath Herr Rentier Pompetzki 
gewählt. Nach dem Bericht beträgt der Reſervefond 8680 Mk., 
die Zahl der Mitglieder 549. 

Geſtern Nachmittag brach auf dem Hofe des Bauunter⸗ 
nehmers Herrn Behrendt Feuer aus. Die Wohngebäude 
wurden von der freiwilligen Feuerwehr gehalten, die Arbeits⸗ 
ſtube, Stall, Bretter und Soljvoreathe verbrannten. — Zum 


— Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche ſtellte ſich um 
die Mitte des Monats Mai folgendermaßen dar: Winter⸗ 
roggen 2,7, Sommerweizen 2,6, Winterſpelz 2,4, Winterroggen 
3,2, Sommerroggen 2,6, Sommergerſte 2,6, Hafer 2,7, Klee 3, 
Luzerne 3,8 und Wieſen 2,8, wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mitte 
und 4 eine geringe Ernteverwerthung bedeutet. Hierzu wird 
bemerkt: Seit Jahren fol kein Frühjahr den Saaten ſo wenig 
förderlich geweſen jein, als das diesjährige. Die in faſt ganz 
Deutſchland herrſchende abnorme Witterung wirkte une 
günſtig auf die Frühjahrsbeſtellung ein. Die ſchwachen Winter⸗ 
ſaaten erholten ſich nur zum kleinen Theile einigermaßen, die 
Ausſichten des Winterroggens ſind bedeutend verſchlechtert. 
Ueber die Sommerung ijt ein abſchließendes Urtheil zur Zeil 
noch nicht zu fällen. 

— Ein ſchweres Schiffsunglück hat ſich Donnerſtag Nacht 
unweit der Stadt Sebaſtopol (Krim) ereignet. Der Perſonen⸗ 
dampfer Paylowska ja ijt bei Sturm auf ein unterſeeiſches 
Riff aufgefahren und untergegangen. Von 63 Paſſagieren ſind 
48 in den Fluthen umgekommen, die übrigen wurden durch 
Boote gerettet. — Der Perſonendampfer „Carl Ludwig“ ſtieß in 
der Nähe von Budapeſt mit einer unbeleuchteten Fähre zu⸗ 
ſammen. Von den ſieben auf der Fähre befindlichen Perſonen 
wurden drei gerettet, die übrigen vier ertranken. 

— lO ſüße Rückerinnerung ſchöner Tage.“] Bei der 
Vorparade, welche die Potsdamer Garniſon zu der für 
den 1. Juni bevorſtehenden Frühjahrsparade im Luſtgarten 
neulich abhielt, waren die 1. Garde⸗Ulanen gerade dabei, im 
Parademarſch bei dem Generalmajor von Moltke vorbei zu 
reiten, als plötzlich im wilden Laufe das Pferd des Akten⸗ 
wagens der nahe gelegenen Regierung mitſammt dem Wagen 
in den Luſtgarten hineinſtürmte und den Parademarſch mitmachen 
wollte. Der Gaul war erſt im Herbſt von dem 1. Garde 
Ulanenregiment ausrangirt, und als er nun die Klänge ſeines 
ehemaligen Regimentsmarſches hörte, ließ er ſich nicht mehr 
halten und ſtürmte davon. Von Mannſchaften der Artillerie 
wurde das Geſpann aufgehalten. 

— [Ein Streik von Henkern.] In Canton (China) haben 
die Scharfrichter der Regierung angedroht, auch keinen einzigen 
Kopf mehr abzuſchlagen, falls ihnen nicht eine Gehaltser⸗ 
höhung gewährt werde. Allerdings iſt die Bezahlung für die 
Hinrichtung in China ſehr niedrig. Der Henker erhält pro Kopf 
nach unſerem Gelde etwa eine Mark, was durch die Häufigkeit 
der Fälle ehedem einigermaßen begreiflich wurde. Jetzt aber iſt 
das „Geſchäft“ der Henker ſchlechter geworden, und dieſe be⸗ 
ſtehen nun auf Verdoppelung der bisherigen Bezahlung. — In 
der Audienz jedoch, die den Streikenden vor wenigen Tagen von 
einem hohen Beamten der Hauptſtadt gewährt wurde, erklärte 
dieſer, daß er den Beſchwerdeführenden zwar keine Gehalts⸗ 
erhöhung gewähren könne, daß ſie ſich aber auf eine baldige 
„allgemeine Wiederverbeſſerung der Geſchäfte“ gefaßt machen 
dürfen. Bet dieſer tröſtenden Zuſicherung ließen es die Streikenden 
vorläufig bewenden. 


— Auf Poſten erſchoſſen hat ſich der Soldat Knappe 
von der 4. Kompagnie Eiſenbahnregiments Nr. 2. Knappe mußte 
in der Nacht zu Montag in Clausdorf, wo ſich ſeine Kompagnie 
zu einer techniſchen Uebung befindet, zwiſchen 1 und 3 Uhr auf 
Poſten ziehen und erhielt vom Wachthabenden die vorgeſchriebenen 
zwanzig ſcharfe Patronen. Nach einiger Zeit wurde die Wache 
durch einen Schuß alarmirt und ſandte eine Patrouille, die den 
Knappe auf ſeinem Standorte entſeelt vorfand; er hatte ſich 
ein Geſchoß durch die Bruſt gejagt. In einem Briefe an 
ſeine Eltern giebt K. an, er habe fortwährend ſehr heftige 
Kopfſchmerzen und leide fraglos an Schwindſucht, beide 
Leiden habe er ſich beim Radfahren, das bei den Verkehrs⸗ 
truppen beſonders gepflegt wird, zugezogen; das Bewußtſein der 
Unbeilbarteit ſeiner Krankheit habe ihn in den Tod getrieben. 


f Schwetz, 24. Mai. Ein Knabe von 8 Jahren fiel 
geſtern beim Angeln in das Schchwarzwaſſer, das ihn ſofort mit 
ich riß. Ein Schiffer, der eben einen Handkahn beftiegen hatte, 
ah den Unfall mit an und zog den bereits bewußtloſen Knaben 
aus dem Waſſer. — Unſere ſtädtiſchen Behörden beabſichtigen, 
eine Stadtſparkaſſe einzurichten. Da hier bereits eine Kreis⸗ 
ſparkaſſe, welche einen ganz bedeutenden Zuſpruch hat, außerdem 
ein Vorſchußverein beſtehen, ſo wird die Rentabilität der neuen 
Einrichtung bezweifelt. Die Satzungen ſind von der Behörde 
bereits genehmigt. Auch die Einrichtung elner Schulſparkaſſe 
wird den Wünſchen, der Regierung entſprechend, geplant. — Die 
Steuervertheilung für das Jahr 1900 hat die behördliche 
Genehmigung nicht erhalten und kommt in der nächſten 
Sitzung der Stadtverordneten zur nochmaligen Verhandlung. — 
Für den Kreistagsabgeordneten Herrn Plehn, bisher in Gruppe, 
letzt in Verlin, wird am 19. Juni in Gruppe eine Neuwahl 
ſtattfinden. Zu dem Bezirke gehören Dragaß, Klein⸗ und Groß 
Lubin, Michelau, Dorf Gruppe und Alt⸗Marſau. — In dem 
früheren fiskaliſchen Salzſpeicher, jest Eigenthum der Stadt, 
wird die Einrichtung einer Turnhalle für die ſtädtiſchen 
Schulen beabſichtigt. — Kreisabgaben zahlte unſere Stadt 
im vergangenen Sabre 19093 Mk; im laufenden Jahre betragen 
die Kreisabgaben 9500 Mk. mehr. 


Neuenburg, 23. Mai. Heute Nacht ertönten wieder 
Je nerſignale. In dem dem Töpfer Piaſecki gehörigen 
Wohnhauſe in der Töpfergaſſe war Feuer ausgekommen. Die 
Bewohner des Hauſes bemerkten die Gefahr erſt, als ſchon die 
Dachpfannen herunterfielen. Die Familien in den oberen 
Wohnungen konnten die Treppe nicht mehr paffiren und mußten 
deshalb ihr Heil durch einen Sprung aus dem Fenſter ſuchen. 
Prat Lieder, deren Mann fid auf Außenarbeit befindet, hat 
ierbei ſchwere Verletzungen erlitten. Ihre 11jährige Tochter, 
welche den Sprung nicht wagte, ſondern die brennende Treppe 
herunterlief, hat ſchwere Brandwunden davongetragen. Außer 
dem Beſitzer wohnten noch neun Familien in dem Gebäude. Das 
Haus war verſichert, die Sachen der Einwohner nicht. Dem 
Arbeiter Bluska, welcher ſich mit ſeiner Frau auf Wander⸗ 
arbeit befindet, ſind ſämmtliche Wirthſchaftsſachen verbrannt. 
b Aus bem Kreiſe Konitz, 24. Mai. Einen koſtbaren 
Fund machte der Kätbner Jarcgembic aus Hulta. Beim 


Zuſtände auf einer preußiſchen Staatsbahn. 
(Eingeſandt.) 


* Bukowitz, Kreis Schwetz, 24. Mal. Ich befand mich 
geſtern Nachmittags auf der Fahrt nach Bromberg. Schon 
deim Beſteigen des Zuges in Parlin fiel es mir auf, daß der 
Zug ſehr langſam fuhr und unter langem Signalpfeifen der 
Maſchine zum Stehen gebracht wurde. Der mir perſönlich bes 
kannte Stationsvorſteher erklärte mir auf meine Frage, daß der 
Zug heute ſehr lang wäre, weil er verſchiedene Wagen mit Re⸗ 
montepferden mit ſich habe. Auf der Fahrt zwiſchen Pruſt 
und Klahrheim, während ich mit meinem Bruder allein im 
Coupee 2. Klaſſe Nr. 342 A. war, bemerkte ich plötzlich aus dem 
Dach des Coupees eine fingerlange und »dicke Stichflamme in 
einer Ecke ins Coupee durch die weiße Deckentapete hineinſchlagen. 
Ehe ich recht zur Beſinnung kam, verlängerte und verdickte ſich 
dieſe Stichflamme im Nu zu halber Armlänge und zu der Stärke 
eines Beines. Mein Bruder ſah noch nichts, weil er gerade 
unter der brennenden Stelle ſaß, ſprang aber ſofort auf, als 
ich ihn entjegt anſchrie und riß einen in Papier gewickelten 
Strohhut meiner Schweſter aus dem Gepäcknetz, der ſchon qualmte 
und im nächſten Augenblick Feuer gefangen hätte. Ich ſtürzte 
unterdeſſen an bie Nothbremſe und nachdem ich erſt den Heiz⸗, 
dann den Ventilationshebel in der Aufregung herumgedreht 
hatte, fand ich ſchließlich den Griff der rothlackirten Luftbremſe 
5 heißt ſa wohl das Syſtem), ihn mit aller Macht 


erabreißend in der freudigen Erwartung, daß der Zug jetzt, — 
wie es mir von Eiſenbahnbeamten immer beſchrieben wurde — 
nach wenigen Hundert Metern ſtill ſtehen würde. Aber weit 
gefehlt — wir fuhren mit unveränderter Fahrgeſchwindigkeit 
weiter — die Bremſe funttivnirte trotz allen weiteren Zerrens 
am Griffe nicht im Geringſten. Das brennende Stück der Decke 
läßt jetzt erkennen, daß das Gebälk umfangreich in Brand ge⸗ 
rathen ijt und rapide weiter brennt. Ich ſtürze durch den glück⸗ 
licherweiſe durchgängigen Abort in das Nebencoupee, finde dort 
im Damenabtheil eine ältere Dame allein ſitzen, ruhig in einem 
Buche leſen, die aufſpringend einen Ueberfall vermuthet und mich 
entſetzt anruft: „Um Gottes Willen, was wollen Sie?“ Ich 
reiße erſt die Nothbremſe, hänge mich mit meinen 220 Pfund 
am Griffe auf — der Zug raſt immer im gleichen Tempo weiter. 
Dann erkläre ich der Dame: „Seien Sie unbejorgt, in unſerem 
Coupee brennt die Decke, aber es iſt nicht ſchlimm“. Der 
bereiudringende Qualm wird jetzt aber fo dicht, daß wir 
ein Fenſter öffnen müſſen. „Retten Sie mich, retten Sie mich“, 
jammert die vor Aufregung halb ohnmächtige Dame. Ich ſtecke 
den Oberkörper durchs Fenſter, um zu rufen; ſehe, daß eine 
Nothleine am Zuge ijt; ziehe, ein paar Pfiffe ertönen 
vorn an der Lokomotive — aber der Zug fährt weiter!! 
Ich ziehe noch einmal — da reißt die Leinel Nun beruhte 
unſere einzige Rettung in Hilferufen, und das ſetzten wir mit 
meinem Bruder, jeder aus einem Fenſter weit vorgebeugt und 
mit Taſchentuch, Hut, Stulpen winkend, ſo lange fort, daß bald 
hinter uns einige Bajjagiere heräusſchauten. Dieſe konnten uns 
aber nicht helfen, denn vor uns war ja ſchon die Nothleine ge- 
riſſen, und vor uns hörte niemand unſer Angſtgebrüll, denn die 
Fahrt ging gegen Wind und nahm unſere Stimme nach rückwärts, 
wo ſich immer mehr erſchreckte Geſichter an den Fenſtern zeigten. 
Unſer Zug ging alſo immer noch ununterbrochen weiter. Da 
merkte ſchließlich ein Bahnwärter unſer Winken, winkte ſeiner⸗ 
ſeits, das ſah ein Schaffner, kam aus dem vor uns laufenden 


Wagen 4. Klaſſe hinaus aufs Laufbrett und fragte: „was iſt los?“ 
Feuer im Conpee” m mein Bruder und ich A tempo. 

demerkte der Schaffner auch das herabhängende Ende der 
geriſſenen Nothleine, zog daran, an der Lokomotive pfifi'3 und 
nach ein paar Hundert Metern ſtand der Zug kurz vor der 
Station Klahrheim endlich. Der Brand in der Decke wurde ge⸗ 
löſcht mit Waſſer von der Maſchine und durch Herausſchlagen 
der brennenden Holztheile, wir führten die Dame in ein anderes 
Coupee, die Nothleine wurde an dem genes Ende zuſammen⸗ 
geknotet und dann gings ſchnell me lahrheim und von dort 
nach nochmaliger Besichtigung des Brandherdes und definitiver 
Löſchung weiter nach Bromberg — aber bis dahin jetzt ganz 
aufs Gerathewohl. Denn die geknotete Nothleine lief jetzt 
nicht mehr durch die Haken hindurch, weil der dicke Knoten 
daran hinderte. Erſt in Bromberg wurde der Wagen ausge⸗ 
wechſelt. Als wir vor Klahrheim hielten, erklärte mir der Herr 
Zugführer: Die Luftbremſe ſei abgeſtellt worden, weil noch 
„mehr als 6 Achſen“ hinter dem Perſonenwagen folgten, die die 
Brems vorrichtung nicht hätten, und in dieſem Falle dürfe „laut 
Verfügung“ nur mit der Hand gebremſt werden (letzt wurde 
mir das in Parlin mir aufgefallene viele Pfeifen auch klar, es 
war das Bremsſignal es für die Schaffner). Daß die Noth⸗ 
leine geriſſen, thue ihm ja ſehr leid, aber ſolche Nothleinen 
ſeien ja lange im Gebrauch, und da könne fo etwas ſchon 
paſſiren. 

In Bromberg eilte ich ſofort auf das Stationsbureau und 
forderte das Beſchwerdebuch, um die Eiſenbahnverwaltun 
auf die vorgekommenen Mängel aufmerkſam zu machen. J 
wurde gebeten, auf den „dienſtthuenden“ Stationsvorſteher 
zu warten, dem ich mein Be vortragen müſſe, der Herr 
werde ſofort erſcheinen. Nach 10 Minuten kam auch ein Herr in 
der bekannten rothen Mütze vom Perron her, wo ich ihn rangiren 
laſſen jab, angelaufen, war aber, ehe ich ihn geſprochen hatte, ſchon 
wieder zu einer anderen Thür aus dem Stationsbureau heraus 
und wieder an den abfahrenden und rangirenden Zügen, wo er 
alle Hände voll zu thun hatte. Ich wartete weitere 15 Minuten, 
der Herr in der rothen Mütze lief immer noch hin und her im 
eifrigſten Dienſt und ich wurde allmählich ungeduldig. Daher 
ging ich an ihn heran, und als es mir endlich glückte, ihn zu er⸗ 
reichen und um das Beſchwerdebuch zu bitten, bat er mich, nur 
noch 10 Minuten zu warten, denn er müſſe erſt ſeinen Dienſt 
draußen erledigen, rangiren laſſen, Abfahrtsſignale geben, unter⸗ 
ſchreiben, die Uhren kontrolliren und was weiß ich noch ſonſt 
alles! Alſo ich wanderte geduldig wieder zum Stationsbureau, 
wo ich vor der Thür wartete, denn da wars wenigſtens noch 
kurzweiliger als drinnen ſich die Beine in den Leib 
zu ſtehen — einen Stuhl oder eine andere Sitzgelegen⸗ 
heit gab's drinnen nicht. Den Herrn dienſtthuenden 
Stationsvorſteher jah ich noch immer mit ſeiner Dienſt⸗ 
mütze in dem Wirrwarr der Züge, Waggons und Menſchen ſeine 
rothen Kreiſe ziehen, er hatte nicht Zeit, mich abzufertigen. Er 
wäre auch wohl noch ſehr lange nicht dazu gekommen, wenn ſich 
nach länger als ¼ Stunden meiner nicht ein anderer Herr aus 
dem Stationsbureau erbarmt und mir das Beſchwerdebuch vor⸗ 
gelegt hätte. 

Dieſe Geſchichte iſt lehrreich für jedermann, der die Eiſen⸗ 
bahn benutzt, und zugleich charakteriſtiſch für die Art und Weiſe 
wie die Eiſenbahnverwaltung denkt und handelt. — 1) Die Luft⸗ 
bremſenvorrichtung eines Perſonenzuges wird außer Betrieb ge⸗ 
ſetzt, weil ein paar Remontepferde mitgenommen werden, den 


Vefauntma 

7562] In das Handelsregiſter, Abtheilung B Nr. 2, tft deute 

unter der Firma „Oſtbank für Handel und Gewerbe zu Poſen und 
Grauden Gere den ene Folgendes eingetragen: 


ung. 


Durch Beſchluß der Generalverjammlung vom 7. April 1900 
find die 88 4, 5, 6, 7, 8 des Titels II des Statuts, betreffend 
Grundkapital, Aktien und Aktionäre, der 8 17 des Titels III, be⸗ 
treffend den Aufſichtsrath, die 88 24 und 25 des Titels J. betrei- 
fen! die Generalverſammlung, und die SS 29 und 31 des Titels 

betreffend Bilanz, Gewinnvertheilung und Reingewinn, ges 
ändert. Insbeſondere iſt die Einladungsfriſt bei Berufung der 
Generalverjammlung von zwei auf drei Wochen erhöht. 


Graudenz, den 17. Mat 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
75611 Der binter dem Hauslehrer Friedrich Geppert unter 
dem 25. Mai 1893 erlaſſene, in Nr. 127 für 1893 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen I. D. 186/93. 


Graudenz, den 18. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Für die Gerichtsbehörden hierſelbſt ſoll der Jabresbedarf von 
etwa 200 Rmtr. Kiefern⸗Klobenholz I. Klaſſe, 150 Tonnen, à 20 
Tentner, Steinkohlen und 1500 Liter Petroleum im Wege der 
Submiſſion angekauft werden. 

Verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift: „Lieferung von Holz, 
Steinkohlen, Petroleum für die Gerichtsbehörden zu Graudenz 
ſind bis zu dem auf 

den 8. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Rechnungsreviſor, Zimmer Nr. 46, bierſelbſt auberaumten 
Termine einzureichen. Die Lieferungsbedingungen liegen in der 
Berichtsſchreiberei I des Landgerichts hier, Zimmer Nr. 41, aus, 
können auch gegen Schreibgebühren bezogen werden. Die den Be⸗ 
dingungen nicht genau entſprechenden Offerten bleiben unbe⸗ 
rückſichtigt. 1760; 
Grandenz, ben 18. Mat 1900. 
Der Landgerichts⸗Präſident. Der Erſte Staatsanwalt. 


Zimmer - Arbeiten, 

Die Ausbeſſerungsarbeiten des Bohlenbelages auf der Weichſel⸗ 
brücke bei Graudenz ſollen verdungen werden. Termin 
Freitag, den 8. Juni d. Js., Vorm. 11 Uhr. 
Berdingungsunterlagen 1 Mark. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 17749 

Graudenz, den 25. Mai 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗Inſpektion 2. 


Bauverdingung. 
Für den Erweiterungsbau der tarbolifwen Kirche in Groß⸗ 
Schliewitz ſoll die Lieferung von 
150 Tauſenl Mauerſteinen 
100 ebm gelöſchtem Salt 
ie ena: Ausschreibung verdungen werden. 
frei b 


erfiegelte Angebote mit entſprechender Aufſchrift find voſt⸗ 
i 


3 
Sonnabend, den 9. Juni d. 38. 
und zwar für die Lieferung 
der Mauerſteine bis 9½ Uhr Vormittags, 
des Kalkes bis 10 Uhr Vormittags 
an den Unterzeichneten einzuſenden und zwar für die Mauerſteine 
par Beifügung eines vo ee mit Siegel, Namensunter⸗ 
5 


rift des Bieters und Bezeichnung der Urſprungsziegelei ver⸗ 
enen, poſt⸗ und beitellgeldfrei einauienbenden Probeſteines. 
Der Ausſchreibung werden die in Nr. 14 des Amtsblatts der 
aros Regierung u Marienwerder für 1900 Seite 111 bis 
bekannt gemachten Bedingungen zu Grunde gelegt. 

Abſchrift der beſonderen Vertragsbedingungen, welche in dem 
Dienſtzimmer des Unterzeichneten zur Anſicht ausliegen, kann bei 
ſchleunigem Antrage gegen je 1 Mark Schreibgebühren be⸗ 
zogen werden. : 

e 5 21 Tage. 
Konitz, den 22. Mal 1900, 
er Königliche Baurath. gez. Otto. 17509 


2 ding in einem Looſe, nach Maß⸗ 


Bekanntmachung. 


zer Zum Zwecke der im Rechnungsjahre 1. April 1900/1901 
auszuführenden planmäßigen Amortiſation der auf Grund des 
Allerhöchſten Brivilegii vom 12. Mai 1894 für Zwecke der Bros 
r e ausgegebenen 3½ % gen Anleiheſcheine des Bros 
vinztal⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen Ausgabe über 
vier Millionen Mark find nachſtehende Anleiheſcheine und zwar: 
Buchſtabe A. Nr. 664, 665, 788 =3 Stück & 3000 Mk. 


9000 Mk. 


G he pa 
Buchſtabe D. Nr. 886, 887, 888 = 3 Stück A 500 Mk. 1500 „ 
im Geſammt⸗Nennwerthe von 43500 ME. 
mit den Zinsſcheinen I. Reihe Nr. 10 bis 20 und Zinsſcheinan⸗ 
weiſungen durch freihändigen Ankauf erworben worden. Vor⸗ 
ſtehendes wird auf Grund des $ 4 der zum Allerhöchſten Privi⸗ 
legium vom 12. Mai 1894 gehörigen Bedingungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 21. Mai 1900. 
Der Zandedbanyimaus Der Provinz Weſtpreußen. 
nze. 


Bekanntmachung. 


7568] Die Bezirkshebammenſtelle in Elſenau. mit welcher eine 
aus ber hieſigen Kreis - Kommunal » Safe zahlbare Remuneration 
von 45 Mark jährlich verbunden iſt, ijt von ſofort zu beſetzen. 
Geprüfte Hebammen wollen ſich unter Einreichung des Prüfungs⸗ 
zeugniſſes und eines Führungsatteſtes baldigſt hier melden. 


Schlochau, den 17. Mai 1900. 
Der Vorſitende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Landrathsamtsverwalter. 
Verdingung. Dekauntmachung. 

Die Herſtellung je eines Vier-| Bei der biefigen_ ſtädtiſchen 
familienhauſes mitRebengebäude, Verwaltung ift die Stelle eines 
einſchl. Lieferung der Materialien, | Polizei ⸗Sergeanten fogleid, 
auf den Halteſtellen Waplitz und ſpäteſtens vom 1. Juli d. 33. ab, 
Schläfken der Strecke Allenſtein⸗ 17566 
Soldau follen in Pauſchalver⸗ 


zu beſetzen. 

Nach Ableiſtung eines 6monat⸗ 
lichen, befriedigenden Probedien⸗ 
ſtes erfolgt Anſtellung gegen drei⸗ 
monatliche sindiguag mit Ben- 
fionsberechtigung. ie Kündi⸗ 
gung darf nur zum erften Tage 
eines Kalendervierteljabres ere 
folgen. Aufangsgehalt 1000 Mk. 
für das Jahr, ſteigend von 3 zu 
3 Jahren um je 100 Mark bis 


gabe der im deutſchen Reichsan⸗ 
pelo vom 26. Februar 1900 
r. 51, abgedruckten Bedingun- 
pen für die Bewerbung um Ar- 
eiten und Lieferungen öffent⸗ 
lich vergeben werden. Die Bere 
dingungsunterlagen liegen bei 
der Betriebsinſpektion während 
der Geſchäftsſtunden zur Einſicht zum Höchſthetrage von 1600 Mk. 
aus, find auch daſelbſt gegen mit der Maßgave, daß die in der 
Einfendung von 2 Mark und 5 Zeit vom 1. April bis 30. Sep- 
Pf. Beisellgeld (in baarem Gelde) | tember einſchlleßlich angeſtellten 
zu beziehen. Die Angebote ſind Beamten die Alterszulage bereits 
u dem am 6. Juni 1900, vom 1. April des laufenden Rech⸗ 
Vormittags 11 yr, ſtattfinden⸗ nungsjahres, die in der zweiten 
den Oeffnungstermin verſtegelt Hälfte des Rechnungsjahres ane 
und mit entſprechender Aufſchrift 
* — res eingujenden. 
erode Oſtpr. 
den 21. Mal 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ z 
Inſpektion. 


17702 
Verdingung. 

Die Lieferung von 5100 obm 
Kies zur Gleisbettung für den 
diesſeitigen Bezirk ſoll öffentlich 
verdungen werden. Die Unter⸗ 
lagen liegen bei der Betriebsin⸗ 
ſpektion während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus, ſind 
auch 1 ge en en 
von 50 Pf. und 5 Pf. Beſtellgeld 
in baarem Gelde), zu beziehen. 
ie — 2 ſind zu dem am 
6. Juni 1900, Vormittags 10 
Uhr, ſtattfindenden Oeffnungs⸗ 

termin koſtenlos einzuſenden. 


zahlt erhalten. Wohnung 


lich gewährt. 
aber nicht penſionsfähig iſt. 


lich rüſtig, 


Meldungen 


Diterode Oſtpr. zum 10. Juni d. 38., bei uns ein» 
abnial. e Mol 1000. ehe u, d. 16. Mat 1900. 
[e e en A 
Gulpettion, 17701 Y Masgiftrat. 


neitellten Beamten dagegen bie 
Alterdzulage erſt am 1. April 
des nächitiolgenden Jahres qe 

sgeld⸗ 


uſchuß 200 Mark, wovon unver⸗ 
beirathete 2/3 erhalten. An Klei⸗ 
dergeldern werden 90 Mark jähr- 
welcher Betrag 


Bewerber dürfen nicht über 
35 Jahre alt und müſſen körper ⸗ 
auch befähigt ſein, 
Anzeigen ſachgemäß und ortho- 
graphiſch richtig niederzuſchreiben 

tind unter Beifü- 
gung d. Civilverſorgungsſcheines, 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
lautes, eines polizeilichen Füh⸗ 
rungs⸗Atteſtes u. eines Atteſtes 
eines beamteten Arztes über den 
Geſundheitszuſtand des Bewer⸗ 
bers D ſpäteſtens bis 


Paſſagiren wird aber von dieſer Neränderung keine 
Nachricht gegeben, ſondern es bleibt ihnen ſelbſt überlaſſen, erſt 
in den ſchreckensvollen Augenblicken, wo ein Wagen in 
Brand ie ijt, auszuprobiren, ob eine plombirte innere 
Bremſe funktionirt oder ob man ſich nach der äußeren Noth- 
leine umſehen muß. Und dieſe Nothleine? Irgend ein alter 
Strick wird am Zuge angebracht, ob er hält, aus zuprobiren — 
dazu läßt der Dienſt ja keine Zeit! Nur fertig gemacht und 
dann „Volldampf voraus“. — Hoffentlich paſſirt nichts unter⸗ 
wegs, und dann genügt ja jede Atrappe als Nothleine, blos 
um der r Warum wird nicht erſt 
jede Nothleine vernünftig auf ihre Haltbarkeit beim Anbringen 
geprüft? Dann wären uns und vor allem den Damen Auf⸗ 
regung und Furcht und Umſtände erſpart. 2) Warum 
hielt der Zug nicht ſofort als mein Signal hörbar wurde 
— was allerdings nur drei bis vier mal erfolgte? Hat derLokomotiv⸗ 
führer das überhört, während ich es mehrere Wagen hinter 
der Maſchine deutlich vernahm? Oder hat er gar erſt die nur 
wenige Kilometer noch entfernte Station Klahrheim erreichen 
wollen, etwa auch im Intereſſe irgend einer Dienſtvorſchrift?“ 
3) Warum läßt man einen Beſchwerdeführer erft 3/, Stunden 
warten, ehe man ſich bequemt, auf dem Stationsbureau ihm das 
Beſchwerdebuch vorzulegen. Warum ſoll der AS 
Vorſteher gerade das Buch aushändigen, der doch (wie ich mich 
geſternſdurch Augenſchein überzeugte) durch ſeinen Außendienſt dera 
maßen in Anſpruch genommen iſt, daß er mit fliegenden Rock⸗ 
ſchößen rennen muß, wie nicht einmal ein Laufburſche es ſich 
träumen läßt, um nur „Alles zu ſchaffen“. Wo bleibt unter 
ſolchen Umſtänden angemeſſener Verkehr mit dem Publikum, 
wohin geräth die perſönliche Sicherheit der Reiſenden? Wäre mein 
Reiſeziel geſtern über Bromberg hinausgegangen, ich wäre wahr⸗ 
haftig nicht an das Beſchwerdebuch gekommen, denn den dienſt⸗ 
thuenden Herrn Vorſteher bekam ich im Bureau erſt nach Aba 
lauf aller Züge zu ſehen, während ich noch im Beſchwerdebuch 
mir erlaubte, der Eiſenbahnverwaltung über die vorhandenen 
Mißſtände meine Beobachtungen ſchriftlich zu unterbreiten. Und 
meine Weiterreiſe nach z. B. Breslau (wohin die oben genannte 
Dame fuhr) wäre bei den rühmlichſt bekannten Zugverbindungen 
in unſerem lieben deutſchen Oſten doch ſo erheblich verzögert 
worden, daß ich lieber auf die ſofortige Beſchwerdeführung 
verzichtet haben würde. Aber im allgemeinen Sicherheitsinte⸗ 
reſſe aller Reiſenden war doch in meinem Malheurfalle gerade 
ſofortige Beſchwerde nöthig, um den Mißſtand mit Außerbetrieb⸗ 
ſetzung der Luftbremſen eines Perſonenzuges möglichſt ſchnell 
aus der Welt zu ſchaffen. Ob das nun zwar geſchehen wird, iſt 
fraglich, denn was fragt ſchließlich der preußiſche Eiſenbahnfiskus 
129 dem mehr oder minder aufregenden Reiſeabenteuer eines 
fimplen Landdoktors, wie ich es bin. „Dienſt“ wird ja immer 
„Dienſt“ bleiben und der Fiskus muß zuſehen, wie er am 
ſchnellſten und einfachſten Geld verdient, und wieder Geld, und 
immer Geld. „Wem's nicht paßt, der braucht ja nicht 
mitzufahren“, rief mir geſtern ein Beamter zu, als in der 
Hitze des Gefechts ich mich etwas nachdrücklich gegen den Eiſen⸗ 
bahnfiskus — nicht in Sobeserhebungen erging. Aber dieſe 
Meinung iſt hoffentlich nur eine private, nicht eine „Dienſtvor⸗ 
ſchrift“, denn im Zeitalter des Verkehrs, wie es der erſte Eiſen⸗ 
bahnbeamte in unſerem Staate ja ſtets hervorhebt, ſoll der Ver⸗ 
kehr eben jedermann zu Gute kommen — anders wäre es eben 
nicht Verkehr, ſondern verkehrt! 
Dr. Richard Rasmus, prakt. Arzt. 


Steckbriefserneuerung. 

Der hinter der Frau Jagodzinski alias Helene Norktewiez 
unter dem 23. Februar 1899 erlaſſene, in Nr. 50 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 5 J. 45/99, 

Thorn, den 21. Mai 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Dienſtag, den 29. Mai er. 
findet dierſelbſt ein 
Dieb» und Pferdemarkt 


ſtatt. 
Biſchofſtein, ben 23. Mat 1900. 


Der Magiſtrat. Grunenberg. 


Nieſen-Verpachlung in der Oberföriterei Rominten. 
7717] Die Verpachtung der Fluß⸗ und Waldwieſen findet 
Mittwoch, den 6. Juni 1900, die Verpachtung der Kunſtwieſen 
Donnerftag, den 7. Juni 1900, jedesmal von Uhr Vormittags 
ab, im Dalisda’ fen Gaſthauſe zu Szittkehmen ſtatt. Das 
Pachtgeld iſt ſogleich mit dem ganze etrage zu entrichten. 


Für den Erweiterungsbau 
des Haferſpeichers und der 
Heuſchenne der Magarin Ae 
lage in E Hunt Danzig 


Auktionen. 
Auktion in Hohenſtein Wpr. 
(in unmittelb. Nähe des Bahnh.) 
Montag, den 28. Mai 1900, Vorm. 
10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Gutsbeſitzers Herrn F. Kluge 


wegen Parzellirung des Grund⸗ 
ſtücks an den Meiſtbiet. verkauf.: 


16 Pferde, dar. 2 Wagen⸗ 
pferde, idreij.Stutejährlin 
u. 1 zweij. Hengſt, 36 Sti 


ſollen am I. Juni d. J., Bor- 
mittags 11 Uhr, a 
a) bie qua ade einſchl. 
des dazu gehörigen Klein⸗ 
eiſenzeuges in 1 Looſe und 
b) die Steinmetzarbeiten in 1 
Looſe perdungen werden. 
Verſiegelte und mit bezüglicher 
Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis zum genannten Termine 6 
an den Unterzeichneten poſt⸗ und! Rindvieh, dar. 20 Milde 
bejtellgelbiret einzuſenden. Die] kühe, 6 Färſen, 4 ein bis 
Verding ungsunterlagen liegen] zwei. ſprungfäh. Bullen, 
im dies jeitigen Geſchäftszimmer, 6 Kälber, 1 Dampfdreſch⸗ 
Mottlauergaſſe 10/11, während] apparat, 1 Berdedwagen, 
der Dienſtſtunden zur Einfiht-| 1 Jagd⸗ und 1 Feldwagen, 
nahme aus und können auch für] 1 Milchwagen, 4 Arbeits⸗ 
Zimmerarbeiten gegen Erſtattung! wagen u. Zub, 3 Spazier- 
von 1,50 Mk. und für Steinmetze] und 2 Arbeitsſchlitten, 1 
arbeiten Sach 1 Mark bezogen Getreivemähemaihtne, 1 
werden. Juſchlagsfriſt 28 Tage. Drillmaſchine, 1 Breitſäe⸗ 
maſchine, 1 Kleeſäemaſchine, 
1 Häcſelmaſchine f. Dampf⸗ 
betrieb, 1 Reinigungsma⸗ 
ſchine, 1 Schrotmühle, 1 
Cylinder, 1 Rübenſchneid., 
1 Ninzelwalze, 1 Pferde⸗ 
rechen, 1 Saategge, div. 
flüge, Grubber Eggen, 
reiſchaare, Karrhak., 2 Pr. 
Spazier⸗ u. 3 Geſp. Arbeits ⸗ 
geſchirre, 1Reitz. 1Heuleine, 
25 Milchkannen, 1Milchtühl. 
Schlitlenglocken, Kutſcher⸗ 
rock und Mantel, 2 =o 
Geſindebetten, Rübenhack. 


Garnijon-Baubeamter 
Danzig II. [7703 
7530] Verk. Denbles Jäger- 
Practica von 1754, f. Meiſtgeb., 
ſowie auf RO RO — ſcharf. 
oxterrier, 1½ Jahr alt, für 
0 Mark. 
Nowadi, 
Jakobsdorf bei Firchau. 


Verloren, Gefunden, 


Verſchwunden 
in der Nacht vom 17. bis 18. d. 


ä und Rübengabeln, ſowie 
Mes. eine Tine rss div. Stall⸗, Wirtöſchafts⸗ 
Stute u. Udergerathe ze. [6026 


Es wird bemerkt, daß ſowohl 


Sommerrappe, Größe 4,11“, auf 
| sb » 1 das lebende als auch das todte 


allen Füßen Eiſen, die linke nde als p 
Bruſt noch wund, die rechte ziem- | Invent. fich in jebr gut. Zuſtande 
lich abgeheilt. Werth 200 Mk.) befindet. Den mir bekannten 
Der Wiederbringer erhält eine Käufern gewähre ich ein. zwei⸗ 
angemejlene Belohnung. monatl. Kredit. Unbek. zahl. ſogl. 


rau, Stuhm Wor. A. Klau, Auktionator, Danzig, 
A E F 8 es 
PR Holzmaskt 


Brennholz-Berkauf, 
In Walhes bei Briefen ſteben zum Verkauf: 
: 140 Klafter Stubben 


140 Klafter Klobenholz 


60 Haufen Strauch. 
Be 8 


Erklärung. 1500 Mark 


ne Berent Westpr. 3 i ; 
E A a ijteng | ech "med: Dat ee Stammzüchterei 
in meines Ehemannes Valentin] Sichere Exiſte N ber nen eae ait a < 
exe Mrozinski bei dem Mönigl- | bietet fic) Kaufleuten, bie ib tn | HE. der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
th⸗ Amtsgericht in Schwetz beantragt.] Herrenbedarfsartikeln, verbunden 5 Mark aht 
— r r,, ren 
e Vormun 
dis Pig EA sper ip veg Aue Branden, mi menta a eee ls ff gr Bewerb, min Pr des holliindischen Schlages, ferner [1617 
ren tollen. u rache m ein. Zur Heber- 
er 3 (Sig warne einen Jeden, fein Bere am Markt, ln eel ves 52 5 81 — nah es Maarenlag find 6- b. ber u. Sauen 
pe Eo inet 155 La da bier beer Weiche End, ein: grab. Zeitung: le? au, erbet. 72245 5 e eiorbert — der ssen englischen Rasse (Yorkshire), 
23 eman , 2 £ ba * eo 
Jen bee redil unge {ind „neuer Laden O anden groben Grundig in |7754 durch ben @eielligen erhet. erkel und Pölke. 
» oszanno, den 22. . aufen . : 3 
— Johanna Mrozinska | qugrensenber Mohnung, elettr | weihes einen Wesch von Mar] Verpachtung. Yerladung vom Stall aus direkt in den Staatshabnwagen, 
be 7679] geb. Krzysanowska. Beleuchtung, zu vermiethen. | 150 000 bat, in der Fenerver⸗ 7588 Geleltigattshans Ofte hochtrasend Mühen. Bares Prospckie nae 
los Warne hiermit einen Jeden,] Miethspreis má te Meldungen | fiderung mit Mark 125000 ver}. rode Dit T., mit kompletter, doch⸗ rag 3 z k 
meinen Knecht Ferdinand |poitlag. K. 1500 Berent Mpr. | tft, eine Miethe von Mark u. feiner Einrichtung, mehreren i 
= hlert in Arbeit q un Gnesen sn t. „ 3 men 
de Veraulaſſung den 2 2 . Salon, Billardzimmer, große 
ben Bale inte derlafen bat, | 52 "Amer nme 12- bis 15000 Mit, | Säten mit Spenterbühne, Garten, 10500 Zuchtschweine 
Tis F. Frischalowski, » tal bei 6% Sinfen und piinttlider | Detabarer Kegelbahn, gute Lage, i 2 
den 7697] Rieſenburg. eſchäftslokale ins3ablung auf 10 Sabre un- kann fofort von einem Fachmann em — 8 
das 7582] Warne Jeden, den Knecht find vom 1. April ab in meinen Hünszae gefucht gegen nicht hohe Miethe und 
ibe Stanislaus Pokorowski aus Odufern zu vermiethen. Meldungen werden briefl. mit] Kaution übernommen werden. 
i Brieſen in Arbeit zu nehmen Tyrode, Maurermeiſter, der Aufſchr. Nr 6850 durch den] Meldungen an den 
nich oder ihm Aufenthalt zu gewähren, nejen. Geſelligen erbeten. 18859 Beſitzer W. aig, 
ot ba derselbe ohne Grund den Lauenburg I. P. Steffen wal Le bei Ofterode, 
va ugribrung beantragt habe, + — — 3000 Mark Ich habe von einer 
€ i . 
iter fübeunn eee Eckladen $u».-Darlebn geſucht auf Ritter⸗[Arößeren Bierbrauerei 
um, Don heute ab _ nahe am Markt nebjt kleiner gut hinter 234500 Mk. Land⸗ einen Bierverlag vers 
ein Von heu ea wobmung und Zubehör, iſt bill. (at Meldungen 85 ble mit ſchiedener Biere über⸗ 
mid befindet ſich die [7034] au Senf gebſer [7626 pec ABER Se. 7250 durch den e 1 _ 
1 ; 3 4 Bereltigen erbeten. . Deſtillation, und ſuche 
1 a. h Selm dach o athe . 0 fort einen at 
s = SS 
nen unit. un 9 7 Arberei Damen y a Rees wird ein Kompagnon jung. Mann - > E 
7 8 “4 % 7 ty) AE Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. = “ty 2 mini SE b == —— — 
| BES THERE Seas oe dliche u. | Mt. » zur nebernahme. da : 
wea Alte⸗Straße Nr. 7. Damen m When bei Ju 1 9 dan an 3 Meldung. werd. brieſl. As 5 dzwar: 5598 Eber und 
— — —- — — A 2 5 mme e 90. le , a 0. © A 
ung 7653] Ca. 150 Ctr. handver⸗ — — 21. Städtiſche Dampfmeieref ſucht mit der Aufſchrift Nr. 22 38] 4972 Sauen der grossen = 
ntes leſene, große, graue, oitpr. einen tüchtigen Meier evil. auch | 7745 durch den Geſellig. 82 Edelschweine 5 
rade Erbſen Sämereien Meierin als Theilbaber, Lin erbeten. 8 weissen 
9 5 in Käufers Säcken abzugeben br. a er : werben bcietlich m. ber Aufſche. 769] Surheeinenüreimgeführte | Ml 8 sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 5 
it Proben gegen 20. Pig.⸗Marle. Runtelſaat Nr. 7633 durch d. Gefellig. erb. kl. Tiſchlerei 38 Friedarichsvwverth ! 
sus erſendung gegen Nachnahme. gelbe Eckendorfer und gelbe Darlehen 8 a n te N 8 3 verkauft! Prospect gratis und franco! = 
8 PR he aan ie ee Rückv. Salle, Sehöneberg-Berlin. Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. E 3 Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 
ee) TEI FL 45 wen, ca. 20 Centner abzugeben. Darlehn⸗Suchende Von fofart oder ſpäter zu ver⸗ E Ed. Meyer. Domänenrath. 
und Trockene Futterlupine Friedmann Moſes, Brieſen G. Schindl pachten eine 
icht offerize Gtr. 225 Mort, . Abel ste 14 1 Dampfziegelei Erlkönig“ 7654] Verkäuflich 
der 7 Marz Kartoffeln ur ] Saat: u. Speiſe⸗ 5 mit einer Jahresproduktion bon} „„ Erltonig Rappſtute 
iſen⸗ ſchnellſten Lieferung. [7636 2 Millionen und eine et Sieur n. eh Mb mit Bidbr. geritten, willig im Zuge 
8 Neidenh * Schneide mhle. . gürge abe ele deren | 1,02 Pod, lebe edel, from, 1000 
vor⸗ U. Gutstein, biden urg. Petrate. Lage in der Nähe prößerer für Gone verkäuftt 2 Mark elo Paas 
iſen⸗ — Jung., bübſch. Mann 5 4. Stadt am ſchiffbaren Fluß und R it d Dunkelfüchſe 
ser N . oferirt nach allen Babnitationen > el 11 . des. Torn —.— Materia 8. e tpjer 1 9jähr., gut gefahren, ſehr gängig, 
eben Sämmtliche Sorten [5748| Wolf Tilsiter, Bromberg. Wet, möchte mit einer bermög. Maſchinen Inbentar, Gebäude en ewicht, 170871 ; ody 1400 War 
peiſe⸗ und Engl. Heyarad 4 Mt. 13.— Dame zwecks bald. Heirath in in heiter Berfaffung. Meldung. Dromtra, Alt-Allenitein Battlewo bei Kornatowo. 
UE „ „ 18—|Yrieñw. treten, Gefl. Meld. mit | werden briefl. mit er Auficheiht b. Klaufendorf Oſtpr. Re 
init Pflanz kartoffeln Frau, 5 rr boo Gef erb. been durch den Geieligen | 5d arte gute, ältere” Zuchtſchweineverkauf 
labungen Trantor ae ehe, Se de eee ee enen Arbeitspferde b. or. frübreifen 
wie ftationen, auf Wunſch unter Böſchungs⸗ g . ES : Schank⸗ u. Materialgejd.) a. d. | verkauft, weil über Aa, Dom. pee. Rafle, 
ied günſtigen Zablungsbedingungen miſchungen „„ 16— Fleiſchermeiſter und Fett⸗ ande . Schank⸗ Rucewo bei Gül Beja — ee 8 ¿funde 
5/99, Julius Tilsiter rennen viebbánoler in ein. größer. ] geihäft od. größ. Bierverlag in ving Bolen. J 7008 nd 0 
/ für leicht. Boden „ „ 80.—) Verkehrsorte, Befiber eines ein. Stadt z. pacht. o. u. günſt. Rein engliſche, Züchtung, wer⸗ 
Bromberg. 157238] „ Torfwieſen „ „ 35—|M neuen Geſchäftshau es, bere ] Bed. zu kauf. u. bald zu übern. vorzüglichgebaute den 5—4 Centner ſchwer. : 
"wohnungen nn | Ea ca [Mein Mr ferkel Ferkel r e 
— N N; = . ohn 7 : 2 TTC 0 
Wohnungen. Fi Zehmboden „ „ 32.— | wünſcht, da es ihm an Da: Ein tüchtiger, junger Kauf⸗ Abſatzferkel abzugeben, bel Ubnabme von 
| d Parks 35.—| menbekanntſchaft mangelt, mann ſucht eine gut gebende a 5 Std fende fr. jeder Bahn, 
Kurs Sin caves jolvie Weihffee- un. aus Geſchäſtsgründen ſich Gaſtwirthſchaft und etwaß ältere, pro Wochen, tation [2861 
nebſt Wohn., Werkſtätte, Remiſe, Rothrlee⸗Abgänge 6 b. 100 baldiaſt ber zu berbel- alter für 2 Mart, zu baben in Baltzer, Vorw. Moesland 
eren Mahnung" e ko aficiet unk. Garantie} Hf eatgen, „ne Damen, ge omar, ae au | Folsong oe Zanes, | © “hee de Ber. 
I. Etage, v. 4 Zimmern, Küche . ABitimen apme Kinder nich: ] Baffet zu übernehmen. Meld. w.] Auch ſind auf Berker san 
IO a e | unge en ORTA 
ES Graudeng, Obertüotnertr. SÍ: Gelbienj, KudriG, Weikmobn, | Y Nr. 7079 b. d. Gej.einreieo. Y] Vadndof-Smbnfee Wr. erb. AMM 4436 Kammwolljährlinge 
* Für Anfänger! Kümmel, Leinjamen, Dotter, Strengſte Diskret. Beding. Eine gut gehende i verkauft [7508 
indet Laben mit Gateiube, worin | [ult und erbitter Offerten “ | mam URGES Reſtauration Der Bockverkauf Dominium Bangerau 
ae: bisber ein beſſeres Solonial- Ne ee e Aittwer, eu. 40 Sabre, t jebt oder Gaſtwirthſchaft mit Frem⸗ Sun meiner ee Abnabıme mmgebend. 
Des waarengeſchäft betrieben ift, tof er uten Verbättniſſen, wünjct | denvertebr wird von einem ält., Vollblu 8 ppp der a a 76 Wehen Wulsave Dee 
au e Meld. w. briefl. rleſwechſel zw. Heirath. a. erfabrenen und bermögenden gonnen. f 511 eb > 1181 Schäf l CR com Verkauf 
. d., Aufſchr. Nr. 7590 d. den Un E It Damen. welche I. zu Kindern Gaſtwirth zu pachten reſp. zu Chottf 5 a Lat fere a 
Geſelligen erbeten. uae aren nebst Beto pret „ en werd. —Chottidewte p. Selajen. | 120 Mutterſchafe 
er größte Laden Quedlinburger Originalſaat, brieflich mit der Auſſchrift 750 durch den cher. SET. | ñ%är TͤLʃ4 1 engl. Bock. 
u. Der, . Pommerns | Eteudorfer, Oberndorfer, Nr. 7736 durch den Geſelllgen 1804 durd) den Getelligen erbet, . gt 


ftande 
annten 

wei⸗ 
l. ſogl. 


anzig. 


[7451 


mit Kreuzbahn, in welchem mit 
Erfolg ein Materialwaaren⸗Ge⸗ 


Leutowitzer, 
Mammuth, 


mit Mark 40 
Klumpen ze. Me, 


ſchäft betrieben, ift preiswert 38 abgerieb, qriintopfige tejen» 


um Oktober zu vermiethen. 
ohne Konkurrenz. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6279 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Danzig. 


4871] In unſer. Hauſe, Hunde⸗ 
gaſſe 108, iſt der ſeit einer bid + 
bon Jahren von Herren 
Schpenicke & Co. zum Möbel⸗ 
geſchäft benutzte 


Caden 


ca, 160 qm groß, nebſt den dazu 
gehörigen, u der erften Etage 
elegenen Räumen vom 1. Okt. 


möhren, Mk. 


P ; frei [9119 
ohlen⸗ und Eiſenhandlung faft Emil Dahmer, Schön ſee Wor 


70 per Centner 
Bahn hier. 

Rothklee 

Wei flee 
Schwediſchklee 


20 Centner, billigſt abzugeben. 
Friedmann Moſes, Brieſen 


Weſtpreußen. 15854 


Zu: Kanten gesucht; 


Beſchnittenes und beſchlagenes 
Ranthol 


von io cm aufw., ſtark, fret 
fen gef. K . 


er. eventl. auch früher zu verm. Bahnwagen, zu kau 


Näheres im Komtor v. 
& Heyne, Danzig. 


Allenstein Opr. 


7615] Glegautes Lokal mit 
Fuß ung 9 Jahre das größte 
utz⸗ 


eller 


5, und Kurzwaarengeſchäft] Kiefern ⸗Beſtände, ca. 5 
avin betrieben, tit per fof. ſehr alt und 
billig zu vermiethen. Beſte Lage, | güter, 


ebote nehſt Angabe d. Stärken, 


Durchſchnittslängen und Preise 
forderung werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7359 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Grubenhol 

Jahre 

älter, auch ganze Wald⸗ 

gegen Baarzahlung zu 
17514 


direkt am Markt (Wochenmarkt kaufen geſucht. 


v. d. Thür). Auskunft ertheilt 
Lehrer Janowski, Allenſtein, 
Bahnhofſtraße. 


Marggrabowa, 
— — ee — 


E Ein Laden 
efter Lage, zu jedem Geſchäft 
Reben va mit Wohnung und viel. 
ebenräumen, vom 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Eliſe Preß, 
Maragrabowa Oſtpreußen. 


Bromberg. 


Ein großer Laden 


Beiter Derio Nur da 
r Geichä r jede 
8748 paſſend, 4 

Oftober cr. zu vermiethen. 


1 1 


kaufen 
[7681 Preis hie Waggonladung. 


5a bis 


ft fofort oder | auf Lei ed 
vergeben. ojenber 
gt Melhunnen —— 


Hermann Paßmann, 
Ruhrort. 


Jeden Polen quí. Brebfe 


uft gegen Kaſſe fret Berlin 
Wollin, Berlin, 


Centralmarkthalle, Stand 2b. 


Sägeſpähne 


edes Quantum und bitten 
Gteinbageu & Ziſak, 


1302] Schönlanke a. Oſtb. 


Geldverkehr. 


Zum 1. Auguft cr. find [7632 
000 Mart 


pbotbet zu 
AA 
. Sommeran Wendt. 


einſenden. 


Rell.Heirathsges.! Hübsch, 
fein geb. u. jg. 
e. gemiithy. Ig. u etw. verm. 
Dame zwecks ehrlicher 
Annäherung in vorläufige 

orrespondenz zu treten. 
Nur ernstgemeinte, nicht- 
anonyme 1 i : 
man unter Beilage einer 
Photographie und kurzer 
Klarlegung der Verhält- 
nisse vertrauensvoll unt. 

biffre W. R. 25 nach 
Bromberg hauptpostlag. 
zu senden. Strengste Ver- 
schwiegenheit zugesichert 
und verlangt. ichtkon- 
venirend. sofort zurück. 


Geſch., Verm. u. fic. Einn., 
ch e. j. Dame a. beſſ. Kreiſ. zur 


2. J. 
bald. Berheiratha. Cadell. uh Í 


gut. Gemüth, heit., liebev. We 
bevorz., 20 b. 30 Tauſ. Mk. erw., 


jed. n. Beding. Diskret. Ehren⸗ 


ſache. Wirklich ernſtgem. Offert. 
mit genauen Angab. u. Photogr., 
welche — te tetournirt werden 
bitte vertrauensv u. J. B. 6914 
in der Exp. des Berliner Tage⸗ 
blatts, Berlin 8. W. niederzul. 
Heirat) ſuchen 500 reihe Dam. 

»Ausk. üb. Vermög. a. B. 


lend. „Reform“, Berlin 14, 
Pachtungen. 
7252] Eine gut eingerichtete 
a Fleiſcherei 
m Kirchdorf, iſt wegen 
Toei bese el en 
leich oder ſpäter zu verpachten. 
eld. bitte unter F. 405 an die 
Geſchäftsſtelle d. Elbinger Zei⸗ 
tung in Elbing einzuſenden. 
5272 . Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
Geſch 11 A felt’20 abr. . 
5 colo betrieb,, in beit. Lage 
irſchaus, ift v. 1, Juli anderw. 
u verm. evtl. das Haus zu ver⸗ 
aufen. ©. Mattheis, 
Diridau, Berlinerſtr. 5. 


errsucht m. 


eldg. beliebe & 


Für m. Bruder, Anfangs 40, 
ev., heiter, n. unſch., m. ig = L 
uche 


Ein junger jüdiſch. Kaufmann 
ſucht b. 6000 . Anzahlg. ein 


guigehendes Meterial- 
u. Deſlillations-Geſchüfl 


zu pacht. Gefl. Meld. w. br. m. 
d. d. Aufſchr. Nr. 5038 d. Geſ. erb. 


Ein gutgehendes [7654 


Kolouialwaarengeſch. 


mit Deſtillation wird bald zu 
pachten 4 Meld. unter 
W. M. 127 d. d. Inſ.⸗Ann. des 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
~ Viehverkaufe.. 
7454] 2 junge, ſchnittige 
Jucker 
eigener Zucht, 1,60 bis 1,62 Mtr. 
groß, da überzählig, billig zum 
Verkauf in Grzywna b. Culm⸗ 
ee. Walter. 
75531 


Wegen Aufgabe der Re⸗ 
montezucht verkaufe 


Stuten 
(Füchſe, von denen 1 im Stutb.) 
mit Füllen, ſowie einige 1-, 2+ u. 
Zjährige Pferde. Störmer, 
Königsdorf bei Altfelde. 
1565] Wegen Aufgabe der Pferde⸗ 
ya eines lithauiſchen Private 
eſtüts ſtehen 


2 zweijährige Fohlen 
3 einjährige Fohlen 


zum Verkauf. 
Ferner offerire eine hochelegant. 
Schimmelſtute 
4 Jabre alt, 1,67 m groß, Abſt. 
pipiter u. Umbra, Nr. 6790 Bd. 
mit hervorragendem Gang 
und viel Exterieur, für Offiziere 
eeignet und bereits angeritten. 
reis Mark 700. 

Daſelbſt ſtehen Y jeltene 
Paſſer 
dunkelbraune Karoſſters, & und 
T fach royals, 6 Sup bod, mit viel 

Aufſatz u. Gang, den 

von Mk. 2000 zum Verkauf. 

Die Gutsverwaltung MDL: 
Wiſchwill, Kreis Raanit. 


Berkshire- und 
Yorkshire-Stammherde 


v, Arnim, 
Criewenb. Schwedt a. O. 


Hampfhiredown⸗ 


Stammheerde 
Straſchin Wpr. 
ar und Telegraph), 
2807] Große, ſchwarzköpfige, 


engliſche 


Flelſch-Schal-Bace. 


Der Verkauf von 40 kräftig 
entwickelten, ſprungfähig. Jähr⸗ 
lingsböcken findet am Dien⸗ 
ſtag, den 26. Juni, Mittags 
1 yr, durch Auktion ftatt. 
Heerde {ft 1894 in Berlin, 1897 
In 9 prämiirt und wird 
im Juni d. J. in Poſen vertreten 
ſein. Fuhrwerk auf Bahnhof 
Prauſt. W. Heyer. 

Verkaufe hochtragende 7574 


Kuh. 


Lehrer Girod⸗Treul. 


Drei forte hochtragende Kühe 
eine fette Sterle 
und ſechs fette Schweine 


fteben zum Verkauf. Roppud 
bei Belplin. [7613 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, non Seren patents bas 


Paar zu Mk. 30, bat wieder ab» 
Les Dom. p3lencine? 
ei Bromberg. [2407 


50 Jungochſen 
Durchſchnittsgewicht 10 u. 101% 
Ctr, raſſiges Vieh, verkäuflich 
Dublienen per Tolksdorf ct 
Südbahn. 177 


Buettner, Dueſter bruch 
bei Pr.-Friedland. 


4 Zuchtbullen 


6 bis 12 Monate alt, cb = 
von bolländ, u. freiburger Raſſe 
ſtehen zum Verkauf in [7176 
Dom. Piecewo p. Sablonowo 
Weſtpreußen. 


54 fernfette Stiere 
ca. 11½ Ctr. ſchwer, Preis 33,50 
Mk. per Ctr., Abnahme in 8 bis 
14 Tagen, zu verfaufen in [7177 

Buczek b. Bobrau. 


Yortíbire 


Vollblul⸗Cber 


garantirt geſund und ſprungfäh., 
Dane von 100 Mk. an in tadele 
ofer Qualität abzugeben. [1173 
v. Witte, Falkenwalde b. 
Bärwalde N. M. 
Zu kaufen geſucht; ca. 25 
noch zur Zucht geeignete 
Kammwollmerzen. 
von Koenigsegg, 
Poſtehnen b. Friedland Oftpr 
7170] 50 gute, geſunde 
Abſatzferkel 
u kaufen geſucht. 
Dom. Slonau bel Marwald⸗ 
Oſtpreußen. 


Geſucht 
Wagenpferde 


ca. 6jährig, nicht unter 1,70 m. 
garantirt fe lerfrei. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchri 

Nr. 7175 durch den Geſell. erb. 


Wagenpferd 
Schimmel, 5 fer: groß, 5 bis 


7 Sabre alt, flott, kräftig und 
breit, zu mäßigem reife zu 


kaufen geſucht. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit der ufiebeift 
Nr. 7711 durch d. Geſelligen 


ck 


gutem 
lentar, 
vom 
bahn), 
halber 
8- bid 
billig 
t ante 
mmen. 
csohu, 
tr. 9. 


Fut. 


el von 

beſten 
uüber⸗ 
en wer⸗ 
ifſchrift 
jen erb. 

Arbeit 
vird ein 


geſucht, 
ark zur 
agd und 
pt. Ves 
ren, wo 
Wirth 

Meld. 
an Rus 
[7456 


| 


mm 
a 

t. B. E 
17720 
ng ſuche 


is 


n. Mel 


i 
en 


Geltungsdauer der am 31. Mai und den folgenden Tagen 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Kuckuck. 
Von Paul Behrend. 


„Lies mich vorwärts, lies mich rückwärts, 
Immer bleib' ich, was ich bin; 

Kommt der Frühling, komm' ich mit ihm; 
Geht er, geh' ich mit ihm hin; 

Denn ich lieb' das Wanderleben, 
Mufizier' in Feld und Wald; 

In zwei hellen Tönen ruf' ich, 

Daß es weit und luſtig ſchallt.“ 


Ein herrlicher Maimorgen bricht an, und lockt uns hinaus 
in den Wald! „Wer recht in Freuden wandern will, der geh' 
Bald umgiebt uns die friſche, würzige 
Die erſten Strahlen der auf⸗ 
gehenden Sonne durchbrechen das Waldesdunkel, glitzern im 
thauigen Mooſe und wecken die Vöglein des Waldes zu neuem 
Erſt hier, dann dort beginnt ein Vöglein nach dem 
Kaum iſt die Sonne über dem 
jo herrſcht ¡hon überall fröhlicher 
Geſang, luſtiges Gezwitſcher, emſiges Hüpfen von Zweig zu Zweig 


der Sonn' entgegen.“ 
Waldluft der Tucheler Haide. 


Leben. 
andern ſeinen Morgengeſang. 
Walde hervorgekommen, 


unter den gefiederten Bewohnern des Waldes. 


Schon in der erſten Morgenfrühe hörten wir in der Ferne 
Jetzt hören wir 
Es iſt der bekannte Kuckucks ruf. 
Aber den Schreihals ſelbſt bekommen wir nicht zu Geſicht. Er 
iſt äußerſt ſcheu, fliegt weit ab von uns von einer Baumkrone 
ſich durchaus nicht genauer betrachten 
aſſen. Endlich iſt es einmal geglückt, uns etwas näher heran⸗ 
Sein Flug 
iſt, wie wir beobachten konnten, äußerſt geſchickt und die beim 
Fluge uns zugewendete Unterſeite ſeines Körpers erſcheint ſchwarz 
Daraus erklärt es ſich auch, warum der 
Kuckuck oft, ſelbſt von Jägern, bei ſeinem raſchen Fluge für einen 
Sperber gehalten und irrthümlich als ſolcher abgeſchoſſen wird. 
Die Färbung ſeines Unterkörpers erinnert unwillkürlich an die 


den verſchwöommenen Ruf: „Guguh, guguguh.“ 
ihn näher und deutlicher. 


pu andern und wi 


zuſchleichen. Raſch fliegt jedoch der Kuckuck davon. 


und weiß gebändert. 


jenes Raubvogels. 


Beim Weiterwandern richten wir unſer Augenmerk jetzt darauf, 
irgend einen Raupenherd des der Haide ſchon oft recht verderblich 
An dem Raupenkoth 
auf einer freien Bodenſtelle, auf aufgemetertem Brennholze oder 
liegendem Bauholze iſt die Aufenthaltsſtelle jener verderblichen 
Raupen nicht allzuſchwer zu finden. Unter einigen alten Kiefern, 
die einen derartigen Fraßplatz vermuthen laſſen, machen wir da⸗ 
Wachholderbüſche bieten uns in der Nähe einen 


gewordenen Kiefernſpinners zu entdecken. 


her Halt. 
ſicheren Verſteck. 


Bald hören wir die fernen Kuckucksrufe immer näher und 
näher erſchallen. Plötzlich ſchwingt ſich mit einem kurzen Bogen⸗ 
fluge ein Kuckuck über unſeren Häuptern in eine dichte Baum⸗ 
Jetzt können wir den Frühlingsboten auch in nächſter 
Nähe betrachten. Seine bisherige Scheu ſcheint er ganz abgelegt 
zu haben; denn ſein ganzes Augenmerk iſt nur auf die Unmenge 
Dicht am Raupenheerde 
figend, ergreift er haſtig mit dem Schnabel eine Raupe nach der 
Iſt der Magen gefüllt, 

In dieſer Zeit wird 
der Inhalt der behaarten Raupen ausgepreßt und wandert in 
den Darmkanal, während die leeren Raupenhäute zu einem 
ziemlich feſten Ballen zuſammengedrückt als Gewölle ausgeworfen 


krone. 
der vorhandenen Raupen gerichtet. 


andern und verſchlingt, ſo viel er kann. 
ſo macht er wohl auch eine kleine Pauſe. 


werden. 


Nicht wie andere Vögel hüpft der Kuckuck von Zweig zu 
Zweig weiter, ſondern fliegt geſchickt in einem kurzen Bogen in 
die nächſten mit Raupen beſetzten Zweige oder Baumkronen. 
Es folgt 
daraus, daß er vorzugsweiſe auf die Vertilgung der in enger 
Gemeinſchaft ſich befindenden Raupen angewieſen iſt. Sein ſehr 
ſcharfes Auge entdeckt dieſe leicht und ſehr energiſch räumt er 


Dem Kuckuck fehlt alſo das Vermögen, zu ſpringen. 


mit ihnen auf. 

Iſt der ausgedehnte Wald nicht von einer allgemeinen 
Raupenplage heimgeſucht, ſo ſind auch die Raupenneſter nur 
vereinzelt anzutreffen. Der Kuckuck muß daher den ganzen Tag 
über kreuz und quer den Wald durchfliegen, um feinen ſtets 
vorhandenen Hunger zu ſtillen. Sollte hierin nicht der Grund 
liegen, warum der Kuckuck den Bau eines Neſtes, das Bebrüten 
der Eier und das Füttern der Jungen unterläßt? Wenn auch 
vielleicht die Neſter gebaut und Eier gelegt werden könnten, wie 
würden die brütenden Vögel ihren erſtaunlichen Hunger ſtillen 
können? Womit ſollten die gefräßigen Jungen von den ebenjo 
gefräßigen Alten gefüttert werden, wenn die Raupenheerde in 
der Nähe des Neſtes geſäubert ſind? Würde ſich das beträchtliche 
Futter aus der Ferne ſo leicht herbeiſchaffen laſſen? Gewiß 
nicht. Die Säuberung der Raupenneſter fällt naturgemäß in 
den Frühling und Vorſommer, folglich in die Hanptfortpflanzungs⸗ 
zeit der Vögel. Soll der Kuckuck in dieſer Zeit die wachſame 
Polizei des Waldes bilden, ſo muß er ſtets bereit ſein, dahin 
auszurücken und da zu verweilen, wo uns ſolange ſeine An⸗ 
weſenheit nothwendig iſt. Damlt iſt ein wochenlanges Bebrüten 
ber Eler und Füttern der Jungen durchaus nicht vereinbar. 

Da erblicken wir vor uns zwei Kuckucke, die ſich von Baum 

zu Baum, von Aſt zu Aſt wüthend verfolgen und die uns zeigen, 
daß der Kuckuck zänkiſch und von unverträglichem Charakter iſt. 
Plötzlich kichert ein durch das Rufen der beiden Männchen herbei⸗ 
gelocktes kokettes Weibchen mit dem eigenthümlich lachenden, 
verheißungsvollen „gigigifgit“ vorüber, ſofort iſt aller Streit 
beendet und wie toll geht's nun nach dieſem ſinnver⸗ 
wirrenden Lockton hinter der Schönen her, denn 
der Kuckuck führt ein lockeres Leben und liebt es in wilder Ehe 
zu leben. Die Weibchen halten Jahre lang an demſelben Revier 
tejt, beobachten in dieſem alle Kleinvögel und verfolgen den 
Gang der verſchiedenen Neſtbauten, in die ſie ſpäter ihre Eier 
einſchmuggeln wollen. Iſt das erſte Ei fällig, ſo wird das 
Kuckucksweibchen ſtets diejenigen Pflegeeltern damit zuerſt be⸗ 
denken, die es noch aus ſeiner eigenen Jugend genau kennt 
und deren Art auch ſeine Zieheltern entſtammten. Ein von 
Rotkehlchen aufgezogenes Weibchen wird alſo, wenn irgend 
möglich und mit ganz beſonderer Vorliebe, wieder ein Rotkehlchen⸗ 
neſt zur Ablage ſeiner Eier wählen. Findet es ein Ne 
a nicht, nun, ſo nimmt es auch mit jedem anderen 
vorlieb. 
Daß ſich das Kuckucksweibchen vor dem Legen ſeines Eies 
an den Eiern der Neſteltern „verſehe“, und ſo ſeinem Ei 
eine täuſchend ähnliche Färbung verleihe, iſt noch heute ein weit 
verbreiteter Irrthum. Durch häufige Beobachtungen von Natur⸗ 
forſchern ſteht feſt, daß jedes Kuckucksweibchen ſtets gleichgefärbte 
Eier erzeugt. Die Nahrungswahl der Pflegeeltern mag wohl 
auf die ſpätere Eibildung thatſächlichen Einfluß ausüben. Daher 
ſind auch alle Kuckuckseier, die man gemeinſchaftlich in einem 
Neſte findet, verſchieden; denn fie ſtammen ja auch ſämmtlich 
von verſchiedenen Weibchen her. Ein Kuckucksweibchen legt etwa 
In Zwiſchenräumen von ſechs bis ſieben Tagen je ein Ei. Während 
der Legezeit wird die Geſammtzahl von ungefähr ſieben bis zehn 
Eiern kaum überſchritten werden. 


— sere 
Ans der Provinz. 
Graudenz, den 25. Mai. 
— Zur Erleichterung des Pfingſtfeſt⸗Verkehrs wird die 


Der Geſelli 


den 11. Suni b. Js. verlängert. 


nach dieſer Friſt nicht mehr unterbrochen werden. 


— bei verſäumter Abfahrt und 


zuläſſig. 


Halteſtelle Kurzig eröffnet. 
erhält die Bezeichnung Obergörzig. 


und Sohn in Berlin erſchienen. 
7. Mai abgeſchloſſen. 
Seiten im Vorjahre auf 1367 Seiten geſtiegen. 


von Hammerſtein, Lamsdorf und Poſen. 
ſtein aufgelöſt worden. 
Male aufgeführt. 

berg i. 


nannt. Zahlmeiſter verſetzt: 
Nr. 146 zum 2. Bat. G 


Thorn, 22. Mai. 


Die Angehörigen, welche ſeit einiger 
ihm erhielten, ſind in großer Beſorgniß. 
* Jaſtrow, 23. Mai. Unter Bezugnahme auf eine kürz⸗ 


eit keine Nachricht von 


erhalten wir von einem alten Abonnenten aus Betkenhammer bei 
Jaſtrow eine Zuſchrift, in der es heißt: Die Familie Litten hat 
das Grundſtück, auf dem bei Fundamentirungsarbeiten das 
Menſchenſkelett gefunden wurde, vom Jahre 1820 ab beſeſſen. 
Das Grundſtück war vorher lange Zeit im Beſitze einer Familie 
Bornſtädt, welche eine Gaſtwirthſchaft und Bäckerei betrieb. Der 
letzte Jnhaber ijt verſchollen. Sein Vater als Haupterbe und 
2 verkaufte das Grundſtück an Litten. Es ift damit 
nicht geſagt, daß das Skelett etwa von dem verſchollenen B. 
ſtammt; Jaſtrow liegt an der großen Heerſtraße Berlin⸗Königs⸗ 
berg, und es wird erzählt, daß auf, dem Rückmarſche der 
Franzoſen von Rußland mancher Franzoſe umgekommen iſt. 
Bei Neubauten ſind ſchon oft ſolche Menſchenſkelette gefunden 
worden. Die in der Jaſtrower Korreſpondenz erwähnte Dienſt⸗ 
mädchen» Angelegenheit iſt ſofort dahin aufgeklärt worden, daß 
das z. Zt. bei dem Hotelbeſitzer Jahnke dienende Mädchen forte 
gelaufen war und ſich während dreier Tage in benachbarten 
Dörfern verſteckt aufgehalten hatte. Der Pöbel nutzte die Sache 
damals durch Krawalle aus, indem er behauptete, daß das 
Mädchen in dem Litten'ſchen Hauſe umgebracht worden ſei. 

Pr.⸗Friedland, 23. Mai. Nach umfangreichen Ver⸗ 
handlungen ſind nunmehr die Satzungen der hieſigen freien 
gemeinſamen Handwerker ⸗Jnnung von dem Herrn Regierungs- 
Präſidenten genehmigt worden. Obermeiſter der Innung iſt 
Herr Schmiedemeiſter W. Teſchke. — Unter dem Vorſitz des 
Herrn Kaufmanns Hugo Fuchs iſt hier ein Radfahrerve rein 
ins Leben gerufen worden. 

R Krone a. d. Brahe, 24. Mai. 
Gemeinde Gogolin, Herr Dr. Wodtſche, it zum Religions⸗ 
lehrer am Gymnaſium in Liſſa ernannt. Zu ſeinem Nachfolger 
in Gogolin ijt Herr Paſtor Zakobielski aus Inowrazlaw 
gewählt. 

W Soften, 24. Mai. Der evangeliſche Schulvorſtand 
hat mit Vorbehalt der Genehmigung der Regierung das Grund⸗ 
gehalt der evangeliſchen Lehrer von 1100 auf 1200 Mark und 
die Alterszulagen von 140 auf 150 Mark erhöht. Die Erhöhung 
gilt erſt vom nächſten Etatsjahre ab. 

L Samter, 24. Mai. Von den für unſeren Kreis an⸗ 
gekörten 29 Zuchtſtieren ſind ¿en Simmenthaler, ſechs Hol: 
länder, fünf Oldenburger und zwei and⸗Raſſe; vier find Simmen⸗ 
thaler und einer iſt Holländer Kreuzung. — Von unſerer Stadt 
werden für das Jahr 1900 als Kommunalſteuer 164 Proz. der 
Einkommen, Grund: und Gebäudeſteuer und 100 Proz. von der 
Betriebsſteuer erhoben. 

H Meſeritz, 24. Mai. Bei der Wahl eines Mitgliedes 
zur Handelskammer in Poſen für die Kreiſe Meſeritz, Schwerin 
und Birnbaum wurde Herr Fabrikbeſitzer Romanus Genge in 
Schwerin a. W. gewählt. Die letzte Wahl war für ungültig er⸗ 
klärt worden, weil den Intereſſenten des Birnbaumer Kreiſes 
die Ladung zur Verſammlung zu ſpät zugegangen war. — In 
Bauch witz feierte der Ausgedinger und Kirchenvater Gottlieb 
Kruſchel die goldene Hochzeit. Vom Kaiſer wurde ihm 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen, 

Wreſchen, 23. Mai. Geftern Nachmittag brannten 
auf dem der Wittwe Katharina Budzynski in Kaczanowo ge⸗ 
hörigen Grundſtück Wohnhaus, Scheune und Stall nieder. Das 
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß an ein Retten nicht zu denken 
war. Die Gebäude waren verſichert, das Inventar aber nicht. 
Drei Schweine find mitverbranut. 

Geſtern brannte in Skarboszewo die dem Müller Kaſimir 
Pluczynski gehörige Bockwindmühle gänzlich nieder. Die 
Mühle war verſichert. — Die hieſige Kleinbahn theilt mit, 
daß der Perſonenverkehr auf der Strecke Wreſchen⸗ 
Mierzewo bis auf Weiteres eingeſtellt iſt. 

. Tempelburg, 23. Mai. Geſtern Nacht brannte die 
Windmühle des Herrn Mühlenbeſitzers Rexilius vollſtändig 
nieder. Die Mühle iſt zwar verſichert, doch erleidet der Beſitzer 
großen Schaden, da er zur Hälfte Selbſtverſicherung hat. 

br. Köslin, 24. Mai. Der in Rennkreiſen bekannte 
Regierungs⸗Referendar Quellmaly ſtürzte geſtern auf ſeiner 
eigenen Springbahn beim Nehmen eines Hinderniſſes, ſo daß er 
ſchwere Verletzungen, namentlich am Kopfe, erlitt und bewußtlos 
in feine Wohnung gebracht werden mußte, 


Der Pfarrer der 


gelöſten gewöhnlichen Rückfahrkarten von tarifmäßig kürzerer 
Dauer auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen bis einſchließlich 
Die Rückfahrt muß bis zwölf 
Uhr Mitternacht des letzten Geltungstages angetreten und darf 
Dieſe Ver⸗ 
kehrserleichterung findet auch auf den direkten Verkehr mit den 
Privat- und außerpreußiſchen Bahnen Anwendung. Der Antritt 
der Hinreiſe muß am Löſungstage der Rückfahrkarte, ſpäteſtens 
eingeholter Beſcheinigung des 
Stationsbeamten — am nächſtfolgenden Tage ſtattfinden; der 
Reiſeantritt an jedem beliebigen Tage innerhalb der ver⸗ 
lángerten Geltungsdauer (31. Mai bis 11, Juni) iſt daher nicht 


— (Neue Halteſtelle.] Am 1. Juni wird auf der Strecke 
Meſeritz⸗Reppen zwiſchen Meſeritz und Tempel die neue 
Die bisherige Halteſtelle Kurzig 


— Die Rang- und Quartierliſte der Königl. Preußiſchen 
Armee und des XIII. (Königl. Württembergiſchen) Armeekorps 
für das Jahr 1900 iſt ſoeben im Verlage von E. S. Mittler 
Sie iſt nach dem Stande vom 
Der Umfang des Buches iſt von 1308 
Das alpha⸗ 
betiſche Perſonenverzeichniß füllt 244 Seiten engſten Druckes, 
vier mehr als in der Ausgabe für 1899. In der Liſte der 
Truppenübungsplätze erſcheinen zum erſten Male diejenigen 
Dagegen ſind 
die Feldartillerie⸗Schießplatzverwaltungen Lamsdorf und Hammers 
In dem Abſchnitt „Garniſonen und 
Artilleriedepots“ ſind Inſterburg und Oldenburg zum erſten 


— [Militäriſches.] Loewner, Kaſerneninſpektor in Königs⸗ 

r. und Worms, zum Garn. Verwalt. Kontroleur ere 
Heine vom 2. Bat. Inf. Regts. 
ren. Regts. Nr. 3; infolge Ernennung 
zugetheilt: Wilkens der 2. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 38. 


An dem Freiheitskampfe der Buren 
in Südafrika nimmt auch ein Kind unſerer Stadt theil. 
Es iſt dies der Sohn des Herrn Tapeteuhändlers J. Sellner. 
Der etwa 30jährige Mann, der in einem großen kaufmänniſchen 
Geſchäft in Danzig eine Stellung eingenommen hatte, war vor 
8 Jahren nach Afrika gegangen, wo es ihm nach manchen Ent⸗ 
täuſchungen gelang, ſich im Oranjefreiſtaate eine ſelbſtändige 
Exiſtenz zu gründen. Er hatte in Blackſpruit bei Thabanchu 
bei Ausbruch des Krieges mit den Engländern ein Engros- Gee 
ſchäft inne. Der junge Deutſche, der nicht naturaliſirt war, hat 
nach Beginn des Krieges zweimal Kriegsſteuern entrichtet und 
mußte ſpäter, als auch die Uitlander zur Vertheidigung des 
Landes verpflichtet wurden, gleichfalls zu den Waffen greifen. 
Er hat an den Kämpfen in Natal thätigen Antheil genommen. 


lich im Geſelligen unter „Jaſtrow“ veröffentlichte Mittheilung 


(26. Mai 1900, 


Verſchiedenes. 


— Eine Sonnenfinſterniſt wird am 28. Mai in Deutſch⸗ 
land zu beobachten ſein. Die Sonnenfinſterniß iſt für Deutſch⸗ 
land allerdings nicht „total“. Mitteleuropäer, die genügend 
Zeit und Geld haben, können mit ungefähr ſoviel Koſten als für 
einen kurzen Beſuch der Pariſer Weltausſtellung nöthig ſind, 
eine Reiſe nach Südportugal oder Spanien antreten. Dort 
werden ſie am 28. Mai im Kernſchatten des Mond ſtehen und 
das eigenartige intereſſante Schauſpiel der ſcheinbar faſt voll⸗ 
ſtändig von der „Mondſcheibe“ bedeckten Sonne mit ihren glühen⸗ 
den Gasausbrüchen 2c. beobachten können. In Deutſchland wird 
man in der Zeit von 3½—5½ Uhr Nachmittags, in Danzig 
von 4 Uhr 17 Min. bis 6 Uhr 4 Min., in Kö ‘gi erg von 
4 Uhr 26 bis 6 Uhr 10 Min. (nach mittlerer rtszeit) bei 
günſtigen Wetterverhältniſſen eine „partielle“ Sonnenfinfternig 
(durch ein rauchgraues oder über der Petroleum⸗ Lampe mit 
Ruß geſchwärztes Glas) ſehen können. Die Größe der Sonnen⸗ 
Verfinſterung durch den zwiſchen Erde und Sonne ſtehenden 
Mond wird in Deutſchland ungefähr ½—5/10 der ſcheinbaren 


Sonnenſcheibe betragen; die leuchtende Sonne erſcheint; alg 
Sichel. 


— —— ———— 


Bromberg, 23. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 140 Mk. feu pte, abfallende Qualität unter et — 88 
118—125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 122—130 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Poch» 140 —150 Mk. 
Bofen, 23. Mai. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 14.00 —14, 70. 
— Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. —— bis —.—. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


leiſch. Rindfleiſch 42-60 Fy oral Ta rye elfen 0 
eiſch. ndfle 2 „ Kalbflei —72, Hammelflel) 
„tt 8 
un 


ge. 


weinefleiſch 35—46 Mk. per 100 Pfund. 
hi en, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild Mk., Wildſchweine 0,25 Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge —— mt, Kaninchen p. St. 0,40—0,60 
Mark, Rothwild 0,40--0,47 Mk., Damwild —— Mk. p. Ya kg, 
Haſen —— Mark per Stück. 


—.— 
7 


nica Wildenten —— Mark, Seeenten — — 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk., 
Enten, p. St. —, Hübner, alte 0,90—1,40, junge 0,50 —0, 60, 
Tauben 0,50—0,56 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge ——, Enten 
1,00—1,80 Mark, Hubner, alte 0,50—1,80, junge 0,85—0,90, 
Tauben 0,30 —0,60 Mk. p. Stück. 


Fiſche. Lebende Fife. Hechte 89—103, Zander 121, Barſche 71. 
Karpfen 90, Schleie 100165, Bleie —, bunte Fiſche 57—64, 
Aale 71—119, Wels 50 Mk. per 50 Filo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs „—, Lachsforellen —.—, 
echte 61—67, Zander 71—108, Barſche 47, Schleie 71—80, Bleie —, 
unte Fiſche 36, Aale 67—95 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,20 —3,0) Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovifton. la 105—110, 
ale 100 190, geringere Hofbutter ——, Landbutter 75—85 Pfg. 
er Pfund. 

Ráje. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 me per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 5 magn. bon. 2,50 —2, 75, neue 
lange —,—, runde 2,50 —2,75, blaue ——, rothe 2,50—2,75, 
Kohlrüben p. Md. 1,00—2,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 14—15, Salat per Mand. 
0,25—0,85, Mohrrüben, junge, p. Bunde 9,40 —0,50, Bohnen, junge 
„fd. ——, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., Wirſing⸗ 
ofl p. 50 Rilogr. ——, Weißtohl p. 50 Kilogr. —— Mt, 
Rothkohl p. 50 Kgr. ——, Zwiebeln p. 50 Kar. —— Mk. 


Obſt. n per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
öhmi Aepfel per 50 Kilogramm: 


— — ME, öhmiſche —— Mk. ( 
Gravenſteiner —— mt, Italieniſche —— Mk., Tiroler 
14—22 Mk., Musäpfel 12—16 ME 


Bienen, ber 60 Milnes oieſge. Tafel, . ea Koch 
rnen, per Hogr.: ieſige, Tafel⸗ —,— „ bielige, er 
Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— ME 


—.— 


—.— Mk., 1 
Napoleons- Butter ——, Grumbkower —— DE 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 23. Mai: Loco 6,95 Br. 
Hamburg, 23. Mai: Weichend, Standard white loco 6,85. 
Magdeburg, 23. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 38% Rendement Nachprodukte 


excl. 75% Rendement ——. Geſchäftslos. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 22. Mal. (R.⸗Anz.) 

Allenftein: Weizen Mk. 14,65, 14,95 bis 15,25. — ‚Roggen 
Mk. 13,48, 13,68 bis 13,88, — Gerſte Mk. 12,00, 12,15 bis 12,30, 
— Hafer Mark 12,40, 12,80 bis 13,20. — Thorn: Weizen Mark 
14,40, 14,80, 15,00 bis 15,20. — Roggen Mk. 13,50, 13,70, 13,80 
bis 14,00. — Gerſte Mk. 12,40, 12,50, 12,80 bis 13,00. — Hafer 
Mark 12,40, 12,60, 12,80 bis 13,00. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 23. Mai 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen 


Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 150-151 | 148—151 | 180-140 137-140 

Stolp (Plas) == a 7 — 

Anklam do. 149 144 130 130 
Danzig . 144—154 142 132—134 | 128—131 
Thorn. . | 148—152 | 137—140 — 126—130 
Allenſtein. . . 149—152½ 137—139 | 191-193 | 128-152 
Breslau . „| 133-150 | 145—151 | 124—144 | 127-134 
Poſen « «| 140-152 | 138—147 | 118-130 | 131—137 
Bromberg. 151—153 143 124 128—136 
Krotoſchin . „| 146-151 | 141—143 | 120—125 | 128—130 
Wongrowitz . . | 148-151 | 137—140 123—128 
70 8 1.1712 Ker. 1508 7 11450 1 
gr. p. gr. p. gr. p. 1); gr. p. 

Berlin 9 154,00 151,00 | — | R 

Stettin (Stadt) 151,00 149,50 133 138 

Breslau .. +. 151 151 145 133 

Voſen 152 | 144 130 137 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 
Sr —_  — ——— — 


Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Spefer 
— ausſchl. in B hots Ute 23./5. | 22.5, 
Von Newyorknach Berlin Weizen 80 ½ Cents = MF, 176,50 176,50 
„ Chicago „ “ A 65½ Cents = „ 164,001164,00 
„ Liverpool „ „ A 510.81/86t3.= , 169,75|170,2 
„ Odeſſa 8 a A 86 Kop. =, 167,25/167,2 
„ Riga ew = 93 Kop. =, 1720011720 
Su Paris > > 19,95 fres. „ 162,251162, 
Von Amſterdam n. Köln: „ 0. fl. — =, —— —.— 
eee ee 63 Ceuts =, 157,251157,25 
„ Obdeſſa 4 8 = 75 Kop. =, 152,50/154.00 
„ Riga 1 7 77 Kop. =, 152,75 ei 
„ Amiterdam nach Köln „ 133 6. fl. = „ 146,50/1465 


Fur den nachfolgenden Theil it die Re daktion dem Publikum gegeniiber 
nicht verantwortlid. 


| N MEYERS SER, Y Einmal versucht, 
5 » American A 
ES 6 er immer gebraucht 
y a { R 


und nie vergessen, 


In der Cur- und Wasserheilanstalt „Germanenbad' bei Landeok i Schl erzielen chron. Kranke, Reconvalesoenten und Erholungsbediirftige beste Resultate. Prospecte fr. 
Geſucht für jojort oder ſpäter 
ch 


Br unfer n Danzig und Zweig - Geichäft in 
bing ES ſpätere Bertrauenäftellung zwei lento „nor, 
e 


ga 


85 Ruh e it sma rt. i 


i$ der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
ben mit 20 Pie, pro 
art 1 


genommen 


eile berechnet. — 
ge ung En Big. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
markt = Anzeigen n Sonntags ⸗ mern 
konnen in © t Num 
werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Anzeigen von Bermittelungd-Ugenten 
lungen werden durch Poft= 


nur dann auf⸗ 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Ein erf., tücht. ev. Hauslehrer, 
uſtk., ſ. e. St. Meld. a. Lehrer B., 
Gr.-iiplwalde p. Lauklſchten. 


ſem. geb., ſucht Stel⸗ 
Hauslehter — Meldungen 
werden briefl. mit der Auſſchr. 
Nr. 7352 durch den Geſellg. erb. 


Ein Bureaugebilfe 


mit höherer Gymnaſialbild., das 

eutſche u. Poluiſche in Wort u. 

chrift vollſtändig beherrſchend 
ſucht von ſofort evtl. ſpäter bel 
mäßigen Anſpr. zwecks Fortbild. 
anderweitig paſſende Stellung. 
Befl. Meld. werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 7356 durch den 
Geſelligen erbeten. 


audelsstand. 


unger Mann, n. in Stellg., 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
er 1. Juli in Kolonſalw.⸗ oder 
Bienae\dart dauernde Stellung. 
teldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7391 durch d. 
Geſelllgen erbeten. 


Stellung⸗Geſuch. 

Materialiſt, ſelbſt. gew., verh., 
d. einf. u. Dopp. Buchf. vertr., der 
oln. Sprache vollſt. mächt., in d. 
rov. Oſt⸗ u. Weſtpr. gut bet, 
bittet um Anſt. a. Buchh. o. Reif. 
ev. Niederl. ein. Brauerei. Gefl. 
Meld. u. V. M. 126 Juſ.⸗Ann. d. 
Geſellg. Danzig, Jopeng. 5, erb. 
Gewerbeu Industrie 
Ein praktiſcher 8 
Mühlenwerkführer 
ſucht von ſogl. o. ſp. Stellung a. 
ſolch.,derſ. f. Montage u. Reparat. 
ſelbſt. aus. Gute Zeugn. ſtehen 
ki Seite. Meldungen werden 


riefl. mit der Aufſchrift Nr. 
725 d. den Geſelligen erbeten. 
Ein Obermüller 
derh., mit jedem Mahlverfabren 
auf's Beſte vertr., ſucht, geft. auf 
gute Zeugn., Stell. Derj. führt 
Rep. aus. Gefl. Meldung. unter 
Nr. 7017 durch den Geſellg. erb. 
Tüchtig., energiſch, ſtrebſamer 
° 


tiller 
26 J. alt, verh., d. läng. Zeit b. 
din. Ww. eine mittl. Mahl⸗ und 


rf. geleit. bat, ſucht Stellg. als 

erkführ., Lohnmüll. od. Gang⸗ 
2. Walzenführ._ Gute Zeugn. u. 
sr teh. z. S.; befibe eigenes 
Werkzeug u. führe kl. Reparat. 
elb. aus. Suchend. reflekt. auf 
auernde Stellg. u. iſt der deutſch. 
u. poln. Sprache mächtig. Werthe 
Meldungen mit Lohnangabe an 
B. Lenalsti, Wendiſch⸗Rietz 
bei Storkow (Mark). [7528 
Weg. Abbrennens der[Mühle 
ſuche ich für einen 17733 


tüchtigen Müller 
welch. 5 Jahre als Zweit., 2 Jahre 
als Erſter thätig war, bauernde 
Stell. als Erſter. (37. alt, verh.) 
Gefl. Meldung. erb. T. Wenck, 
Obermüller, Tiegenhof. 


Ein Müller 


Mitte 20 er, mit ſämmtlichen 
profes der Neuzeit vertraut, 
der im Stande ijt, ſelbſtändig 
Dampfmaſchinen zu führen, ſucht 
dauernde Stellung in einer Mol⸗ 
kerei oder als Alleiniger. Werthe 
Meldungen mit Lohnangabe er⸗ 
bittet Y, Holde, Lübow bei 
Seefeld i. Pommern. [7529 


Junger Müller 
17Ya er alt, ev., ber fid) in ber 
Müllerei mehr ausbild. möchte, 
ſucht Stellung. Meld ſind richt. 
an F. Draheim, Chwalker⸗ 
Mühle bei Mrotſchen, Poſen. 


Ein Bäckergeſelle 
er feloftánd. arbeit. kann, ſucht 
tellung zum ſofortigen Eintritt. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
r. 7547 d. den Gejellig. erbet. 
Tüchtiger Molkereigehilſe 
“ot Viele f. Anf. Juni, Priv. ⸗ 
etrieb bevorg. Zu gleich. Zeit 
uct erfahrene Meierin Stellg. 

eS w. briefl: m. d. Aufſchr. 

7340 durch d. Geſellig. erb. 


Tüächtiger Fehilſe 
ucht z. Juni tella, wo ihm Ge 
450 gebot. wird, ſich in Til⸗ 
lden Felber De aus zu; 
eldg. w. briefl. m. der 
ufſchr. Ne. 41 d. d. Geſ. erb. 


erheiratheter Meier 

Stellg. v. 1. Juli od. früh. 
as Guts⸗ od. ee 
D 


kerei. Melbg. w. brfl. m. d. 
ufſchr. Nr. 7854 d. d. Gef. erb. 


Landwirtschaft 


id 4 Rot. ſchönſchr., 


bea | t8- pp. Sachen 


5 
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S. ſof. od. 1. Juli er. Oberin or 
Bin 43 J. a., ev., unverb., 1.1875 b. 
ach. Meld. werd. briefl. m. der 
ufſchr. Nr. 7734 d. d. Gef. erb. 


Sol., geb. Qandwirth, 27 3. alt, 
8 J. deim Fach, mit Rübenbau, 
Drillkult. u. Maſtviehwirthſchaft 
vertr., ſucht v. 1. Juli od. auch 
früher Stellg. als erſter oder 


alleiniger Beamter 


auf einem größeren Gute. Gefl. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 
7349 durch den Geſelligen erbet. 


verh. Juſpektor 


34 J. alt, ſucht zum 1. 7. 1900 
Stellung direkt unter dem Prinzi⸗ 
pal. Bin über dreigahre auf dem 
jetzigen Gute von 2000 Morgen 
in Wpr., wo Brennerei, Rüben⸗ 
bau n. große Viehzucht iſt. Bin 
mit allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaſt vertr. Gute Zeugn. 
u. Empfehl. ſteh. mir zur Seite. 
Meld. werden br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 7722 durch den Geſellg. erb. 
Suche 3. 1. Juli cr. Stellg. als 
erſter oder alleiniger ſelb⸗ 
: tändiger Beamter 
bin 18 J. Landw., verh., ohne 
Familie, in Pommern, Branden⸗ 
burg, Mecklenburg u. Weſtpr. in 
Stellung geweſ. Gute Zeugn. u. 
Empfehlung. ſteh. mir z. Seite. 
1 werd. briefl. mic d. Auf⸗ 


Ihr. Nr. 4526 d. d. Geſell. erb. 
7599] Für einen kräftigen, 
17jabrigen 


jungen Mann 
moj., wird Stellung zur Erler⸗ 
nung der Landwirthſchaft gej. 
Strenge Aufſicht Bedingung, da⸗ 
für einige Entſchädigung zuge‘. 
Meldungen werden beit m. d. 


Aufſchr. Nr. 7599 d. d. Geſellig. 
erbeten. 
Dre 


Brennerei-Berwaller. 


Wegen Verh. ſuche ich zum 1. 
Juli Stellung. 30 $3. a., evgl., 
Maſchinen d. Neuzeit vertraut, 
Brennmeiſterſchule beſucht, in 
allen Zweig. der Landwirthſch. 
vertraut. Gardiſt geweſen. Gute 


geu niſſe fteben mir zur Seite. M 


eldung. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7732 d. d. Gef. erb. 


Ein Gärtner 
24 Jahre alt, evangl., tüchtig in 
Oſt (Formobſt), Blumen⸗ u. Ge⸗ 


miüfegärtnerei, Champignonzucht, 


Ananastreiberei gut erfahren, 
ſucht auf beſſerer Villa, Land⸗ 
oder Rittergut ſofort od. 1. Juni 
ſelbſtändige, dauernde Stellung. 
Gefl. Meldungen mit Gehalts⸗ 
angabe erbitt. Aug. Brieſchke, 
Kahlfelde b. Jannewitz, Kreis 


Lauenburg i. Pommern. [7536 
‚Offene Stellen“ 


Reiſe⸗Inſpektor. 


7698] Für eine gut ein⸗ 
geführte Lebens⸗ u. Aus⸗ 
euer ⸗Verſich.⸗ Geſell⸗ 
chaft mit modernen Ein⸗ 
richtungen wird für die 
Provinz Weſtpreußen ein 
erfahrener Verſicherungs⸗ 
Inſpektor bei hohen Be⸗ 
zügen geſucht. Es wird 
nur auf eine bewährte 
Kraft reflektirt. efl. 
Meldungen mit Lebenslauf 
und Angabe der Erfolge 
unter B. 827 durch die 
Expedition der „Danziger 
Zeitung“, Danzig, erbet. 


Kantor! 


In unſerer Gemeinde 


iſt die 17542 
Kantor ⸗, Schächter⸗ 
und 
Religionslehrer⸗ 
ſtelle ſofort 


zu beſetzen eventuell ſoll 
eine derartige Kraft als 
Aushilfe 
engagirt werden. Be 
werber wollen ſich fo» 
fort melden. 
Der Borftand 
der jüdiſchen Gemeinde 


zu Schulitz. 
I. Friedlander. 


PEPE 
Schueidemühle ſelbſt. mit gutem ĩꝝ ĩð || 


aupt⸗Geſchäft 
redegewan 


Einkaſſirer und Verkäufer 


für Stadt⸗ und Landgeſchäft. 
nicht Bedingung. Meldungen 
inger Co. h 


Kleine Kaution erwünſcht, jedoch 
ud zu richten an 
Nähmaschinen Act.-Ges. Danzig, 


Gr. Wollwebergaſſe 15 


oder Elbing, Lange 


interſtraße 20. 


Tücht. Verkäufer 


Gbrift, welcher zugleich guter Schaufenſter⸗Deko⸗ 


rateur sein muß, für mein Modewaaren⸗ u. Konſek⸗ 
tions⸗Geſchäft per Juni oder Juli geſucht. Hohes Gehalt! 


Angenehme Stellung. 
bei nicht freier Station an 


Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
17560 


Hans Sidow, Sonneberg i. Thüringen. 


Aeqniſiteure geſucht. 


7699] Von einer leiſtungs⸗ 
fähigen Lebens⸗, Aus⸗ 
ſteuer⸗ und Volks⸗Ver⸗ 
ſicherungs = Geſellſchaft 
werden an allen Orten 
ſteißige, achtbare Herren 
ur Erwerbung von neuen 
Zerſicherungen bei hohen 
Bezügen oder feſtem Gehalt 
pu engagiren geſucht. Nicht» 
achleute erhalten einge⸗ 
ende Inſtruktion. Gefl. 
Meldungen mit Lebenslauf 
unter B. 826 durch die 
Expedition der „Danziger 
Zeitung“, Danzig, erbet. 


Hands Stande 
7458] Für unjer Mahe 
maſchinen =» Geſchäft 


ſuchen wir einen 


Verkaufs⸗Agenten 


zu engagiren. 


Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges. 
Allenſtein, 
Guttſtädter⸗St raße 25. 
Suche für mein Solonial», 
Material» und Deſtillationsge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 17649 
jungen Mann 
evgl. Konf., der poln. Sprache 
mächtig und mit der einfachen 
Buchführung vertraut. 
Fritz Echterling 
Zablonowo Weſtpr. 
Herren ⸗ Konfektion. 
Für dieſe Abtheilung pos ich 
per 1. Junto. 1, Juli bei hohem 
Gehalt u. dauernd. ie einen 
äußerſt gewandt., ſelbſtänd. Ver⸗ 
känfer, der poln. Sprache mächt. 
eld. n. m. gen. ere 
a. Kaufh. M. S. Leiſer, Thorn. 


Für meine Eiſen handlung, 
Magazin für Küchengeräthe, 
ſuche ich per 1. Juli 7030 


2 Verkäufer 
deutſch u. poln. ſprech., und 


einen zehrling 
y en. 


mit guten Schulkenntni 
Walter Smolinske, 
ö Culm a. W. 


Für ein Kolonialwagaren⸗ und 
Sijengeicbä t wird ſofort eventl. 


zum 1. Juli ein älterer, evan⸗ 


geliſcher 

Gehilfe 
geſucht, der mit beiden Branchen 
vertraut und der poln. Sprache 
mächtig iſt. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften, Photograph. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6881 
durch den Geſelligen erbeten. 


7655] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft jude 
zum baldigen Antritt 


oder zum 1. Juli er. 


einen gewandten 
Verkäufer 


welcher polniſch ſpricht 
und zu dekoriren ber- 
ſteht. Meldungen bitte 
mit Gehalts⸗Auſprüchen 
bei nicht freier Station 
und Wohnung zu machen. 
Julius Levit. 
Dirſchau. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
wine Sprache vollkommen 
mächtig, findet per 1. Juni 
Stellung in meinem Herren⸗ 
Konfektions⸗ und Schuh- und 
n 279 
M. Salinger, Marienburg 
Weſtpreußen. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche von Dies oder 
fpäter einen durchaus tüchtigen 
flotten Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, der 
leichgeltig gut deforiren kann. 
eugnifje u. Gebaltsanjpr, bet 
eier Station erbeten, 2 
ann ſich auch 


ein Volontär und 


ein Sede 
melden. Sonnabend u. Feiertag 


re e om, bau Welpe. 


111 EEE AA AA A > e m A — — — . . — — 
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Für mein Kolonialy, Kurz⸗ u. 
Schnittwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt einen 


jüngeren Gehilſen. 
Gehalt 30,00 Mk. 17364 

Zum 1. Juli wird die 

erſte Gehilfenſtelle 
vakant, Gehalt 35 bis 40 Mk.; 
bevorzugt werden in beid. Fäll. 
junge Leute, die auf dem Lande 
gelernt, mit genannten Branch. 
vertraut ſind u. poln. ſprechen. 
Paul Feuer ſenger, Altfelde. 


7161] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Deſtillations⸗ und Eiſenkurz⸗ 
waarengeſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Juli einen durchaus zu⸗ 
verläſſigen, jüngeren 
Gehilfen 
evang. Konfeſſion, 
Eiſenwaarenbranche genau kennt. 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugn.- 
Abiehriften find den Meldungen 
beizufügen. Außerdem juche 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Arthur Redantz, Kolmar i. P. 


7160] Ich ſuche per 1. Juli cr. 
einen Gehilfen 
polniſche Sprache nothwendig. 

Hugo Schroedter, 


Kolonialwaaren u. Deſtillation, 
Dirſchau. 


2 tücht. Verkäufer 
ſuche per 1. Juli. Diefelben 
müſſen Branchenkenntniſſe befts. 
und im Umgange mit feiner 
Kundſchaft vertraut ſein. Meld. 
bitte Photographie, Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station und 
eugnißabſchriften dels 
auch ſtelle 117135 
einen Lehrling 
mit nur gut. Schulbildung ſogleich 
oder ſpäter ein. 
Guſtav Kuhn, Graudenz, 
Kunſt⸗, Glas⸗, Porzellanwaaren⸗, 
Haus⸗ und Kücheneinrichtungs⸗ 
Magazin. 

Für mein Tuche u. Manufakt.⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 


jüngeren Kommis 


(Isr.) welcher der poln. Sprache 
mächtig iſt. Meld. m. Seuguthy 
abſchr. und Gehaltsanſpr. b. fr. 
Station und Logis erbeten. 

Jacob Flach, Koſten i. Poſen. 
ge Für mein Tuch⸗, Das 
unfaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich von fofort 


Piuloſtir 


und einen 


Lehrling 


welche gute Schulbildung bes 
ſitzen und polniſch ſprechen. 
Geſchäft Sounabends und 
84 geſchloſſen. 

Carl Marcus, Neumark 
Weſtpreußen. 

In unſerem Stabeiſen⸗ u. Elſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft iſt zum 1. Juli 
a. c. die [6934 

erie Zuchhalterſtelle 
durch eine beſtempfohlene, in ber 
doppelten Buchführung und in 
allen Komtorarbeiten gründlich 
erfahrene, an ſelbſtändiges Ar⸗ 
beiten gewöhnte Kraft zu be⸗ 


Ed dietrig & Sohn, Thorn. 
Suche per ſofort 


evtl. 1. Juni für mein Kolonial-, 
Delikateſſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtig., füngeren 
Expedienten. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüchen u. Bild erb. 
Hermann Schulz, Tiegenhof. 
Zum 1. Juli cr. ſuche einen 
erfahrenen, umſichtigen [7629 
Kommis 
der Kolonialwaarenbranche, Tor 
wie einen 
jungen Mann 
7 meinen Deſtillations⸗Aus⸗ 
aot mit etwas Kaution. Pol⸗ 
n Bi Sprache erforderlich. 

ilh. Weiß, Bromber 
ER Für mein Kolonialwaar.» 
Geſch if {ude ich per 1. Juni 
einen tüchtigen, älteren 


jungen Mann 
b . 

mit prima Referenzen, der A 

nißabſchriften un 


niſchen Sprache má 
te, Zeug 
bob 3 


dungen mit Photo 
en erbittet 
tto Dantelowsti, Loebau 


der auch die 


7560] Für das Komtor einer 
rößeren Fabrik wird ein 
unger, gewandter 


Korreſpondent 


mit ſchöner Hand m 
2 Antritt ar 7% eld. 


ſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 
Ein junger Mann 


welcher mit den Somtoirarbeiten 
vertraut, ſowie ein ſolcher für 
Stabeiſen⸗ u Trägerlager finden 
zum 1. Juli Stellung. Bewerber, 
welche mit der Eiſenbranche gut 
vertraut, wollen ſich unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
Einreichung von Zeugnißabſchr. 
melden. 1756 
Gebr. Ilgner, Elbing. 

7640] Für mein Getreide⸗ u. 
Futtermittel⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. reſp. 15. Juli cr. einen 
tüchtigen 


jungen Mann 
am Ein- und Verkauf bei der 
eſitzerkundſchaft. 
Julius Peiſer, Inowrazlaw. 


er] 


Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der mit dem Dekoriren ver⸗ 
traut ſein muß, ſuche per 
1. Juni cr. reſp. ſpäter 

für mein Manufaktur⸗, 
[Modewaaren⸗ und Sow 
E t. Meldg. 

ite Photographie und Ge⸗ 

baltsanſprüche beizufügen. 
J. Abramſohn, 5 

Liebſtadt Oſtpr. 


7 
SE 


7315] In meiner Stabeiſen⸗ 
und Cijenwaaren-Handiung 
ift die erjte 

Kommisſtelle 
vacant und ſofort zu beſetzen. 

Reflektanten, die die Branche 
genau kennen und der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, können ſich 
unter Angabe ihrer Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Ueberſendung bis⸗ 
beviger Beugniffe melden bei 

abriel Cohn, Neumark 
Weſtpreußen. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Getreide⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Juli einen [7714 


jungen Mann 


moſaiſch, ebenſo 


einen Lehrling 
aus guter Familie. 
Alexander Noſſeck, 
Nakel (Netze). 
7532] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nujaktur⸗ und Modewaarenge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort oder 
1 Juli er. einen 
jungen Mann 
chriſtlicher Konſeſſion, der ge⸗ 
wandter Verkäufer und Deko⸗ 
rateur iſt. Kenntniß der pul» 
niſchen Sprache erwünſcht. Den 
Bewerbungen iſt Photographie 
beizufügen. 
Robert Leplow Kolberg 
7673] Einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 


(Chriſt) ſuchen per 1. Juli für 
unſer Tuch⸗Ausſchnitt⸗Geſchäft. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbitten 
Bartſch & Rathmann, 
anzig. 

Suche zum 1. Juli, ev. auch 
früher, einen bereits längere 
Jahre in der Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaarenbranche en gros 
& en detail thätig geweſenen 


tücht. Deſtillateur 


u. flotten Verkäufer 
bei hohem Gehalt. Kenntniß der 
poln. Sprache Bedingung. [7597 

Jacob Berne, Witkowo. 


Einen tüchtigen 17659 
Verkäufer 


der auch größere Schaufen⸗ 
ſter perfekt und zugkräftig 
dekoriren kann u. der pol⸗ 


niſchen Sprache mächtig ift, 
ſucht 
S. Hohenſtein, 


Recklinghauſen⸗Bruch i. W., 
Manufakfurwaaren 
u. Konfektion. 


Für mein Materialwaaren⸗ u. 
Rohprodukten⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Juni reſp. 15. Juni cr. 
einen jüngeren [7566 

Verkäufer. 
Bei Meldungen bitte ce 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

y Becker, Freyſtadt Wpr, 

Für mein Manufaktur⸗, Kurze, 
Garderoben⸗, Schuh ⸗ und Kolo⸗ 
nialwgaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Juli einen tüchtigen [7476 


Verkäufer 


ſowie einen Lehrling || 


S. Arnholz jr, 
Bernſtein 


Junger Mann 
welcher perfekt im Gläſerſpülen 
und Bierzapfen, wird für größ. 
Reſtaurant zum baldigen Antritt 
poe Gebalt bis 30 Mark 
8 eg 
R. 20 Zoppo [7618 


(mof.). 


M. 125 Inſ.⸗Ann. des Ge- | | 


[1752 


7523] Für mein Polonialiwaar,- 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen, 
jüngeren 


Gehilfen 


18 
Ein Dranereigeßilfe 
kann fich fofort melden. 7452 
Brauerei Walyez 
„Suche zum 1. Suni cr. einen 
tüchtigen, nicht zu alten [7644 
Kellermeiſter 
der auch mit Hand anlegen muß. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 


2 und Photographie werden briefl. 


mit der Aufſchrift Nr. 7644 d 
den Geſelligen erbeten. a” 


Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe 
geſucht. 


4 [7605 
Körner, Liebſtadt. 
7561] Tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
findet dauernde Stellung. Geh. 
bei freier Station monatlich 45 
bis 50 Mark. 
W. Borkowsky, Marienburg. 
7637] Suche für mein Bare 
bier⸗ und Friſeur⸗Geſchäft einen 
tüchtigen 
Gehilfen. 
C. Taudien's Wittwe, 
Schivelbein. 


Ig. Barbiergehilſen 
ſucht 17535 
J. Senger, Dirſchau. 
Tüchtiger Friſeurgehilſe und 


Tiſcharbeiter 
kann per 1. Juni eventl. früher 
eintreten. Emil Lvewenberg 
Bromberg, Voſtſtr. 1. 17276 
7473] Solider, tüchtiger 
Konditorgehilfe 
kann ſofort od. 1. Juni eintreten. 
Joh. Sieg, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 30. 
7748] Einen tüchtigen 
Konditorgehilfen 
der ſelbſtändig arbeiten kann. 
ſucht von ſogleich 
. Zauporn, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 10. 


Konditorgehilſen 
verlangt ſofort und plazirt 
7729] Konditor B. Wegner, 

Poſen W. 6, Kirchſtraße 4. 


Ein Kürſchnergeſelle 
ndet bei hohem Lohn dauernde 
rbeit b. F. Vibvefer, A 

nermeiſter, Dirſchau. [283 
7281] „Züchtige 

Tiſchlergeſellen 
pue bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei 
G. & J. Müller, 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerel, 
Elbing Weſtpr., 
Reiferbahnſtraße Nr. 22. 


100b. 150 Bautiſchler 


werden bei hohem Akkordlohn 
pa [7564 
Tiſchlerherberge, Bromberg. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
verlangt Grüning, [7517 
Kornfelde bei Kaiſersfelde. 
Tüchtige 17375 
Stellmachergeſellen 
ſucht Störmer, Tannenrode 

bei Graudenz. 
2625] Verheiratheter 
Stellmacher 
geſucht in 
Luiſenwalde bei Rebbof, 
7627] Tüchtige 
Stellmachergeſellen 


ſowie ein Lehrling 
finden in meiner Stellmacherel 
ee dauernde Be⸗ 
Eduard Feldt 
Oberausmaß per Kulm. 


Ein Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug wird 

von ſofort oder 1. Juli cr. bei 

hohem Lohn und Dr geſucht. 
Töpfergeſellen 


ſtellt ein bei hohem Akkordlohn 
7731] A. T 


Dfenfabrit, 
7551] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftig. bel 
G. A. Würfel, Prauſt. 


1Snttlergefelle und 1 Lehrling 
werden jofort geſucht. 17682 
J. Sharmer, Schlochau. 
7188] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäf⸗ 
111 bei 
. Fischer, Augerburg, 
7611] Ein bi3 ¿wei 


Klempnergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 


et 
off, Klempnerm 
Win . Eid mee 
75651 an fofort ober jpater 
zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
bei gutem Lohn und dauernd 


ung 
aa in Gas⸗ Fa 4 ae 
elan en erforderli 
8 enel, tombe’ 


et, 
anzig. 


eſucht. Gründl. 


SS 


Frauen ‘Mädchen. 


Stelfen-Gesuche 


eno Stellen: 


Geprüfte Bodlehrerin 


die auch den Unterricht an einer 
Volksſchul⸗Küche ertheil. könnte, 
wird zum 1. Juli d. 38. gefudit. 
Näheres durch Frau R. Lebiu3, 
Vorſitzende des Vaterländiſchen 
Frauenvereins zu Tilſit Oſtpr. 


Lera Ich ſuche für den 1. 
Juli eine guverlajfige, erfahrene 
Kindergärtnerin 
1. Klaſſe zu einem 5½ jährigen 
Knaben und einem 2 jährigen 
Mädchen. Meldung. nebſt Pho⸗ 

tographie ſind zu richten an 
rau Charlotte Ziegel, 
Jaratſchewo, Provinz Poſen. 


Zur Beaufſichtigung meines 
G sjábr. Knaben ſuche ich zum 
Eintritt per 15. Juli eine 

Kindergärtnerin 
II. Klaſſe. Meldungen mit Pho⸗ 
tonrapbie, Zeugnißabſchr., Ge 
haltsanſprüchen unt. poſtlagernd 
8. N. 1 Poſen erbeten. 17508 


Geſucht 
z. 1. Juli d. J. geb., ältere, ev. 
Dame als 


Geſellſchafterin 
die auch das Kochen verſteht, für 
eine ältere, kränkliche Dame in 
Poſen. Gefl. Offerten an 
Frau Elie Rehfeld, 
Wilhelmsort, Bromberg. 
7643] Für mein Kolonial- 
waarens und Sant ⸗Geſchäft 
ſuche ich eine jüngere, ehrliche 
durchaus tüchtige 4 
Verkäuferin 
jüdiſchen Glaubens p. 15. Juni. 


Emanuel Schaps, 
Suowraglaw. 


Lehrmädchen 
für meine Buch⸗ und Papier⸗ 
handlung geſucht. 7688 
Franz Nelſon, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


BVertäuferin 

branchekundig und deſtens em⸗ 
pfoblen, ſucht 398 
Julius Buchmann, Thorn, 
Ebutoladen» u. Konfitürenfabrik. 


Tücht. Verkäuferin 
m. d. Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Brauche gut vertraut und mit 
poln. Sprachkenntn., p. 1. 7. ge⸗ 
ſucht. Meld. m. Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. erbeten. [7296 
Salo Wreszynski, Gneſen. 


7712] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum möglichjt baldigen Eintritt 
eine gebildete Dame 
als Kaſſirerin, die mit der 
Buchführung vertraut und in 
dieſer Eigenſchaft bereits thätig 
war. Den Meldungen bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

Zur Stütze der Hausfrau ſuche 
zum möglichft baldigen Ein⸗ 
tritt ein anſtändiges 


Mädchen 
moſaiſcher Konfeſſton, das auch 
kochen kann. Angenehm e Stellung 
zugeſicbert, 

D. Lonky, Oſterode Oſtpr. 
Ein auſtändiges, junges Mäd⸗ 
Gen, von angenehm. Aeußern, 


wird 
als Büffetfräulein 

zum glz. Bedienen der Gäſte v. 
gleich oder 1. Juni cr. geſucht. 
Angenehme Stellung, gute Be⸗ 
handlung 2c. zugeſichert. Meldg. 
mit Angabe bisheriger Thätigk. 
(Photographie erwünſcht), werd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7544 durch den Geſelligen erbet. 


75181 Zwei gewandte 
Verkäuferinnen und 


ein Lehrfräulein 
bei Vergütigung ſofort geſucht. 
Photographie erbeten. 
Conrad Orbach, Folders. 
Hut⸗, Mützen und Herrenartikel. 


Geſucht ein tüchtiges, zuverläſſ. 
Fräulein 

der poln. Sprache mächtig, zur 
Stütze und Mithilfe im Rolonial- 
und Deſtill.⸗Geſchäft bei gutem 
Galair. Mehr Perſonal noch 
vorhanden. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7109 durch den Geſelligen erbet. 


Zu leicht. Unter ſtütz. im Haus⸗ 
halt jude ich zum 1. Juli ein 
evangel., durchaus anſtändiges 
Mädchen als E [6942 

einf. Stütze 
oder Nähterin 
6. im Schneid., Wäſchenähen und 
eſſer. zn. erfahr. ift und 
etw. leichte Zimmerarb. über⸗ 


nimmt Aufangsgeh. 210 Mark. 
den Stubenmädch. vorhanden. 


eugnißabſchrift. nebſt Bild und 


eben3l. 31 
Frau Rittmeiſter Pollnau, 
Rittergut Zakrzewo 

bei Belencin, Poſen. 


15] Suche per fofort eine 
Ke der Hausfrau. 
do elbſt kann ſich auch ein Sohn 

ändiger Eltern als 


u richten an 


ranz Klein 
eſitzer, Cul m 


melden. 
Hotel 


Für meinen einfachen Reſtau⸗ 
rations⸗Ausſchank ſuche zum ſo⸗ 
fortig. Antritt ein eh 


Mädchen als 


Verkäuferin. 
Wilbelm Dehn, Dt.⸗Eylau 
Weſtpreußen. 

Ein junger lei ifter, 
Willwer, wit aobem Gelhäft 
ſucht von glei oder etwas jpät. 

eine perfekte 


Verkäuferin 


dieſelbe muß auch verſtehen, die 
Ito Raf zu leiten, von tadel⸗ 
loſem Ruf und von ganz außer⸗ 
ordentlichem Ausſehen ſein, da 
Heirath 
nicht ausgeſchloſſen. Fleiſcher⸗ 
melſters Töchter bevorzugt. 
Zeugniſſe und Photographie ge⸗ 
wünſcht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7710 durch den Geſelligen erbet. 
Suche f. m. Konditorei v. ſogl. 
oder ſpäter eine gewandte 


Verkäuferin. 
Meldg. ſow. Zeugn.⸗Abſchr. bitte 
u. M. S. 100 poſtl. Elbing einzuſ. 

7625] Trebisfelde b. Nawra 
ſucht zum 1. 7. eine tüchtige 


Mamſell. 
Frida Henninger. 
7622) Suche ein beſcheidenes 


junges Mädchen 
als Stütze. Daſſelbe muß auch 
im Geſchäft mitwirken. Ange⸗ 
bote mit Gehaltsanſprüchen an 
die Bahnhofswirthſchaft 
Dt.⸗Eylau, Hauptbahnhof. 


Tüchtige Wirthin 
per ſofort geſucht. Geh. 240 Mk. 
uts verwaltung Dembe. 
7577] Geſucht zum 1. Juli ein 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen. 
Murswiek, Ulrichsfelde 
bei Schrotz. 
7552] Geſucht zu ſofort tüchtige 
ſelbſcthätige e 3 
Wirthin. 
Gehalt 240 Mark p. a. 
Dom. Neuhof bei Podewils, 
Kr. Belgard. 


Wirthin geſucht 
fof. ev. 1. Sunt, perf. im Kochen 
und Federviehzucht, keine Milch. 
Zeugn. u. Gehaltsanſprüche an 
Ritterg. Jaronty b. Inowrazlaw. 

Suche zu ſofort auf mittlerem 
Gute beicheid. junges Mädchen 
aus beſſerer Familie [7201 

als Stütze 
pes freie Station. Bei Zu⸗ 
riedenheit Toſchengeld und Fa⸗ 
milienanſchluß gern bewilligt. 
Meldungen mit Photogr. erbet. 

Frau M. Günther, Wtelno 

bei Bromberg. 

Geſucht zum 1. Juli 

Sud): reſp. 


Wirthſchafts fräulein 
f. ar. Landhaush. Firmheit in 
. Küche, Bäckerei, Einmachen 
Beding. Gehalt n. Uebereink. 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 7401 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Geſucht ſofort oder 1. Juli eine 
tüchtige, evangeliſche [7 
Wirthin 
die mit Küche u. in allen Zweig. 
der Wirthſchaft gründlich ver⸗ 
traut iſt. Beaufſichtigung des 
Kuhſtalles. Milch nach der Mol⸗ 
terei. Gehalt 300 Mk. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften an die 
Fiskaliſche Gutsverwaltung in 
Kl.⸗Summe p. Naymowo Wpr. 


7104] Zur Unterſtützung der 


Hausfrau ſuche ein tüchtiges 
Fräulein. 


Famllienanſchluß gewährt. 
Möller, Janowitz i. P. 


7250] Suche ſofort oder zum 

1. Juni ein : 

moj, Fraulein 
etwa 20 Jahre alt, aus achtbarer 
Familie, welches perf. im Kochen 
und im Backen iſt. Photograph. 
mit Zeugnißabſchr. und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 

Frau S. Alexander, 
Inowrazlaw, Soolbadſtr., Villa7. 


Wirthin., Stubenmädch. Köchin. 
f. Stadt u. Land erh. v. fof. v. jpät. 
dauern. St., recht zahlr. ſchleunig. 
Meld. erb. Frau Heb, Culmſee. 


Suche zum 1. Inli ein an⸗ 
ſtändiges evangel. Mädchen, in 
der Wirthſchaft erfahren, 


als Stütze 


die im Glanzplätten erfahren 
und etwas leichte Zimmerarbeit 
übernimmt. Gehalt 180 Mark. 
Meldungen mit ZJeugnißabſchrift. 
zu ſenden [7575 
Frau Louiſe Baetge, 
Wie lowies bei Pakoſch. 


7671] Für ein Hotel erſten 
Nauges wird eine mit der fei⸗ 
nen Hotelküche vollſtändig ver⸗ 
traute ; 

Wirthin geſucht. 
Nur erſte weite wollen ſich 
unter J. L. 6902 bei Rudolf 
Mosse, Berlin SW. melden. 


Als Stütze 
ſuche ich ein iunaes Mädchen, 
Jüdin, nicht rituell. Bild, Zeug⸗ 


enden an 7 
Eugen Michaelis 
Neuſtrelitz. 


niſſe und Gehaltsanſprüche zu 
fj 880 


Kellnerlehrling | 
fee. 


7601] Wirt nig bd bo reſp. 
gebild. Stützen, in fein. Küche 
erfahren, irthinnen reſp. 


Bilanz vom 31. Dezember 1099. 


Kochmamſells für Güter und 

8079. 14 eieriunen, Jungf. — es . Passiva. 
SP wann 8 E Kafla-funto y £65/40Geichattaantbeli@onto | 204 
Es „Et a B. Berlin, Waaren⸗Konto 832. —Milchlieferauten⸗Konto 

öln, Stubenmädch. u. Köchiun Unkoſten⸗Konto . 19025 Reſervefonds⸗Konto 


für nur feine Häuſer i. Graudenz 


u. and. Städten ſucht bei hoh. B 


Geh. v. ſof. und 1. Juli das 
Wannen 
on 
Frau Emma Jager. 
Graudenz. 
7631] Geſucht eine 
Wirthin 
aufs Land bei Bad Polzin in 
Pommern, die gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, erfahren in 
lächterei, Bäckerei, Küche, 
PR ervlehzucht und Malt ijt, den 
ubftall beaufſichtigt. Milch 
geht zur Molkerei. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Antritt 15. Juni 
oder 1. Juli. 
Fr. v. Manteuffel, 


73711 Wer würde i. eln. einfachen 
Haushalt bei verb. Ober⸗Inſp., 
d. Frau außer dem Hauſe ſchw. 
krank liegt, auf unbeſtimmte Zeit 
deren Pflichten übernehmen. An⸗ 
tritt ſofort. Meldg. unter 105 
poſtlag. Skottau erbeten. 


Geſucht zum I. Juli eine in 
allen Zweigen d. ländl. Haus⸗ 
halts u. Federviehzucht erfahrene, 
evangeliſche 7 [7475 

Wirthin 
die etw. Handarb. übernimmt. 
Keine Außenwirthſch. Anfangs⸗ 
geh. 320 Mk. und Tantieme von 
ſelbſtgez. Federvieh. Meld. nebſt 
Zeugnißabſchr. u. Bild brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7475 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7576] Gel. . gat. einf. Mäd⸗ 
chen z. Exl. d. Küche u. Land⸗ 
wirthſch. ohne gegen}. Vergiiti- 
gung, d. auch ſelbſtthätig iſt. 
Lehrzeit 1 Juhr. 

Frau Oberförſter Rauhut, 
Grenzbeide bei Wielowies. 


Eine tüchtige 
Köchin 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Stellung in Kahl's Hotel, 
Rügenwalde. 
77091 Suche von ſofort reſp. 
ſpäter ein ehrliches 
tüchtiges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. Das⸗ 
ſelbe muß ſämmtliche häuslichen 
Arbeiten verrichten, ebenſo in 
meinem Garten⸗Reſtaurant bes 
hilflich ſein. Meldungen nebft 
Photographie erwünſcht. Kell⸗ 
nerinnen ausgeſchloſſen. 
Paul Janaszewski, Konditor. 
u. Café, Saalfeld Oſtpr. 


7750] Wirthiny., Köchinnen, 
Stubenmädchen und Kinder⸗ 
fränfein erhalten gute Stellen 
bei hohem Lohn d. Frau Loſch, 
Graudenz, Unterth rnerſtr. 13. 
Auſtündiges, nettes Mädchen 
findet fof. dauernde, angenehme 
Stell. gut Hilfe i. d. Wirthſchaft 
u. im Reſtaurat.⸗Geſchäft (keine 
Kellnerin). Perſönl. Vorſt. erw. 
Rab. Graudenz, Herrenſtr. 20, I. r. 

Suche per 1. oder 15. 6. ein 
anſtändiges, tüchtiges, 5274180. 


Stütze als 
Stütze der Hausfrau 
und Mithilfe im beſſeren Reſtau⸗ 


5 rant. Sen una. Salair 


nach Uebereinkunft. 


Paul Nawrocki, Stubm 
Weſtpreußen. 
7415] Junges, thätiges 
Mädchen 
als Stütze der Hausfrau geſucht. 
amilienanſchluß. Wuünſch, 


bbau Leſſen Weſtpr. 
Junges Mädchen 


aus adtbarer Familie, zur Er⸗ 
lernung der feinen Binderei ſucht 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 
Graudenz. 

Zum 15. Juli wird eine ein⸗ 
fache, rüſtige 17645 
Kinderfrau 
oder ein älteres, zuverläſſiges 
Mädchen 
zur Wartung eines klein. Kindes 
geſucht in om bitten bei 

Saalfeld Oftpr. 
7584] Suche für ſogleich eine 
zuverläſſige, ordentliche 


Kinderfrau 


welche im er Zeugn. ijt. | 


Frau rebell 
Hammermſihle b. © 
i. Pommern. 

Ein erfahrenes, zuverläſſig. 


Kindermädchen 


oder Frau 
ſofort geſucht. 17539 
Frau Negierungs⸗Aſſeſſor 
Schröder, Dt.⸗Krone. 


Stellenvermitte⸗ 


lungs⸗Burean 


für ſämmtl. weibliche Haus» und 

Geſchäftsperſonal. 13430 
Frau v. Rieſen, Elbing, 

Fiſcherſtraße 5. Retour marke erb. 


targarb 


Yanziger BER Zeitung. 
In eraten-Annahme 


s 
in derExpedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


[7365 | 


407 in jeder gewünschten Größe 118 


Grundſtücks⸗Konto 
au⸗ Konto 
nventar=Sonto . 
ebitoren . 


7278 [Kautions⸗Konto 
4230/29 Kreditoren 
18024067 


Eingetreten im Laufe des Sabres 18999 - 3 


— — 


Das Geſchäftsguthaben hat ſich um 40 Mk. 33 

vermehrt. 

Die Haftſumme hat ſich um 3600 vermindert. 
Ausgetreten im Laufe des Jahres 189 =... . 1 
Mithin betrug die Mitgliederzahl am Schluſſe des 

Jahres 1899 — . en 7 2 cc 2 32 

die für eine Haftſumme von Mk. 52991,76 

aufzukommen haben. 

Dorf ⸗Schwetz, den 31. Dezember 1899. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft, E. G. m. b. H. 
Der Borftansd, [7621 
Schulemann. H. Kuhn. Gustav Giese. 


F robes Lager folder Boldwanren u. Uhren. 


Gustav Seeger, Juwelier, Danzig, 
22 Goldſchmiedegaſſe 22 


kauft ſtets Gold und Silber 


und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. 


Mlanpen-Berfleigerug 


in der Gärtnerei von A. Bauer, Danzig, 
Lauggarten 37/38. 
„In Folge Verkaufs der Grundſtücke und gänzlicher Aufgabe der 
Gärtnerei kommen am 
Montag, den 28., und Dienſtag, den 29. Mai, bon 9 Uhr 
Vormittags ab, 
folgende Pflanzengattungen an den Meiſtbietenden zum Verkauf: 
mehrere Paar große Lorbeerbäume, harte Dekorationspflanzen, 
barte und große Palmen. Muja, Dianellen, Araukarien, Ery- 
thrinen, Jucca, Rhododendron, Freiland⸗Azaleen, niedrige Roſen, 
Helleborus u. v. A. m. 
A. Karpenkiel, Auktionator u. gerichtl. vereid. Taxator. 


Briesen Wpr. 


Konkurswaaren⸗Ausverkauf 


7686] Das zur Moritz Neumann'ſchen Konkurs- 
maſſe gehörige 


Waaren⸗Cager Be 


wird, um 3 damit zu räumen, von heute an zu 
auffallend billigen Preiſen ausverkauft. 


ria aner ni, 


offerirt franko aller Bahnſtationen [7607 


Paul Dick, Elbing. 


7606] Einige 100 Centner 


weißes und farbiges Seidenpapier 


ſind billig abzugeben bei 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 


Papier⸗Groß⸗ Handlung. 


Reit⸗Hoſe 


grau, fein geſtreift, eleg. gearbeit., 


für Y Mark 


Einige Pianinos, vorzügl. 
find wegen Schluß der Mieths⸗ 
aijon billig abzugeben im 

iano⸗Verleih⸗Inſtitut von 


Carl Kube 
Berlin W., Lützow⸗Pl. 1. 


unter Nachnahme 


S. Baumann, 


bestes Mittel geg. Fussschweiss 
garant. unschädl. Marke „Piedol“ ist 


setz], geschützt. Die Flasche gegen 


— den civilen Preis von 3 


‚rebi 


Piedol | vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
ebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 


y. kaiser]. Patentamt unt. Nr. 38243 ge- 


Luftkurort u, Sead 


Stergen 
auf der friſchen Nehrung, von 
ärztlicher Seite empfohlen, un⸗ 
mittelbar am Walde und der 
See, ſchöne Umgebung, ſehr ge⸗ 
eignet für Erholungs bedürftige 
und Reconvaleszenten. Wohnung 
und vorzügliche Verpflegun Y 
ar 
pro Tag in der Penſion Lättke 
daſelbſt. Referenzen: Herr Kr.⸗ 
Phyſ. Dr. Steger, Herr Dr. A. 
Schmidt in Elbing und Herr 
Dr. Grätz in Stutthof. [5105 


Seebad Heubude 
Villa Victoria. 


Komfortable, möblirte Sommer» 
wohnungen zu vermiethen. 


Bad Kiſſingen 
Hotel u. Penſion Sanner I. N. 
nahe den Heilquellen an der 
Lindesmüblpromenade in freier, 
ruhiger Lage. Elektriſches Licht. 

13883 


udwig Hitzlsperger. 
Beſitzer ſeit 1. Sannar 1900. 
2000 m Gleis aus 65 mm 
hoh. Schienen, 1800 m trans 
portables Gleis auf Stahl» 
ſchwellen nebit Kipplowries, in 
Weſtpreußen lagernd, gut erhal⸗ 
ten, ſehr billig, auch in kleineren 
Quantitäten abzugeben. [6451 


Jugenieut Max Ritterbandt, 
Stettin, Moltkeſtr. 
die größten und 
ſchönſten d Welt, 
ſpringlebend aus 
Ä eriter Hand, freo. 
80 bis 100 Suppenkrebſe 4 Mk. 
75 Pf., 60 b. 80 Rieſenkr. Mk. 5,75, 
40 b. 50 ausgeſ. Solokr. Mk. 7,75. 
K. Roth. Dzieditz 
7010] Eine faſt neue, tadelloſe 
Eckert ſche ger 
Breitſäemaſchine 
(1 Ruthe breit), ſowie eine große 
Schrotmühle 
für Göpel⸗ oder Dampfbetrieb, 
verkauft, weil überkomplett, Dom. 
Rucewo bei Güldenhof, Bros 
vinz Poſenz. 


SSF ow. 


Lerne Sprachen] 


Ohne Lehrer erlernt Joder- 


A | mann auch ohne Vorkenntnisse 
fd | fremde Sprachen nach der alt- 
| bewährten Gray’schen Lehr- 


methode, von der das Berlin. 
Tagebl. bereits am 4. 2. 86 sagt: 
„dass diese Methode jed. Lehrer 
überflüssig mache”. Jed. Wort 
hat beigedr. Aussprache! Er- 
schienen sind: Engl. 1. 75 Pf, 
5 Mk. Franz. 1. 80 Pf, 2. 
IME, Italien. ,Dan..Schwed.,Span. 
480 Pf., Deutsch. Portug. à 1 Mk. 
Holland. 75 Pl. Ung. 99 Pl., Pola. 
1,20 Mk., Russ. 1,50 Hk, Germ. 
1,50 Mk., Jed. Bändchen eleg. 
roth gebd.30 Pf mehr. Engl.Con- 


Sprachmeister zum Salbstunter- 
richt (sehr empfehlensw.) eleg. 
| Buchhandlg ‚auch direkt gegen 
| Nachn. von Conrad Lerch, 
Sprachführ. Nesom Schweid- 


Mark 1.20 in Marken erhältlich durch 
Em. Schloss, Nürnberg- 


Danzig, reiste. 


$ 


A 9490] Graue und braune 


Pappen 


in jeder Stärke vorräthig bei ; 
J. H. Jacobsshn, E 


Danzig, j 
Rapier=GroB-Randlung. Y 


7011] Srupy' idea , 

Feldbahngleis. 
1000 Mtr. verlegbares Gleis. 
in 2 Mtr.⸗ Jochen, fait neu, 658 
mm Profil, mit 60 em Spur⸗ 
weite, montirt, ſowie 24 Unter⸗ 
wagen und Rübenkaſten ver⸗ 
kauft Dom. Rucewo b. Gülden⸗ 
hof, Provinz Poſen. 


Feine Tafelbutter 


auch kleine Quantitäten, ſucht zu 
kaufen gegen höchſte Bezahlung 
und jofortige Kaſſe. Auf Wunſch 
Jahres⸗Abſchluß. Meld. erbittet 


Berlin N., 
Elſaſſerſt.44b. S 


den Formulare zu 


Wechſel⸗Proteſten 


Central⸗Molkerei - 
Schöneck Wostpr. haben wir auf Lager. Wir bes 
— — —— — rechnen 100 Bogen = 200 Bro» 
Honig teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 


hochfeinſte Tafelſorte, lief, garant. gebundene Regiſter enthaltend 


naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 150 Bogen = 300 Proteſte, mit 
u. Nachn. für 7 e Mk. 7.00. p E 
gurilduagme gegen Radnabme. | Gatas Róte's Buchdruckerei, 


Werlte, Proving Hannover. Graudenz. 


| nitz (Schles.) — Pagspekte grat. 


und  Ronjerbiren der 
Früchte u. Gemüſe. 
Eine praktiſche Anleituno [E 
zum Einmachen ſämtlicher 
Gemüſe, Feld⸗ u. Garten F 
früchte. 13720 
Von D. Brocke 
herzoglicher Mundkoch. 
9. verb. Auflage, 1 Mark. 
Zu beziehen durch 
Jul. Gaebel's 
Buchhandlung, 
Graudenz. 


Das ee Tl 
6. und 7. 
Buch Moſis 


das Geheimniß aller Geheime 
niſſe, gebunden, 400 Seiten ſtark, 
welches bisher Mk. 7,50 koſtete, 
verſende ich jetzt um — 3 Mar 

gegen Nachnahme oder aer ii 
Einſendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung all. Krankheit der Mens 
schen u. Thiere, ſicherer Wohlſtand 
und langes Leben. Zahlreiche 
Dankschreiben, Albert Gebhardt, 
Nürnberg, Zeltnerſtraße 30. 
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Werfidherungsftandiiber 43 Tauſend Policen. 


Allgemeine Renten⸗Anſtalt 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. seorsantart 1888 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. 
Regierung. 


lebens-, Renten= u. Kapitalverfiderungen. 


Aller Gewinn kommt 1 den Mitgliedern 
der Anſtalt zu gut. 

ES Billig berechnete Prämien. Hohe Renten bezüge. ES 

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, befondere 

Sicherheitsfonds. 


mu Auskunft, * und Antragsformulare koſtenfrei 
i Yauptagent 


“Wilh. J rer in Graudenz, 


Marienwerder⸗Straße 16. 


Preußiſche Hagel⸗Verſſcherungs⸗reſellſchaft 


(auf Gegenſeitigkeit). 
Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe zu ſoliden Prämienſätzen 
und den bekannten, außerordentlich günſtigen Verſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen gegen n Die Schäden werden conlant und 


thunlichſt unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und 
binnen Monats ayriit nad Feſtſtellung voll und baar bezahlt. 
Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen 
Prämienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug 
gebracht wird. 

Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perjünlichen 


Benz & Cie., 


Rhein. Gasmotorenfabrik A.-G. Mannheim. 
} Motor Benz‘ 5 — — ag u. mit magnet. 


9 u. liegender A für Gea u, Petroleum-Ligroin. 
4800 Motoren m. 24000 AA Smeg — abgeliefert. 
N Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, 
AF jhe aher sehr billig Betrieb. 

= Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte 
kommen zu lassen. 


4] 
Vertreter; Otte Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl No, 2. 


Eln einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die la 


Cacao für den täglichen Gebrauch 
— Zr on OOP AUCH 
Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stois 


ente Verdaulichkelt und schnell; nos - 
weise. Van Houtens Cacao wird niemals lose y dee 


erkauft, sondern ausschliesslich In den 


bekannten Blechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao borgt nichts für die gute Qualität. 


Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem land- van Houtens Cacao in Grandenz bei Riehard — Marien werderstrasse 43: 


wirthſchaftlichen W obige, Geſellſchaft ganz eben., 
Graudenz, den 21. Mai 1900. 
Bruno LAA 8 2. in Kahl, 


Sanger 6. 


500 Mk. FERN 


demjenigen, welcher mir nachweiſt, daß meine Kollektion 
von Schmuckgegeſtänden, enthaltend 1 Double⸗Uhren⸗ 
kette, 1 Paar goldene Damen⸗ Ohrringe, 1 ſilbernes 
Armband, 1 Paar Manſchettenknöpfe, 1 goldene Kra⸗ 
vattennadel und 1 eleganten, hochmodernſten Seiden⸗ 


Sämmtliche Gegenſtände 


ie mu 

Malz⸗Extrakt mit Cifem a leide E A el sen, per 
ir 1 oem e 

Malz⸗Extrakt mit Kalk gegeben e ene weich e, AOS 1 im ‚ad > 


ein ausgezeichnetes Hau mittel y ae By für Kranke und Rekonvales enten und band tt vorzüglich als 
1 Reizzuſtänden der Atmungsor ane, bei Katarrh, Keuchbuſte $ Tr 219 8 1 


Schering Grüne Apokheke, Berlin N., Chauffer-Strakse 10. 


Niederlagen in faft jämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. 
In 3 erhältlich: Schwanen ⸗ Apotheke, 1 Adler ⸗Apotheke. 


ſchlips, nicht preiswürdig tt. 17157 z In Schwetz a. tönigl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 


In Bukowitz Bi tpr.: Apotheker Pardon. Su Alt⸗Kiſchan: Apotheker Uaygan. 
nn ES 


für nur fünf Mark 


gegen Voreinſendung des Betrages in Brief⸗ 
marken. Gewöhnlicher Brief genügt, Zu adr. an 


Adoli Grossmann, Breslau, hanptpostl, (H. 374086. g.) 


pe 5 Silberne Medaille 
Poſen 1895 Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Se 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien Fabrik, 
Rohrgewebe- und Earbolineum- - Fabriken, 
Fabrik für Cenent-Dadfalziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu n unter Angabe jahgemä er und 
Slider Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge Lt <p bereitwilligſt 
uneigennützig. 152 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
W Ex yiau VW pr. ag ig i. Pr. 
1: ei 
Posen jeit 1891. Dirschau jeit 1895. 
Sesssessesessss see carece YD 


Neueſte und einfachſte 
Milch⸗Enutrahmungsmaſchine 


„Union“. 
In verſchiedenen Ländern patentirt. 
Schärfſte Entrahmung. Leichter, 
geräuſchloſer Gang. Leichteſte Reini⸗ 
gung. Zuſammenſtellung ohne Ein⸗ 
ſätze und Verſchraubungen. 
Leiſtungen: Preiſe: 
Größe O ca. 60 Liter ſtündl. ant 160. 
” * * E 
e it 200 
1 III ,175 » 320. 
An Reflektauten werden die Ma⸗ 
ſchinen auf Probe gegeben. [6270 
Weitgehende Garantie. 

Witt & Krüger, 
Gentrijugenfabrit, Halle a, S. 
Telegr.⸗Adr.: Witt, Halleſaale 
. 681. Vertreter RE 


vent Adler-Doppel-Teschings! ven: 


auswerfer, Abſteller. 82 9 5 Ha 118727 
amtlich 155 unter D 

und darf daher von tine fa aot Pen Denia 
lands etiefert werden. Adlex⸗Doppel⸗Teſchin 
Bas a artig im Schuß und finden allenthalben den größten 


infte „ ge 
EeiGingh) opta + lappen, wie beim 3 
90 cm del 6 oder 9 mm, a an | 
ähnlich wie 4 ie 8. er. Concurtenz zu Mk. 1 
offerirt, bei uns nur 9 Mark. u ls 
jes eftftejenber Lauf und nur 6 
9 — 5 wie bei andern, ſondern nur 7 Mark. 
eg ger 6 mm 70 Pfg., 9 mm ML 2—, 
100 Spa Mt. 2—, 9 mm Mt. 276, Rijte und 
— = ce een : es e e Ol „ee 
o, da Umtau eſtatten. Größte Leiſtungsfähi un 
Kuswaßt in ee a edel — ac. Kleine Auabenteſchings 75 cm 
lang, von Händlern als Flobert⸗Gewehre zu 6 und 6½ Mark angeboten, — 
uns nur SY, Mark. Zaufende ehrende Anertennungef chreiben un 
e. oe daher wirklich reell, gut und billig bedient fein wil, 


Westgestschen Wilh. Müchler Söhne, 


Neuenrade (Westf.) No. 47 
Gröhted Lager und Verſand der Branche an Private, 
Prámiirt* om ber 3 in Canned 


27. April 1900 u 
denen Medaille“ — — — 8 der, gol 


C 


Maſſey Harriss Stahl -Senwender 


saiten) ist es jetzt möglich, die scinassen Lieder, Tänze eto. 


laus Dreyer, Bremen. 


Ks 


5 Br 3 2 Ena A A 
si A Pie a 2 fi 


TE Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Mojdinentabrit, Eisengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, jo lange der Vorrath reicht: 


Maſſey Harris + Brantford- Grosmäher | 
Maley Harris -Brantiord Betreidemäher FREE 
Maſſey Harrise Imperial» Betreidemäher ind 

Naſſey Harris offene Elevator »Bindewäher a 


lagern, 


Hollingsworth⸗Rechen 
Tiger⸗Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
DU” Ilufirivte Preisliſten gratis und franto. “Um 


[4125 


Daß Fixolin 
das Waehsthum des 


Schnurrbartes 


wirklich beför⸗ 

dert, beweiſt klar 

und deutlich fol⸗ 
gende Aner⸗ 


Burenmarsch 
und eine Anzahl Noten- 
blätter der neuesten Stticke, 
Choräle, Mirsche u. Tänze 
erhalten Sie gratis bei 
Bestellung einer Consert- 
Guitarre-Zither „Columbia“ 
im Preise von 71, Mk. Die- 
selbe ist hochfein olierk 
mit ker aa ci Blumen- 


Bel Nichterfolg |$ 
Betrag zuruck. 


1 allloch und kennung: 
Scalen- Abzug ausgestattet. bey * 
Vermittels der vereinfacht 

angebrachten 41 Saiten Der lin 


Basse mit Accord u. Accord. 


bei mir furcht = 
ruppen und 21 ‘Melodie- 


irtt, ich habe 
Oe tanger Beit 


ährend gut LTefchings bisher noch 30-40 Mark koſteten, find ohne Lehrer und Notenkenntnisse sofort nach Notenblättern einen fehr ſchneidigen Schnurrbart bee 
wir eck — Furche — nie Cubana tn ber Lage, tela feines . zu können. Der Ton ist gleich einer Conzert-Zither. kommen. Dafür ſpreche ich meinen 
WolersDoppel-Telding (zu dem fo ſehr beliebten Spafen- un an pad reifen unreiner Accorde ist vollständig ausgeschlossen. Ver« beften Dau 

ju dem E — reife von nur 15 Mark zu liefern. sandt komplet mit Stimmapparat, Schule, Notenhalter, Ring, M., 10. 12. 99. E. A 

oppel⸗ ſen haben 2 übereinanderliegende Sake m — Schlüssel und Carton. Jedermann staunt über den fabelha Nur allein echt zu beziehen in — — zu 

Klappen, —— Lauf 9 oder 6 mm 99°05 für si ub, billigen Preis. Kleine Columbia-Zither nur 5 Mk. Man bestelle Mk. 150 und Mk. 250. Porto 20 Pf.. 

unterer Lauf 9 mm glatt für Schrotſch 4 ußholz · direkt Pp. Nachnahme bei HEINR. SUHR, Neuenrade 537 Westf. bei Nachnahme 20 Pf. mehr von Paul 

backenſchaft, Eiſenkappe, erheitsverſchlu Patronen ⸗ Koch, kosmet. Laborator., Celsen- 


¡IE AS A 3 Nr. 105 


Weltberühmt si sind di die Orginal- Ted Hate ber 
6 pa = Fahrräder 
‚Osborne: enahmaschinen 8 sean 
Mähmaschinen ra eer gi at 
Selbstbinder, un — oes: 
Stihlerne Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Pferderechen, Richard Driessen, 
Stihlerne | Hannover Brüdarats.a _ MB — 


Henwender 
(Deutscher Gebrauchs- 
Musterschutz), 
Glänzende Siege und 
Erste Preise errungen. 
Prospecte 
vnd nähere Mittheilun 
gen jederzeit bereit- 

weilligst durch den 
General-Vertreter: 


N 5 
Mk. 3,30 { 

Porto u. Liste 20Pf. N 

; Zleh. 3 1. Mai- 5. Juni 


not (00000 M. baar. 
Georg Prerauer 


Staatecollecte Neustrelitz. 


Nursl® Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation® 
kosten 50 Mir. —1 Mtr. breites— 
bestesverzinktesDrahtgeflecht zur 
Anfertigung von Gartenzäunen, 


— OO ee 
Hühnerhöfen, Wildes tern Man 
verlange Preisl. Nr. 12 über alle 
Sorten Geflecht, Stach os u. Spalier 
draht nebst Gebrauchsanleitung u. 
Empfehlungen gratis vor 


J. Rustein, Ruhrort a. Nh. 


Herzenswunſch! 


aller Damen iſt ein il) reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches 
Ausſehen, weiße, ſammetweiche 
Qemtunbbien ıbenbiihöner Beine, 
Man waſche ſich daher mit: 


Kadebenler Lilienmilch⸗Seife 


Bergmann & Co., Radebeul, 
Schusmarte Steckenpferd, à St. 
50 Pf. bei: Fritz Kyser, Y, 
Becker, Drog. z. roth. Kreuz, 
und Schwanen "Apothekein@ram 
denz. Apoth. Roesener in Rieſen⸗ 
burg. Fr. Szpitter in Leſſen. 
pa, 


| ALLRIGHT- F 
AFAHRRADER! 


behaupten stets 


Ah 


den ersten Platz 
unter allen 
einheimischen 
Fabrikaten. 


f ALLRIGHT- É 
Fahrrad-Werke § 
Aktiengeselischaft By 


KOLN-LINDENTHAL E 
Niederlage bei: 
Emil Hache 
Graudenz. [28 


| Matador. 


Photograph. Apparat m. 
Platten, Papier, Löſun⸗ 
gen, Anleitung genen 
Einjendung von ME. 
franfo. 16482 

Paul — 3 — 


: Me werden Frauen schön?] 
eee 


Lies: Aerztlich. # 
Rathgeb. f. Schön- 
heitspflege von 
Dr. med. Bergmann 
II. verm. u. verb. 
Aufl., Verl. Heinr. 

? Simons, Berlin, 

El Potsdamerstr. la 

Au. paje Buchh. 
1 Mk., fr. 1,20 Mk. 
(in erm) Pros. 3 
gratis. [6059 


Polſtermaterialien 
als Heede, Holzwolle, Indiafaſer, 
Seegras, Springfedern, Gurte, 
Schnürfaden ac. liefert es 
vom Lager [17 
& Angerer, mere. 
Hopſengaſſe 29 


Veberzeugen Sie sich dass di 


diesen 
rane Jäder 


und Zubehortheile die besten und 
dabei die magia A sind. 
Lieferung fracht u zollfrei überallhin. 
Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAD - VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


Auf —— — 


Umsonst 


erhält Seber, dem waere 
Waaren unbekannt find, als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
potes ja Einfü ie Bo ge 
vorzüglichen Fabrikate 

reun des⸗ und ane pen 
ich bemühen will. [8788 


Solinger Induftrie- Werke 
soriana gig, Go Command.-Gel, 


Ueber 1300 Arb pelter” in Faber 
und Haus⸗Induſtrie, ein fcb 
derjenigen unſerercommandit 


Wr ens”. |e 


See Fnauer T Eckmann, Hambur 


liefern nach freundſchaftlicher Uebereinkunft ſämmtliche bisher 
on den Herren [51 


F. 0. Franenberger & 60. Hamburg 


importirten ameritan. 


ifory-Wagen und Pferde⸗Geſchirre. 


+ 


ſteh 
ienite 


9 


D 


Sung 
aun galing “9 


dung der Bücher gegenseit. frei. 
sig Nähere Ausk.umsonst. | 


r. 
n Jnventuren und Bilanzen. 
änn.uRechts-Angelegenheiter 


9072] Sede Gattung von 


Sehindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beften 
oſtpr. Tannenkernholz bedeutend 
billiger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus ſelbſt⸗ 
ekauften Waldungen anfertigen 
aſſe, und übernehme 30iábrige 


‘up — 091 zg ung 


Illuſtrirter Katalo 
gratis u. franto zu 


Schälpflüge ES 
Grubber u. Cultivatoren 
Kartoffelhäufler und 
Jitepfliige 
Wieseneggen, Saateggen, 
Ackereggen 
Ackerwalzen in gross. Auswahl 
Kartoffel-Pflanzloch- 
Maschinen Y 


in nur bester Qualitát, 


Maschinenfabrik A. Ventzki, A.-B. 


| 

Graudenz. | 

. Düngermühlen 
Düngerstreuer, a. . Rabenreih. 
Getreide-Reinigungs- | ® 

maschinen, Trieurs i 

Kartoffel-Sortir-Maschin, 1% 
Drilimaschinen, Saxonia“ 
Breit-Siemaschinen 
Klee-Siiemaschinen 
Hackmaschinen 

sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 


Bleich⸗Soda, 


ſeit 25 Jahren bewährt als 17437 


befles und ‚bilinfes Wasch- und Bletdmittel. 


Co., Düsseldorf. 


Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vorzügl. Ausführung 
und fonlanten Bedingungen. Lie⸗ 
erung der Schindeln zur nächſt. 
abujtation, Um gefl. Aufträge 
bittet J. Mendel, 


Schindelfabrikation u. Waldgeſch., 
Marienburg Weſtpr. 


Champion- Feder- 
Cultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erſaß für den Grubber) 
3394] billigſt. 


Glogowski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchineufabrik und 
; cer md ene: = 
rojpefte i 


«Ly N 


tzol 


Mafchinenfaßriken u. Giſengießereien, G. m. 6. $. 


Inowrazlaw 


empfehlen als Vertreter der Firma 


Marshall, Sons & Co. Lid. Gainsborough 


O, 


„Originalflacone zu 10 Liter- Bs ** schon 31. Mai 1900. 
aschen elessig in den » 
Sorten naturel, weinfarbig, Mar I8n- 
1 Mk. 
álestragon, auxfines herbes. 
1 Mx.25 Pf. 1 Mk. 50 Pf. 
In Graudenz echt zu haben 
bei: 16635 
F. A. Gaebel Söhne, 
Gebr. Roehl, 
Gustav Schulz, 
Alexander Loerke, 
Richard Roehl 
Thomaschewski & Schwarz. 
Eerrmann Schauffler. 
Ausserd. Engros- Lager bei: 
A. Fast, Danzig. 


Zusammen 
8000 Gew. i. W. 


(00,000 .% 
11e: 10,000. Lr. 
A Femers Gewinne: > = 8 5 
Het « 60001639522" 9.37 0008 
tin i ü 2 
R P Pferden LW, mM 4500 1 24 Personen f W. 4 1 000 E 
Gf Bienen a 3500 35 8 na 1000 | 


ıstergültig in 
allen Tei en und doch 
mässig un Preise, 
e Vertreter gesucht. 
Reich illustr. Kataloge 
über Fahrräder wid 
Fahre: "zubehör 


gratis und franko. 
9) — Fr. Masman 
: Oberhausen, Rhld. 


3 Ein W 55 
2 e300 300 4906 
5 sub. 8 5 
2300 1500 00 
2 Reitpferden i. W. 4 2300 86255 enstände iws 700 E 

- par y 

40011000 5 5000 


Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Debit 


: Lud. Müller & Co. bateas 1 


== Yofomobilen == 


dampidreichmaldhinen, Strohelevatore. 


Auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu poſen werden 
Größe ausge 


de 


gs 


ET oe St 


mehrere Oreſchſätze verihie 


Mie, oes 


Wet 


y 


FER 


Geröſtet: 


Hamburger 


Lieferungs⸗ Bedingungen: 


Beſtell⸗ Porto wird vergütet! —— 


i. hg 


Kaffee, Safnos und Thte⸗Verſand⸗Haus! 


Verpackung, Nachnahme und Porto frei! en 


in meinen bisher unübertroffenen 9½ Pfd. tent⸗ 
Kaffee Berjand- Beuteln see 
Nr. III. Nr. IL Nr. l. 


tell. 


[6229 


Stand 86, 


* 


vorzüglich. Qua 
—Ktät, prämiirt, p. 


SCHTL- 


» 


= 
2 x 


[9835 
Faul Zimmermann, Danzig. 


Bei Bezugnahme auf d. Annonce 
franto innerhalb Deutſchlands. 
. ENT LANOR, 


Bhs esos Cantos Melangen . . 95 Ff. 100 Pf. 10 ff lens: 
F 1435 || ue Res DR „100 „ flo, Patent-| 
a | - ERAS E : nature i fe 
je Coen res Ä atacado Melangen 110 „ 120 „ 130, pr 
“Sone | Guatemala Melangen 195 „ 135 „ 115, enen 
5 IE Buee | 000 Melamgen . 145 „ 155 „ 165 „ und beste 
3 : EN if 7 ; , : > Bruch⸗Kaffer (eee) 85 ” 90 ” 100 „ 17 
— Teint | Oe 4 3 * Roh: In allen Preislagen von 75 Pf. — 150 Pf. Gegenwart 
Sensen; 7 Möbel-Fabrik "Y Kakao in 2½ Kilo Verfanb - Dojen Pfd. 150, 200, 250 Pf unseren 
ra Bros st Der, MM Mt nee Pie 
: ie pecialitat: C. F. Lange, Hamburg, ae 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN Schlachterſtr. 30, ons 
zu äusserst billigen Preisen, Kajjee= Röfterei mit elektriſchem Betrieb. ee 
PERMANENTE IS . A 
= A + 8 4 Das solideste Fahrrad ist: = > Flensburg. | 
E 10 S E u ng ’ W d ” Tapeten 8 
112 kompletter Wohnangsetnrichtangen. 99 Anderer gau e BD aman 
8 : ñ Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 3 au den feinften Sal ntap Een das 
gene seen e VERKAUFSRÄUME: Verkanfsstelle: I. Kolleng, Graudenz. Elbinger Tabeten-Bere 


nitarrezither m. 
at, 8 
gm t, Te Großes til 


Friedrichstrasse 24, 


uitarren, Klarinetten, 
aiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 


aufsteigende 
ecken der Fundamente mit De n' 


Wer hauen will 


schútze das Gebäude gegen 
Y | Schwamm etc. durch Abd 
Asphait-Iso.irplatten. Billig u einfach. 


- 


Feuchtigkeit 
8 
Proben gratis 


L-Eylauer Dachpappen-Fahrik 


duard Dehn. Dt.-Eylau Wpr. 


ſandt⸗Geſchäft E Quin tern, 
6271] Elbing. 


Raupenleim 


beſtes und ſicherſtes Mittel gegen 
Post mit age offertrt 5 Kilo per 
Poſt mit i 


jeder Bojt- 
{tation gegen 
vorherige 
trages 12828 
Fabri} 


2 
Dit.⸗Enlan Weſtprenßen. 


Diticebad Rügenwaldermünde. 


Der 3 All von der Stadt Rügenwalde, nnmittelbar am 
fare rande belegene, mit der Stadt durch regelmäßige Dampf⸗ 


> qe er 


Deatsehe Fed ud Indutricdabavere | 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 


Eigene Fabrik von 


ifffahrten verbundene Badeort zeichnet ſich durch anerkannt 
taten und häufigen Wellenſchlag, ſowie billige Wohnungs- und 
ebensmittelpreiſe aus. [4609 
Proſpefte und Auskunft ertheilt der Verband deutſcher Oſtſee⸗ 
bäder, Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtr. 9, und 


Original amerikan. 


Die Vade-Direftion zu Rügenwalde. = st Ly : Feldbahn- ccm 
Bad Polzin, e een ee Ion Gras, en, | 
. jebr ſtarke Mineral. N : er Art, 
3 P u. Moorbäder, toblenjauve Stable Jones Gras = Klee = Mühmaſchine festen .trans- 
ırtabie 


Soolbader (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 
nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerven- u. Frauenleiden. Surbáwer: Friedrich» Wilhelms» Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskuuft ertheilen: 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, 
und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. [1730 
Am 28. Mai werde ich in 
Bromberg, Hotel zum Adler, 


anweſend ſein, um 


es e 
Ekünſtliche Augen 
direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. 17142 


F. Ad. Müller, Augenkünſtler aus Wiesbaden. 
„Neue Erfindung: aüllers Reform-Augen D. R. G. Muſterſchutz“. 


Wohlfahrts - Lotterie 


Ziehung am 31. Mai u. folgende Tage dureh 


Jones Getreide - Mähnafcine O 
Jones Garben- Binder, ag U IA “cen: I 


ee E ; Drehscheiben 
Einfachſte, bewährteſte Konſtruktion. Leichteſter Gang. fü 7 ftliche 
Größte Dauerhaftigkeit Pra für landwirthschaftliche und 


: 4 industrielle Zwecke, Ziegeleien. “E 
Schleifapparate, Bindegarn. Fabrik von 
Druckſachen gratis. pw 


Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
L. Heyme, Graudenz. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos, 
Apollonia “WMA 


GEF” | 
ift das bejte BariwudSmittel der Welt, 
was glänzende Dankſchreiben beweifen: 
Herr Otto Schulz in F. ſchreibt: Die 
vor etwa 4 Wochen bezogene Doſe 
„Apollonia“ St. IT hat wunderbar gewirkt, 
fo daß ich einen jehr Schönen Schnurrbart 


Aktion Majdinendan - Yutalt 


vorm. Venuleth $ Ellenberger, Darmſtadt. 


bekommen habe. Garantie für Erfol 
Spezialität 


Ig per Doſe Stärke 1 2 Mk., Stärke 


Beamte d. Königl. Preuss. Lotterie Direkt. f. we a anoto Bälle Gtárte I UT ' 
Hauptgewinn 100,000 M. Baar, | auszaptung. (orto 40 Bio). Sue allein ehe su Leyen pit itus 2 Brennereien 


durch den Erfinder u. weltberühmten Haarſpezialiſten 


Eriedr. Hepping, Neuenrade Nr. 12 in Welti. 
Auzug⸗ Cheviots, Sommgarne, Buckskins, 
> nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private. 
Stoffe Otto Jaenicke, Leipzig 19, 
+ 


: Loose á 3,30 M. — Porto u. Liste 30 Pf. empfiehlt 
A J. Eisenhardt. eingesetzte Lotterio- Naustrelitz. E 


Spiritus - Reftififations - Anlagen 
Preßhefe⸗Fabriken 


nach nenem Würze ⸗Lüftungs⸗ Verfahren. 
Ingenieure behufs mündlicher Beſprechun 

ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefl. 

Anfragen koſtenlos zur Verfügung. [6059 


Abth. Tuchverſand. 
Muſter frei; für Rückſendung Porto 
beigefügt. 17607 


I. Puttkammer, Thorn 


Mannfaktur⸗, Modewanren- und Zeinen-Handlung. 
Spezialität: 


Damenkleiderſtoffe 


EB Viel besser als rothe Putzpomade is | 


18746 


Sägegalter | 


? 3 in zahlreicher Constructionen 

in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom m. lous ate Fir | mi. 

einfachſten bis eleganteſten Gente, a a Holzbearbeitungs- y 
aschinen 


— A— 16427 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektionen ſofort per Poſt. 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 8 
Hobelwerke, Stellmachereien, 
Kehlleistenfabriken etc, bauen 

als einzige Specialitát 


Nen Hin Nehula jun., Leipzig, : 


Offerten etc. kostenfrei. 


AER ARATE, O EZRA it § ee til > y 
: lew 7 Globus im rothen Uueratrelten. Ueberall vorrdthig! . Walzengattor. | | Maschinenfabrik 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw een! | HC Blumwe & Sohn, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. B 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, Höchste Schnell, ſicher und gefahrles! A A O LR A 
offeriren zur Frühjahrsbeſtellung zu billigſten Preiſen und Auszeichnung! W 1 4 Bierde- FE ERE: E E 
A | Sr ests. | lee are oer 
to e Maſchinen u. Gerad — . ware 
eee f n te mit ure beam. 11 Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


bilen oder ftationären (gewerb⸗ 
lichen) Zwecke. 

Bei ſämmtlichen Motoren kommt aus⸗ 
ſchließlich die elektriſche bezw. magnet⸗ 
elettriihe (Boſch⸗⸗ Zündung zur An⸗ 

wendung, daher Wegfall jeder Fonera: 

oder Exploſionsgefahr. 5076 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke “WMA 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat ; 
(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


Mud. Sab s Ehuhrad-drilmaihinen, 


Löffel» Drillmajdjinen ohne Wechſelräder, 
„Patent Melichar”, 
Saronia-Normal-Drillmajhinen von Siedersleben, 
Breiiſäemaſchinen und Kleekarren, 
— Düngerſtreu⸗Maſchinen. 


„Patent Pfitzner und Patent Kuxmann”, wCUDELL” I Projpette und Auskünfte verſendet 
Aud. Sad’s Tieftultur- und Univerſal⸗Plüäge pitt bee, Declines | Action ebenes aotor- empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


ſtellunng vorm. Cudell & Co., Aachen 


September 1899. Inhaberin der Patente de Dion-Bouton. 


Neu! Strohelevatoren Neu! 


Direkte 9 rech 8 e 
„zum Dreſchen ein Man en 8 . 5 ; = 
eg Spaten in Deuschland und allen Kulturftaaten angemeldet. Haus Crome, (2 franz. Steine und 1 Sand⸗ 


atent Belgien 146288. Lieferbar zur Ernte bei rechtzeitiger Be⸗ Einbeck. Wiederverkäuf. geſucht. ſtein) inkl. ſämmtl. Transmiſ⸗ 
ſtellung unter Garantie. Katalog gratis. fionen und Vorgelege, 


16370 | 
J. Schulz, Fürstenau, Kr. Elbing . 


UA 
Spezial⸗Fabrik für Strohelevatoren. Cementröhren 1 kompl. Spitzgang 
de Maſchinen zur Anſicht, Proſpekte gratis. ur Brücken und Durchläſſe, mit Ventilation (Lorch) 
d ento perungen Sereno, 1 Gelrelde⸗Reiuignags. 
billigſt und ſenden Breis- und Schäl maſchine 


Verzeichniſſe franko mit Aspiration 


Kampmann & Cie. I gehende Bürfmaſqhine. 


Cementwaaren⸗Fabrik, Sa - 5 

Pr ämmtliche Maſchinen waren 

thy tony tals SO bis vor Kurzem im Betriebe 
x de und find gut erhalten. 


—Rpeinwein (anime nante 
Rheinwein | 
Specialität; Bacharacher, Bindfaden 


versendet in Flaschen oder 
Gebinden zum Preise von: 


Normal-Pflüge „Patent Ventzki", 
Champion ⸗Feder⸗Kultivatoren, "IM 
rubber, Eggen und Walzen aller Art, 


e Veucite Ribenvalzen mit Croscilriagen, 2 


el-Pflanzlochmaſchinen, Jäte⸗ u. Häufelpflüge 
e Kartoſſel⸗Ggaen, “WA : 
Rüben - Hadmajdhinen ze. 2c. [7231 


— Proſpekte und Preisliſten frei. 


Wohlfahrts- Geld - Lotterie 


u Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete. 
2 48670 Geldgewinne im Betrage von 15085 


== 575000 mark. 


Die Hauptgewinue finds 
100 000, 50 000, 25000, 15000, 10 000 Mart ze. 
Ziehung 31. Mai 1900 und folgende Tage. 
Originalloje & 3 Mk. 30 Pfg., Porto und Sifte 30 Pfg. extra 
verſendet Eduard Reis, Baukgeſchäft, Braunschweig. 


Carl Beermann 's Patent⸗Süemaſchinen 


noch immer beſtbewährt, ſowie 


Carl Beermann’s Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene, 
die ſich von Jahr zu Jahr einer größeren Nachfrage 


Danzig. 


A. P. Muscate 8 


Fahrrädern. 7119] Wegen Umbaues habe 
ſämmtliche Zus billig abzugeben: 


behörtheile ſſef. 1 kompl. Mahlgaug 


billigſt 2492 


in ſämmtlichen Stärken, bei 
größeren Quantitäten liefert zu 


erfreuen, auch a 80 Ef. bis M. 2,50 Pf. per billiaſten Breifen 11763 
4 ( Flasche oder Liter in vorzúg- y E. Ungerer, Danzig 
. li x . 4) , 
Bleehatten, Düne, Engen, Walzen : er 8 a. Rh., Hovfengaife 29. 


ſtets vorräthig bei [6245 


Carl Beermann, Bromberg. 


Kataloge auf gefl. Verlangen frei! 
Ferrer ESTA PE 
Tapeten! 


Pianofor te- 1 — von — Pf. an 


Gold-Tapeten ES 

Fabrik L. Herrmann & Co. | i. d. ſchönſten u. neneſten Muſt. 
Berlin, Neue Promenade] Man verlange koſtenfrei Muſter⸗ 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos buch Nr. 84. [10 
in kreuzsaitigerEisenkonstruk- | Gebrüder Ziegler, Lüneburg. 
2 8 ne. pe —: . 
ester Stimmung. Versand frei M 

mehrwöchentliche Probe ge en Tilſiter Magerkäſe 
baar oder Raten von 19. Mk. ſebr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. 
monatlich an ohne Anzahlung. | Gtr. 15 Mt. ab hier unter Had» 


Preisverzeichnissfraneo, [1763 ur eee eit Bo 


Vorzüglich informirt Sa Sued Wyr. 


fir Anlage und Spekulation sind E ise-Cheviois. 

id Börsen- Unzerreißb. u. elegant. Trei 
Heumann $ Nachrichten, Meter z. Anzug f. 12 ME. 
Berlin SM., Charlottenstrasse84, Reine Schafwolle. Muſt. frei. 
Probenummern gratisu.franko, Tuchhaus Boetzkes in Dären. 80 


d Besitzer d. grössten Weinguts Dampfpflugmaſchine 
: daselbst, 19048 (Einmaſchinenſyſtem), ſpeziel für 


Gaxmoturen-Fabek. Det 


älteste und grösste Motoren-Fabrik. 


Ueber 55000 Motoren mit etwa 260000 P. S. im Betrieb. 
Ueber 200 Medaillen und Diplome, 


Motoren 
für Leuchigas-, Acetylengas-, Generator- 
gas-, Benzin-, Spiritus-, Petroleumbeirieb. 
Lokomobilen, Lokomotiven, Dieselmotoren, 
Motorboote, kompleíte Pumpanlagen. 


In Ost- und Westpreussen und Pommern 
zu beziehen durch 


Gasmotoren - Fabrik Deutz 


Filiale Danzig. 


Ziegeleien oder Schneidemühlen⸗ 


betrieb geeignet, verkauft Dom. 
[Rucewo bei Güldenhof, Pro⸗ 
| [ | vin; Poſen. 5 17009 


mit 12 b. 15 pferdiger L komobile, ie ar i 0. 
66 zölliger Dreſchmaſchine, Ele- | WE ‚Bücher: ete 34 
vator 2c., faſt neu, ijt wegen ane Soeben erſchien: 


5 aan a - [6566 
kanten“ Seldung werden briett.| Die Schuld⸗Eutlaſtung 


u. Rr, 5861 d. b. Gejellia. erbet des läudlichen Grundbeiigen 


u o bon 
$ Unt W. Wendorff, Zechau. 
Preis 1 Mark. 
Dieſe für alle Landwirthe und 
are chemiſch rein, liefert National⸗Oekonomen hochbedeut⸗ 
n 10 Pid.-Eimern gegen | fame Schrfft iſt ſowohl durch die 
qj Radu. ſranko für Mk. 5,50. Perſönlichkeit des Veriafiers, als 
A Maſſenhafte Anerkennungen. auch durch die de 0 dreier 
Wilh. Jeckel, Honig-Exp., | Güter in der Provinz Poſen, für 
Bruch b. Recklinghauſeni W. | unjeren Oſten von böchſtem In⸗ 
Abth. Nr. 119. Agenten u. tereſſe. 
Wiederverkäufer geſucht. Su beateben dura, ¿ee Bude 
ier- arate andlung oder dire on 
eleg., eae ., lief. Fabrik | Berlag3bubbandlung Friedrich 
Gebr. Franz, Königsberg Pr. Ebbecke, Voten und Gueſen. 


>) 7 


zum 


Ha 
gab 


fo | 
gres 
und 
die 
ung 
fand 
Auf 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


der 


In der unrichtigen Taſche. (Nachdr. verb. 


Militär⸗Humoreske von O. v. Brieſen. 


Wenn die dienſtliche Tüchtigkeit des Leutnants v. Norden 
von ſeinem Oberſt auch rühmlichſt anerkannt wurde, ſo war 
der „Geſtrenge“ doch weniger erbaut von den finanziellen 
Kalamitäten, mit denen jener faft unausgeſetzt zu kämpfen 


hatte. 


Wieder war der arme Leutnant in gelinde Verzweiflung 
verſetzt und veranlaßt worden, ſofort den Helm aufzu⸗ 
ſtülpen, zum Kommandanten zu eilen und um einen län⸗ 
geren Urlaub nachzuſuchen, den er, wie er ſich ausdrückte, 
benutzen wollte, ſeine wirthſchaftlichen Verhältniſſe in die 
von ihm heiß erſehnte Ordnung zu bringen. Er war näm⸗ 
lich bei einer Aufzählung aller näheren und entfernteren 
Verwandten zufällig auf eine ganz in Vergeſſenheit ge⸗ 
rathene Tante geſtoßen, deren Liebling er früher eigentlich 
geweſen; vielleicht hatten ſich ihre zärtlichen Gefühle für 
ihn noch nicht vermindert, und da ſie über ein ſehr be⸗ 
deutendes Vermögen gebot, hielt es dann möglicherweiſe 


nicht allzuſchwer, ſie derartig für ihn zu erwärmen, daß 
ſie ihm mit dem benöthigten, nach wenigen Tauſenden zäh⸗ 
lenden Mammon bereitwilligſt unter die Arme griff. Ein 
Beſuch bei dieſer weit ab wohnenden bejahrten Dame ward 
alſo geplant, und zu dem Ende warf ſich Norden nach em⸗ 
pfangener Urlaubsbewilligung in Civil, packte ſeinen Koffer 


und dampfte noch ſelbigen Tages mit dem Zuge ab. 


Er war allein in einem Coups geblieben, als plötzlich 
auf der nächſten Station, unmittelbar vor Abgang des Zuges, 
die Wagenthür geöffnet und eine junge Dame von einem 
alten außenſtehenden Herrn, offenbar dem Vater, eiligſt 
auf den Sitz geſchoben wurde. Sie hatte ſich direkt neben 
Norden niedergelaſſen, den ſeine Grübeleien kaum aufſchauen 


ließen, als er Reiſegeſellſchaft erhielt. 


Auf die noch ſehr jugendliche Schöne, die wohl das erſte 
Mal allein in die Welt hinaus fuhr, machte das Schweigen 
ihres Begleiters und deſſen nichts weniger als freundliches 
Ausſehen bald einen recht beängſtigenden Eindruck. Eine 
wahre Todesangſt begann ſich ihrer zu bemächtigen, zumal, 
wenn ſie daran dachte, daß weiterhin ein langer Tunnel 
kam, in deſſen Dunkel ſie dem Unhold ja rettungslos preis⸗ 
gegeben war. Wenn ſie auch noch nicht für ihr Leben 
fürchtete, ſo machte die in der Seitentaſche befindliche Geld⸗ 
börſe, in der eine bedeutende Summe enthalten war, ihr 
um jo größere Sorge, denn es bedurfte nur eines behut⸗ 
ſamen, kühnen Griffes des „Finſteren“, und ſie ging ihres 


Eigenthums verluſtig. 

Um einer ſolchen Möglichkeit einigermaßen vorzubeugen, 
beſchloß ſie, ſobald man in den Tunnel einführe, die Hand 
in ihre Taſche zu ſtecken, was ſie bei Tageslicht nicht zu 


thun wagte, da der jedenfalls auf Beute Lüſterne dann 
erſt recht Verdacht ſchöpfen mußte. Der Zug rollte in 
herrſchte in dem 


des Berges Eingeweide. Finſterniß 
Koupee und vorſichtig ſchlüpfte die behandſchuhte Rechte 
der Geäugſtigten ſeitwärts in das Verſteck ihrer Schätze. 

Doch, was war das! In der Taſche ſtieß ſie auf eine 
bereits dort anweſende Hand, die nur ihrem Nachbar an⸗ 


gehören konnte. Schreck lähmte ihre Glieder und machte 


ſie ſprachlos, ſonſt hätte ſie ohne Zweifel einen Angſtſchrei 
erhoben, um ihrer gepreßten Seele Luft zu verſchaffen. 
Zitternd am ganzen Körper, wagte ſie auch nicht, ihre 
Hand zurückzuziehen, ſondern ließ fie wie leblos herab⸗ 
hängen, nur beſtrebt, ſie in keine weitere Berührung mit 
der ihr nicht zugehörigen kommen zu laſſen. Jene aber 


ſchien gerade eine Annäherung zu ſuchen und gab ſich in 


dem etwas beengten Raume Mühe, die fremden Finger in 
ihre Gewalt zu bekommen. Ein flinkes Zugreifen — die 


kleinere Hand fand ſich feſt umſchloſſen von der größeren 


und ein Entziehen, trotz mehrmaligen Verſuchs, mißlang. 
Glücklicherweiſe dämmerte jetzt allmählig das Tageslicht 
herein und nach wenigen Augenblicken durchraſte das 
Dampfroß die von der lachenden Sonne beſchienene Land⸗ 
ſchaft. Dieſer kraſſe Wechſel gab der gleichſam Gefeſſelten 
einige Courage zurück und ſie wandte ſich zornigen Auges 
zum Nachbar, um dieſen ſeiner ganz außergewöhnlichen 
Handlungsweiſe wegen zur Rede zu ſtellen und die Frei⸗ 
gabe der Hand energiſch zu fordern. 

Hatte ſie vorhin der Schreck faſt von Sinnen gebracht, 
ſo beſchlich ſie jetzt ein Gefühl, welches die Mitte zwiſchen 
grenzenloſer Ueberraſchung und peinlicher Beſchämung hielt 
und ſie völlig außer ſich gerathen ließ, denn — o Graus, 
die Hand des finſteren Reiſegefährten, der übrigens wie 
umgewandelt erſchien und recht freundlich dreinſchaute, be⸗ 
fand ſich nicht in ihrer Taſche, ſondern ſie hatte in der 
Aufregung einen nun ſichtbaren Irrthum begangen und 
war in die des vermeintlichen Banditen gerathen, deſſen 
ei ſich zufällig ſchon an demſelben Orte zu ſchaffen 
machte. 


Norden, der die fürchterliche Verlegenheit ſeiner Be⸗ 
gleiterin ſah, gab, ehe dieſe zu Worte gekommen, die ge⸗ 
fangene Hand frei, lüftete artig den Hut und ſtellte ſich in 
aller Form vor, indem er zugleich um Entſchuldigung bat, 
ihre Finger, die ſich ſo geheimnißvoll bei ihm eingeſchlichen, 
für eine Weile ergriffen zu haben. 

‚ „Mein Herr,“ ſtieß darauf ſchüchtern und mühſam die 
junge Dame hervor, „Sie müſſen einen ſchönen Begriff 
von mir bekommen haben; die Schuld an dem von mir be⸗ 
gangenen Verſehlen meiner Taſche trägt jedoch die boden⸗ 
loſe Augſt, welche Sie mir einflößten.“ Und nun erzählte 
ſie ihm mit kindlicher Naivetät ihren Seelenzuſtand und 
wie die Furcht vor ſeinen düſter blickenden Angen ſie ſchier 
zu halber Verzweiflung getrieben hätte. 
„Lächelnd hörte der vermeintliche Räuberhauptmann die 
Auseinanderſetzungen mit an und fein Auge ruhte dabei 
mit innigem Wohlgefallen auf den lebhaft gerötheten Wangen 
der kleinen Sprecherin, die von Minute zu Minute mehr 
ies ungsgraft für ihn gewann. Der bereits bis über 
die Ohren Verliebte a dann ſehr bald, daß Lieschen 
rdmann, dies war der Name der ſchon ganz vertrauens⸗ 
voll Gewordenen, das einzige Kind eines reichen Guts⸗ 
beſitzers, heute von dem als Wittwer lebenden Vater zu 
einer Freundin ſeiner verſtorbenen Frau auf längeren Beſuch 
pefanne wurde. Das Biel war nod) ziemlich y und es 
Abri Omit noch mehrere Stunden zum Verplaudern 
rig. Dieſe richtig zu benutzen und ein ganz unverhofftes 


ſeiner kleinen Nachbarin im Fluge zu gewinnen. 


und dieſen um ſein Kind zu bitten. 


„Mein Papa iſt ja ein ſehr guter Mann, der ſicherlich 
nur mein Glück will“, meinte ſie, „aber er iſt, das weiß 
ich, nicht beſonders erbaut von den Leutnauts, da ſie ihm 


im allgemeinen zu leichtſinnig ſind.“ 
„Da wird es meine Aufgabe fein, ihm eine günſtigere 


Anſicht über das zweierlei Tuch beizubringen“, ließ ſich 
dies vorausſichtlich ſeine 


Norden vernehmen, „obgleich 
Schwierigkeiten haben dürfte, da ich mich nicht gerade zu 
den rühmlichen Ausnahmen rechnen kann.“ 


Nach recht herzlichem Abſchiede trennte man ſich. Lieschen 


beſtieg die Poſtkutſche und fuhr ihrem Beſtimmungsorte zu, 
während Norden bald darauf in entgegengeſetzter Richtung 
abdampfte, einzig und allein mit dem Antrage beſchäftigt, 
vermittels deſſen er ſich das Jawort des alten Gutsherrn 
zu erkämpfen gedachte. Abends langte er auf jener Station 
wiederum an, auf der ihm erſt heute ſein Glücksſtern auf⸗ 
gegangen war. 

Die Beſitzung des zukünftigen Schwiegervaters lag etwa 
eine Stunde vom Orte ab, und da es heute ſo wie ſo 
ſpät geworden, ſo ſtieg er im Hotel ab mit der Abſicht, 
morgen einen Wagen zu nehmen und die verhängnißvolle 
Tour zu vollenden. Eine gewiſſe Unruhe bemächtigte ſich 
des unternehmenden Leutnants doch, wenn er an den Aus⸗ 
gang der Sache dachte, und das hatte zur Folge, daß er 
dieſe Nacht nur wenig Schlaf fand. Morgens ſtand er 
früh auf, erging ſich erſt ein Stündchen im Garten und 
beſtellte dann gegen zehn Uhr eine Equipage, um zur 
Viſitenzeit drüben zu ſein. 

In voller Uniform ſaß er zur feſtgeſetzten Stunde in 
den ſchwellenden Kiſſen der Leihkutſche, die ihn zur richtigen 
Zeit an Ort und Stelle brachte. Dem ſchloßähnlichen 
Wohnhauſe ſich nähernd, bemerkte der Ankömmling den 
Beſitzer auf einer ſchattigen Veranda bei der Lektüre einer 
Zeitung, von der er neugierig aufſchaute, als der Wagen 
anhielt und dieſem eine uniformirte Geſtalt entſtieg. 

Mit elaſtiſchen Schritten ging er auf den alten Herrn 
zu, begrüßte ihn, nannte ſeinen Namen und fügte ſogleich 
hinzu, daß eine äußerſt wichtige Angelegenheit ihn bewogen 
habe, ſeine Aufwartung zu machen. Zuvorkommend 
nöthigte der Alte den Gaſt ins Haus, gejpannt, was der 
ihm bisher gänzlich unbekannte Offizier ihm mitzutheilen 
haben könnte. Nachdem man Platz genommen, begann 
Norden, den das gemüthliche Weſen des Herrn Erdmann 
ſehr eingenommen hatte, die Art, wie er die Bekanntſchaft 
von Fräulein Lieschen gemacht hatte, in munterer Weiſe 
zu ſchildern. 

„Und ſehen Sie, Herr Erdmann“, ſo fuhr der Leutnant 
keck fort, „innerhalb eines Zeitraums weniger Stunden iſt 
es mir gelungen, das Herz meiner Reiſegefährtin mir der⸗ 
artig zuzuwenden, daß ſie mir nicht nur für jene nur kurze 
Tour, ſondern für unſeren ganzen ferneren Lebenspfad eine 
Begleiterin ſein möchte. Nicht erſt hinzuzufügen brauche 
ich, daß ſich unſere Wünſche in dieſem Punkte genau decken, 
und ſomit trete ich als Bewerber um die Hand Ihrer 
Tochter vor Sie hin, in der feſten Ueberzeugung, daß Sie 
unſerem Glücke keine unüberſteiglichen Hinderniſſe in den 
Weg legen werden. Hinzuſetzen muß ich, daß meine Zu⸗ 
künftige durchaus keinen Engel in mir finden wird, ich bin 
vielmehr ein Menſch, der mancherlei Schwächen aufzuweiſen 
hat, aber es wohnt mir das ernſte Beſtreben inne, das die 
Liebe immer mehr befeſtigen dürfte, die mir anhaftenden 
Fehler ablegen!“ 

Der alte Herr hatte, ohne ein Wort dazwiſchen zu 
reden, dem Verehrer ſeines Kindes gelauſcht, nur bisweilen 
umſpielte ein merkliches, halb verſchmitztes Lächeln ſeine 
Lippen, während ſeine Augen mit entſchiedenem Wohl⸗ 
q auf die kraftvolle Geſtalt des ſich militäriſcher 

ürze bedienenden Sprechers gerichtet waren. Als jener 
ao aut geendet, hub der ums Jawort Angeredete 
alſo an: 

„Geehrter Herr von Norden, daß mich ein ſo über⸗ 
rumpelnder Antrag völlig unvorbereitet treffen muß, iſt 
mehr wie erklärlich. Wie Sie vielleicht ſchon von meiner 
Tochter gehört haben, bin ich im allgemeinen nicht ſonderlich 
für die Offiziere eingenommen, und nie im Traum iſt es 
mir eingefallen, ein ſolcher könne dereinſt noch mal mein 
Schwiegerſohn werden. Ihr kurzes und beſtimmtes Los⸗ 
gehen aufs Ziel jedoch, verbunden mit dem offenen Ein⸗ 
geſtehen ihrer Mängel und Fehler, zu denen ich, ohne daß 
Sie es andeuteten, in erſter Linie mißliche Finanzlage 
rechne, ſtimmt meine Entſchlüſſe zu Ihren Gunſten um, 
und ich würde mich in der That gern dazu verſtehen, Ihnen 
die Hand meiner Tochter anzuvertrauen, wenn ich aus der 
Höhe und Art ihrer Schuldverbindlichkeiten erſehe, daß Sie 
nicht in allzu leichtfertiger Weiſe contrahirt wurden. Ueber⸗ 
dies müſſen Sie mir geſtatten, an Ihren Kommandeur zu 
ſchreiben, bei dem ich mich nach Ihnen erkundigen werde. 
Können Sie mir betreffs des erſten Punktes befriedigende 
Aufſchlüſſe geben und wollen Sie das Antwortſchreiben 
Ihres Oberſten in der Stadt abwarten, ſo läßt ſich die 
Angelegenheit vorausſichtlich in kürzeſter Friſt erledigen. 
Selbſtverſtändlich werde ich mich zuvor, und dies iſt die 
Hauptſache, bei meiner Tochter genau informiren, wie ſie 
über dieſe Lebensfrage denkt.“ 


Glück beim Schopf zu erfaſſen, nahm ſich der völlig um⸗ z 
gewandelte Norden ſogleich vor. Unter „unverhofftes Glück“ 
verſtand er nämlich nichts Anderes, als Hand und Herz 


Da er eine ſtattliche Erſcheinung war, ſo konnte es nicht 
ausbleiben, daß der ſchmucke Offizier Eindruck auf das 
ingendliche Gemüth machte. Ihm entging dies natürlich 
nicht, und er ſchmiedete das glühende Eiſen ohne Unterlaß 
weiter, bis ihm die kaum hörbare Erklärung wurde, daß 
ſie ihn in der kurzen Zeit ihrer Bekanntſchaft recht lieb 
gewonnen habe. Eines weiteren Geſtändniſſes bedurfte es 
nicht, um — die Verlobung im Coups perfekt werden zu 
laſſen. Als die Station kam, auf der Lieschen ausſteigen 
mußte, verließ auch der glückliche Bräutigam den Zug, um 
ſeiner Zukünftigen noch einige Stunden, bis zum Abgange 
der Poſt, mit der ſie mehrere Meilen zu fahren hatte, Ge⸗ 
ſellſchaft zu leiſten. Seine Reiſedispoſitionen hatte er voll⸗ 
ſtändig über den Haufen geworfen und ſofort die Abſicht 
kund gethan, zu dem Papa ſeiner Angebeteten zu fahren 
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ſtellend gelöſt wurden, deſſen war er ſich bewußt. In Be⸗ 
treff ſeines Minus gab er auf der Stelle die gewünſchte 


da er ſo gut wie gar keine Zulagen bezogen, angeſammelt 
hatten. Die Sache war ſo weit im Reinen, und nach vor⸗ 


Brief. In Haſt erbrach der Empfänger das Couvert, 
welches nur die auf einem Zettel geſchriebenen Worte ent⸗ 


ater, ſondern auch von 
der geſtern ſpät Abends wieder im Vaterhauſe eingetroffenen 
Tochter empfangen. Eine glänzende Verlobungsfeier folgte 
in wenigen Tagen, der ſich ſchon nach einigen Monaten die 
Hochzeit anſchließen ſollte. 

Als Norden nach wenigen Wochen in die Garniſon 
zurückkehrte, wurde er von den Vorgeſetzten und Kameraden 
herzlichſt beglückwünſcht. Große Freude bereitete er neben⸗ 
bei manchen Leuten, da er eine reichlich geſpickte Börſe 
mitgebracht hatte, deren Füllhorn ſich in freigebigſter Weiſe 
über ſie ergoß. 

bt 


Verſchiedenes. 


— Den billigſten Stadtvater im Deutſchen Reiche biirfte 
das Oertchen Heßloch (Rheinprovinz) beſitzen. Der Nachtwächter 
erhält dort 300, der Bürgermeiſter aber nur 250 Mark 
Jahresgehalt; dabei ſteht dieſem keinerlei Schreibkraft zur 
Seite, er muß Alles ſelbſt beſorgen. Als kürzlich der Bürgers 
meiſter jeine Stelle niederlegte, wählte man flugs einſtimmig 
einen der wenigen, ſonſt noch für das Amt geeigneten Einge⸗ 
ſeſſenen. Dieſer zeigt aber den Ortsbürgern jetzt die Zähne. 
Er will nur dann die Wahl annehmen, wenn man das Stellen⸗ 
Einkommen auf 500 Mk. bringt. 


— [Sathederbliithe.] Profeſſor (zum Candidaten): 
y+» Ja, ja, mein Lieber, die Lücken im Wiſſen werden zum 
Loch, durch das man im Examen fällt!“ (Fl. Bl.) 

AA ere 


Briefkaſten. 


(Anfragenogne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrag © 

ijt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſ häftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be » 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

G. P. in L. 1) Nummernſchilder für Fahrräder find für 
Weſtpreußen nur im Regierungsbezirk Danzig Vorſchrift. ) Nein. 

B. P. 1900. Anonyme Anfragen können im Brieftaiten 
keine Beantwortung finden. 

A. B. C. Wegen Geiſteskraukheit kann eine geiölofiene Che 
getrennt werden, wenn die Krankheit während der Ehe mindeſtens 
drei Jahre gedauert und einen ſolchen Grad erreicht hat, daß die 
geiſtige Gemeinſchaft zwiſchen den Eheleuten aufgehoben und jede 
Ausſicht auf Wiederherſtellung dieſer Gemeinſchaft ausgeſchloſſen 
ijt. Der Antrag auf Einleitung des Eheſcheidungsverfahrens ijt 
beim Landgericht zu ſtellen. 

P. F. Y. 1) Geringes Stammeln oder nicht auffallend fehler⸗ 
hafte Sprache macht noch zum Militärdienſt tauglich. 2) Als 
Landwirth würden Sie am beiten bei einem Kavallerie⸗Regiment 
eintreten. 3) Huſaren⸗Regimenter ſtehen in folgenden Garniſonen: 
Leib - Garde Hujarens Regiment in Potsdam, Hujaren- Regiment 
Nr. 1 Dangig-angfubr, Nr. 2 Pojen, Nr. 3 Rathenow, Nr. 4 
Oblau, Nr. 5 Stolp, Nr. 6 Leobfeiis, Nr. 7 Bonn, Nr. 8 Vader» 
born, Nr. 9 Straßburg i. E., Nr. 10 Stendal, Nr. 11 no 
Nr. 12 Torgau, Nr. 13 Mainz, Nr. 14 Raffel, Nr. 15 Wandsbe 
Nr. 16 Schleswig, Nr. 17 Braunſchweig. 

A. H. 1) Das Vorfluthgeſetz verpflichtet ausdrücklich den 
unterhalb liegenden Nachbarn, die von den Ländereien des ober⸗ 
halb liegenden frei ablaufenden Wäſſer aufzunehmen und weiter 
zu führen, nicht aber das Waſſer aus Drainageanlagen. Hat der 
oberhalb liegende Beſitzer ſolche angelegt und anlegen müſſen, 
um ſein Ackerland ertragsfähig zu machen, und kann er die 
Drainagewäſſer anders als über bezw. durch das Land des Nach⸗ 
barn nicht abführen, jo muß der letztere dieſes zwar geſtatten, 
kann aber Schadenserſatz verlangen ($ 904 des Bürgerl. Geſetz⸗ 
buchs). 2) Auch ungeſtempelte Schuldſcheine haben volle Rechts⸗ 
verbindlichkeit. Der Ausiteller ijt verpflichtet, daraus Zahlung zu 
leiſten. Außerdem unterliegt er den . nach Maß⸗ 
gabe des Stempelſteuergeſetzes, wenn aus einem ſolchen gegen ihn 
geklagt wird. 

A. H., Culmerſtr. Die Eltern eines Geſellen, der minder⸗ 
jährig iſt, haben für den durch jenen ſeinem Meiſter angerichteten 
Schaden nicht aufzukommen 

E. H. 1. Wenden Sie ſich gefl. in der Leute ⸗ Sache an die 
Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer in Danzig. Eine der⸗ 
artige Mittheilung, wie Sie angeben, bat der „Geſellige“ übrigens 
nie gebracht, es war allerdings von anzuwerbenden Ungarn und 
Italienern die Rede, nicht aber von Galiziern. 

Ziegeleiverſicherung. Der Berufsgenoſſenſchaft gegenüber 
ift ſtets nur der Ziegeleibeſitzer haftbar und verpflichtet; ſeine 
Sache iſt es, will er die Zahlungsverpflichtungen dem Ziegelmeiſter 
auferlegen, dies durch einen Vertrag feſtzulegen. 

N. u. H. i. O. In einer freiwilligen Verſteigerung von 
Waaren durch einen Gerichtsvollzieher iſt unſeres Erachtens ein 
Verſtoß gegen das Geſetz betr. unlauteren Wettvewerpes nicht zu 
erblicken, ſolange unrichtige oder wiſſentlich falſche Angaben bei 
einer ſolchen Verſteigerung nicht gemacht werden. 

Nr. 100. Können Sie den Beweis liefern, daß ein wirkliches 
Lieferungsgeſchäft wegen der 5 Tonnen Roggen unmittelbar 
zwiſchen Ihnen und dem Lieferanten ſtattgefunden bat, ohne daß 
er erklärt hätte, er jet nur Beauftragter ſeines Nachbarn, fo 
können Sie ihn zweifellos auf Lieferung der noch aus ſtehenden vier 
Tonnen Roggen zu dem vereinbarten Preiſe verklagen. 

Alt. Abonn. S. Wenn Sie als Militär ⸗Juvalide eins 
Unterjtügung erwirken wollen, müſſen Sie fic) mit einem Geſuch 
an Ihr zuſtändiges Bezirkskommando wenden. 

D. 1899. Feldwebelleutnants werden nur bei Mobilmachungen 
aus der Reihe der mit der Qualifikation für dieſe Charge Ent⸗ 
laſſenen ernannt und in Dienſt geſtellt. 

3. 1900. Geſuche wegen Pachtung einer Eiſenbahnwirrh⸗ 
ſchaft ſind an die zuſtändige Eiſenbahndirektion zu richten. 


Für den nachfolgenden Theil ijt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtraße 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, Wien. 
Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und Auſtralien vere 
er 18. The Bradstreet Company, ertheilt wee 

uskünfte. 
— Jahresbericht und Tarif poſt frei. 


Konmeriche Ackerharſchule Stargard I. Bo. 


Juſtitut der Landwirthſchaftskammer f. d. 
verbunden mit einer Lehr⸗ und A y Or mbli 
praktiſche und theoretiſche Ausbildung, insbeſondere für Wirt 
ſchaftsbeamte. Zöglinge wohnen unter Aufſicht im Internat bei 
mäßigem Penſtonspreis. Weniger Bemittelte werden gänzlich 
koſtenfrei oder gegen halbe Freiſtelle aufgenommen. Neuauf⸗ 
nahmen finden zu Beginn jeden Monats ſtatt. Bereits vorge⸗ 
bildete oder ältere Leute können jeder Zeit als Volontäre 17774 
Eleven eintreten. 

Nähere Auskunft durch den Unterzeichneten. Jeden Mutwoch 
Vormittag ſtehe ich zu perſönlicher Nane zur Verfügung. 

Direktor Dr. Sobotta. 


3 nenerbante 


Oribovidild- Sumate Juſtitut 


zu Colberg (Oſtſee) 

wird am 20. Juni eröffnet. Behandelt werden allgemeine Körper⸗ 
ſchwäche, Wirbelſäulenverkrümmungen, Gelenk⸗Krankheiten, Läh⸗ 
lebe Verſtopfung, Fettleibigkeit, Zuckerkrankheit, * 
eiden ꝛc. 

Das Inſtitut ſteht unter ſpezialärztlicher Leitung. Mit dem⸗ 
— ijt eine Werkſtatt zur Herſtellung orthopädiſcher Corſetts, 

eradebalter und anderer orthopädiſcher Apparate verbunden. 
Ausführliche Proſpekte verſendet auf Wunſch die Badedirektion. 


Bad Liebenstein, Thür. 


Dr. Fülles' Kur- „Wasserheilanstalt 


Für Nervenkranke, Erholungsbedürftige eto, Geisteskranke 
ausgeschl, .Gegr. 1855. Der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 
Ständig geöffnet. 2 Aerzte. Prospekte ete, durch Dr. Fülles. 


Klinik für Mugen», Darın- und Stoffwechſelkrankheiten. 
Danzig, Holzmarkt 12/14 
6864] Dr. Lemkowski, Spezialarzt. 


Heilanſtalt für Zuckerkranke 


Schloßz Wettin höhe 


bei Kötzſcheubroda⸗ Dresden. Proſp. frei durch das Bauer'ſche 
Juſtitut für ET Das ganze Jahr geöffnet. (7042 


ordseebad auf Föhr. Y 
c Durch Klima — mildeste, durch 
Lage und reiche Vegetation das 

freundlichste der Nordseebäder. 
Ausführliche P rospekte mit Angabe der Reiseroute, so- 
wie schriftliche Auskunft durch die Badekommission 
und den Eigenthümer der Badeanstalt 
580] G. ©. Wei zelt. 


"Bad Reiners 


klimatischer, waldreicher Héhen-Kurort — 568 Meter — in einem 
schönen u. geschützten Thale der Grafschaft Glatz, m. kohlen- 
súnrereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quelien, Mi- 
neral-, Moor-, Douche- u. Dampf-Bädern, Kalt- 
wasser-P rocednren, ferner eine vorzügliche Melken-, 
Milch-u.Kefyr-Kur- Anstalt. Hochquellenleitung. 
1 bei Krankheiten der Nerven, der Athmun nr. 
'erdauungsorgane, zur Verbesserung der 

nährung u.d. Constitution, Beseitigungr heumatisch- 
gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher Aus- 
ITS REN: Eröffnung Anfang Mai. Prospecte gratis. 


Sommer- u. Winterfur- 

önig a Syn ausen ot Stat. d. Linien Berlin- 
Köln u. Löhne-Hildeshelm 

Sommer. v. yl m Sept. Winterk. v. 1. Okt. b. Mitte Mat. Kurmittel: Naturw. 
“9 Gradirluft; Medikom. Zanderinſtitut; 
Neues Thermal badeh. a. 15. Mal 

iran’. d. Nerven, us u. Rückenmarks, Gicht, Muskel- 
tranth., Skrophuloſe, Anämie, chron. Gelenkentzünd., Frauen- 
— o urkapelle 42 Muf. ‚120 Morg. Kurpark., eig. Kurtheat., Bälle, Kon zerte. Allg. 
Waſſerleitung u. Schwemm tanalij. Proſp. u. Beſchr. übers. fr. d. Kgl. een 


Wosterlánd 
und 


Wonningstodt 


ek so eo re eee . 2 
Stärkster Wellenschlag der Westküste. Unvergisichlich 
sohöner Strand. e Seebad und Luftkurort I, Ranges. 
Sommer- und Rundrelsofahrkarten auf allen grösseren Stationen: _ 


— — — Seebade-Direotion in Westerland- Syit. o 


Garantie mit meinem 


Hei t 
ile Pe 3 anzen⸗ Heilverfahren: 


Tunzen-, Magen- Halsleiden, Rheumatismus. 
fluenza, Schlaflosigkeit u. f. w. Am liebſten find 
mir Kranke, denen kein Arzt mehr helfen kann. Nur nach voll⸗ 
3 eps gid Heilung wird ein freiwilliges Honorar beanſprucht. 
prechſt. 10—12 Uhr. Ausw. ſchriftl. 10 Pf. Rückporto. Täglich 

erhalte Dankſchreiben. 
Fr. Westphal, Berlin, Pritzwalkerſtr. 16. 


Vor ben bevorſtehenden Sommerreisen 


empfehlen wir dringend, Haus mobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
vi der Aachener und Münchener 
Feuer-Versicherungs - Gesellschaft 


u verſichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härten 
upon-Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von 
M. 10,000 Jahresprämie M. 5.— 


„ 20, 3 9 „ 10.— 
30,00 15.— 
Proſpekte werden poe Wunſch RER zugeſandt. 
Late erteilt: [949 


Julius Holm — Granbena, ſowie ſämmtliche Agenten der 
ge ga I und bie Generalagentur in Königsberg, 
Be loßteichſtraße Nr. 1. 


Ih Det Deutfcen Buflente | nera Stege 


Ortsvereine über ganz Deutſchland verbreitet. keit, freien 
Stellenvecmittelung I Dis entr Bee 55 
toftenfret_ Berlin S. 14, Dresdenerftr. 90 * caus Sora 


7606] Einige 100 Gentner 
weißes und farbiges Seidenpapier 
ſind billig abzugeben bei 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Groß⸗ Handlung. 


Gilgenburger Dachpappen⸗Fabril⸗Lager 
G. Guse, Dasdetungs-Geigäft 


empfiehlt anerkannt vorzügliche Fabrikate in 


Dachpappen, Holz⸗Cement, Jſolirplatten, Karbolineun 


zu Fabrikpreiſen, — übernimmt 


komplette Eindeckungen 


unter ela der tung 


u ſehr mäßigen Preiſen, langjähriger 


Garantie, toulanten Bab ungsbedingungen, 


Umwandlung alter Pappdächer in Doppellagige, 
ſowie ſämmtliche Ziegel⸗ und Schieferdacheindeckung. 


eam ei Koſtenauſchläge toftenfret. 


Berger's 


Germania- 


Fabrik: 
Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


[5918 


Preis — bn ichen Belle 15 Big. 
werden mit 20 Pfg. 


Arbeitsmar 


sue he 


b., ſucht Stel · 
Hauslehrer rg Meldungen 


Sieiten- Ges 


Seren briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 7352 durch den Geſellg. erb. 


Ein Bureaugehilfe 


mit höherer Gymnaſtalbild., das 
Deutſche u. Polniſche in Wort u. 
Schrift vollſtändig beberrichend, 
ſucht von ſofort evtl. ſpäter bei 
mäßigen Anſpr. zwecks Fortbild, 
anderweitig paſſende Stellung. 
Gefl. Meld. werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 7356 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Pee RS 


ewer be Industrie. 


Ein praktiſcher = 
Mühlenwerkführer 
ſucht von ſogl. o. ſp. Stellung a. 
Vol „derſ. f. Montage u. Reparat. 
elbſt. aus. Cute Zeugen. ſtehen 
zur Seite. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7725 d. den Geſelligen erbeten. 


iverh.Mühlenwerkführer 


Mahl⸗ und Schneidemüller, gute 
Zeugn. zur Seite, ſucht von bald 
od, ſpäter dauernde Stellg. Perſ. 
Vorſt. kann erfolg. Gefl. Meld. 
u. Nr. 7018 durch d. Geſell. erb. 


Weg. Abbrennens der ee 
ſuche ich für einen 


tüchtigen Müller 


welch. 5 Jahre als Zweit. 2 Jahre 
als Erſter thätig war, dauernde 
Gtell. al3 Erſter. (378. alt, verb.) 
Gefl. Meldung. erb. T. Wend ck, 
Obermüller, Piegen bl. 


Ein Müller 


27 3. a., mit Stein⸗ u. Walzen⸗ 
müll. vertr., ſucht, geſt. auf gute 
Zeugn, auf einer Dampf⸗ oder 
Waſſermühle v. ſof.dauernde Stell. 
Gefl. Meld. an Fr. Lojewski, 
Graudenz, Nonnenſtr. 9, II Tr. 


Tüchtiger Molkereigehilfe 
ſucht Stellg. f. Anf. Juni, Priv.⸗ 
Betrieb bevorz. Zu gleich. Zeit 
ucht erfahrene eo Me 1.4114 

eldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7340 durch d. Gejellig. erb. 

Tüchtiger Gehilfe 
ſucht z. Juni sere wo ihm Ge 
legenh. gebot. wird, ſich in Til⸗ 
ſiter Hettkäſerei Ag auszu⸗ 
bilden. Meldg. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 7541 d. d. Geſ. erb. 


Berheiratheter Meier 
ſucht Stellg. v. 1. Juli od. früh. 
in ein. Guts⸗ od. O 
Molkerei. 8 w. brfl. m. 
Aufſchr. Nr. 7354 d. d. Geſ. erb. 


8 AG ts schaft: 705 


Nennung. u. Rt. Khönihr, 
firm i. Guts⸗, Amts 
u. Rechn. jucbt fof. od, 


Stellg. Meld ot Mendon, Tolks 
bei Bartenitein Opr. erb. 17389 

Suche z. 1. Juli d. 38. Stel⸗ 
lung als möglichſt jelbftändiger 


Inſpektor. 


Bin 30 Jahre att Nied 
ſohn, mit Pferde⸗, Vieh⸗ und 
Schweinezucht, Maftung, Bau 
einer jeden Frucht, wie Beare 
beitung eines jeden Bodens ver⸗ 
traut. Der dr Sprache gg 
mächt. Gefl. Meld — w. brie 
der Auf rift Nr 7808 ards 
den Geſelligen erbeten. 


a Für einen tigen 
17jäbrigen 
ungen Mann 

moſ., wird Soria ur Erler⸗ 
nung der Landwirthſchaft ber 
Strenge Aufſicht Bedingung, 

r einige a y auge A 

Ibungen w 
Aufſchr. Nr. 75995 d. d. efeliig, 
erbeten. 


pro Zeile berechnet. — Zahlun 

anweiſung eS 5 Mart 10 Pig. Porto) erbeten, 
t = Anzeigen können in Sonnta 

genommen werden, wenn fie bis Tre 


Männliche Personen 


2 Er Se ES ERS SE IES BESTER SET 


Anzeigen pon warden arg ef. 
5 werden durch Poſt⸗ 
nicht in Briefmarken — 
8» Nummern nur dann auf» 
tag Abend vorliegen. 


1 


ROT ASE TREE 
Brennerei-Derwaller. 
Wegen Verh. ſuche ich zum 1 

Juli Stellung. 30 J. a., evgl., 

Maſchinen d. Neuzeit vertraut, 

Brennmeiſterſchule beſucht, in 

allen Zweig. der Landwirthſch. 

vertraut. Gardiſt geweſen. Gute 

Henne ſtehen mir zur Seite. 

dung. werd. briefl. mit der 

Aufſchr. Nr. 7732 d. d. Geſ. erb. 

e PET 
Suche Stellung als [7806 


Vorſchnitter 
mit 40 Leuten, zum ſof. Antritt. 
Vorſchnitter Schielke, 
Gr.⸗Roſainen, Kr. Marienwerder 


‚Oftene Stellen, 
[A gi EIERN en ar] 


Lehens⸗ Stellung, 


Zur Anſtellung, Einarbeitung 
und Kontrolle von Unter⸗Agenten, 
ſowie zur perſönlichen Acquiſi⸗ 
tion ſucht eine alte Deutſche 


ſchaft für ihre Sterbekaſſen⸗Kin⸗ 
derverſ. Abtheilung eine that⸗ 
kräftige Perſönlichkeit, welche im 
perlóntiden Verkehr mit dem 
kleineren Publikum binreichend 
ewandt und ev. in der La e ift, 
ch der Sache n idmen 
zu können. Fachkenntniſſe Geh 
unbedingt erforderlich. — Gefl. 
Meldg. nebſt Lebenslauf, Zeug⸗ 
nißabſchriften, Empfehlungen u. 
Referenzen werd. briefl. mit der 
Auſſchrift Nr. 7768 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Reiſe⸗Inſpektor. 


7698] Für eine gut ein⸗ 
geführte Lebens⸗ u. Aus⸗ 
ftener Berſich.⸗ Geſell⸗ 
ſchaft mit modernen Ein⸗ 
richtungen wird für die 


Provinz Weſtpreußen ein 
erfahrener Verſicherungs⸗ 


Inſpektor bei hohen Be⸗ 
zügen geſucht. Es wird 
nur auf eine bewährte 
Kraft reflektirt. efl. 
Meldungen mit Lebenslauf 
und Angabe A E olge 
unter B. 827 b die 
Expedition der Danziger 
Zeitung“, Danzig, erbet. 


Kantor! 


In unſerer Gemeinde 
iſt die 17542 


Kantor⸗, Schächter 
und 
Religionslehrer⸗ 


ſtelle jofort 
zu beſetzen eventuell ſoll 


eine derartige Kraft als 
Aushilfe 


engagirt werden, Be 
werber wollen ſich To» 
fort melden. 

Der Borftand 
den jüdiſchen Gemeinde 


an Schulitz. 
I. Friedlander. 


Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Geſell⸗ 


5 


Tücht. Verkäufer 


Ehrift, welcher zugleich guter Schaufenſter⸗Deko⸗ 


rateur ſein muß, für mein Modewaaren⸗ u. Konfek⸗ 


tions⸗Geſchäft per Juni oder Juli geſucht. Hohes Gehalt! 
Angenehme Stellung. Meldungen mit F 


bei nicht freier Station an 


17550 


Hans Sidow, Sonneberg i. Thüringen. 


Acquiſiteuregeſucht. 


= 7699] Von einer leiſtungs⸗ 
ähigen Lebens-, Aus⸗ 
teners und Bolts-Vers 
cherungs ⸗Geſellſchaft 


werden an allen rten 


ſteißige, achtbare Herren 
que Erwerbung von neuen # 


erſicherungen bei hohen 
Bezügen oder feſtem Gehalt 
ee engagiren geſucht. Nicht⸗ 
achleute erhalten einge⸗ 
ende Inſtruktign. Gefl. 
telbungen mit Lebenslauf 
unter B. 826 durch die 
Expedition der „Danziger 
Zeitung“, Danzig, erbet. 


7458] Für unjer Näh⸗ 
maſchinen = Geſchäft 


ſuchen wir einen 


Verkaufs⸗ Agenten 


zu engagiren. 
Singer Co. Nähmaschinen Act.-des. 
Allenſtein 
Guttſtädter⸗Straße 25. 


Möühlſteinreiſender 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen von 
ſofort zu engagiren punt 

Meldungen mit Lebenslauf u. 
Gehaltsauſprüchen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 7335 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Prov-Beifende 


von großer landw. Maſch.⸗Fabrik 
geſucht. Meldg. unter Nr. 6923 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche für mein Kolonial-, 
Material- und Deſtillationsge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen . 


jungen Mann 
evgl. Konf., der poln. Sprache 
mächtig und mit der einfachen 
Buchfü vo 533 
Echterling 
82120 Weſtpr. 
Herren ⸗ Konfektion. 

Für dieſe Abtheilung ſuche ich 
per 1. Juni o. 1. Jull bei hohem 
Gehalt u. dauernd. Stellg. einen 
änußerſt gewandt., ſelbſtänd. Wer- 
käufer, der poln. Sprache mächt. 
Meld. n. m. gen. Zeugn.⸗Abſchr. 
a. Kaufh. M. S O Thorn. 


7655] Für mein Tuch⸗, 
Manuufaktur⸗ und Mode 
A wanren » Geihäft jude 


zum baldigen Antritt 
oder zum 1. Juli er. 
einen gewandten 


Verkäufer 


welcher polniſch ſpricht 
und zu dekoriren ver⸗ 
ſteht. Meldungen bitte 
mit Gehalts⸗Auſprüchen 
bei nicht freier Station 
und Wohnung zu machen. 
Julius Levit. 
Dirſchan. 


Ein junger Mann 
welcher mit den Somtoirarbeiten 
vertraut, ſowie ein ſolcher für 
Stabeiſen⸗ u. Trägerlager finden 
zum 1. Juli Stellung. Bewerber 
welche mit der Eiſenbranche ut 
vertraut, wollen ſich unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
Einreichung von Sigo 
melden. [75 

Gebr. Ilgner, Elbing 

Ein durchaus tücht. [7366 

Verkäufer 
“ey poln. Sprache mächtig, per 
1. Juli cr. geſucht. Meldg. mit 
Gebaltsauſpr. und Zeugn. erbet. 

J. Schwartz Nachf., 

Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Konfekt. 
Geſchäft, Stuhm Weſtpr. 
Ein flotter PR [6701 
Verkäufer 
oa der polniſchen Spr. 
mächtig, findet in unſerem Tuch“, 
Manufaktur⸗ u. Modewgarenge⸗ 
ſchäft per 15. Juli cr. Stellung. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
und Wohnung exkl. Betten und 
Wäſche erbeten. 
Hoffmann & Klopſt ock, 
Pr.⸗Stargard. 

Y die Abtheilung Material» 
und Eiſenwaaren wird pe Eins 
tritt per 1. Juni reſp. 17850 
ein tüchtiger [7820 

junger Mann 
weld. 5 u. umſicht. Verkäuf. 
ſein muß, geſucht. eldung. dir 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
a be caries gen. 

lexander Tonitzer, 
ezewo Weſtpr. 


I licht. Verkänſer 
1 Volontär und 
1 Lehrlin 


öglichſt d In. mba» 
tg, find choca ge 6 


iar o 8 Tok. ob pa 55a h 
eh 
weabstars Weſt 


Für mein Nolonfal⸗, Kurz⸗ u, 
Schnittwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt einen 


jüngeren Gehilfen. 
Gehalt 30,00 Mk. 17364 
Zum 1. Juli wird die 


erſte Gehilfenſtelle 
vakant, Gehalt 35 bis 40 ME; 
bevorzugt werden in beib. Fall. 
junge Leute, bie auf dem Lande 
gelernt, mit genannten Branch. 
vertraut ſind u. poln. ſprechen. 
Paul F Altfelde. 
2 — Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich von ſofort 


einen 
Volontür 


und einen 


Lehrling 


welche gute Schulbildung be⸗ 
ſitzen und poluiſch ſprechen. 
Weſchäft Gounabends und 
Feiertags geſchloſſen. 
Carl Marcus, Neumark 
Weſtpreußen. 


Junger Mann 
welcher perfekt im Gläſerſpülen 
und Bierzapfen, wird für größ. 
Reſtaurant zum baldigen Antritt 
geſucht. Gehalt 20 bis 30 Mark 
pro Monat bei freier Station. 
Meldungen poſtlagernd unter R. 
R. 20 Zoppot. 17618 

Mit der Eiſenwaaren⸗Branche 
gut vertrauter 

junger Mann 

zum 1. Juli oder früher geſucht. 
Meldungen werden briefli 

mit der Aufſchrift Nr. 782 

durch den Geſelligen erbeten. 


Jüng. Deſtillateur 
zugleich flotter Verkäufer und 
ein Lehrling 

1. Juli er. geſucht. Meldung. 
— 5 Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7801 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Verkäufer 
können ſich to für die Beſetzg. 
p. 15. Sunt u. 1. Juli melden. 
Dito. Stellen⸗Komtor, 
Grandenz, a 33. 


[7813 


Einen tüchtigen, 


jungen Mann 
Materialiſt, ſucht p. ſofort 


„Dyck, 
Feſte Courbióre. 


7560] Für das Romtor einer 
größeren Fabrik wird ein 
junger, gewandter 


Korreſpondent 


mit ſchöner Handſchrift Meld. 
baldigen u geſucht. 

u. W. MH. 125 Inſ.⸗Ann. des Gee 
felgen, — —.— ET 


Einen tüchtigen 
Verkäufer 


der mit dem Dekoriren ber» 
traut ſein muß, ſuche per 
1, Inni cr. reſp. ſpäter 


für mein Mauufaktur⸗, 


Modewaaren⸗ und Kon⸗ 


fektiousgeſchäft. Meldg. 

bite Photographie und Ge⸗ 

haltsanſprüche beizufügen. 
Abramſohn, 
iebſtadt Dir. 


Für mein 8 
Getreide ⸗Geſchäft jude . 
Juli einen 

jungen Mann 
moſaiſch, ebenſo 


einen Lehrling 
aus guter Familie. 
Warn, Noſſeck. 
Nakel (Netze). 

7532] Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaftur» und Modewaarenge⸗ 
podre jude — per ſofort oder 
1. Juli cr, einen 

jungen Mann 
riſtlicher Konfeſſion, der 
ee, Verkäufer und Delos 
rateur iſt. Kenntniß der pol» 
niſchen Sprache erwünſcht. Den 
Seienden iſt Photographie 

izufügen 

Sheet Leplow, Kolberg. 

Suche zum 1. Juli, ev. auch 
früher, einen bereits längere 
Jahre in der Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaarenbranche en gros 
& en detail thätig geweſenen 


tücht. Deſtillateur 
u. flotten Verkäufer 


Pe ohem Gehalt. Kenntniß der 
en x Bebtageng, 17597 
89225 er ne, Witkowo. 


Für mein eng e u. 
Robyrobutten-ei 9515. pas = 
per 1. Juni reſp. 1 sunt 
einen tiingoren 


äufer, 
E Anden 
ck 


er, Freyſtadt Wye, 


20 tüchtige Maurer 


bei gutem Lohn für ae ge⸗ 
ſucht. ImmannsKHoffmann, 
7064 horn. 


Maſchinenſchloſſer und Drehe 


ple bereits anf Dampfmaſchinen gearbeitet haben, ni 


a 

Stellung Tüchtige [7298 
ta ei hohem Lohn und dauernder ccrn 
1 Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellsohaft nm einfe 4 9 q 
; Graudenz. > G. Soppart, Thorn, 
Maurer und Arbeiter „Ningofenbrenner - 
. d Jer d. 
7 auch vurch Vermittler, geſucht von der e bevorsuat, welder > 


nimmt, b. Sommer⸗ u. Winter⸗ 
betrieb, gegen hohes Lohn für m. 
neu erbauten Ringofen ſofort ge⸗ 
ſucht. Gleichzeitig 


ein Einſetzer. 
Perſönl. Vorſtellung dates 


Mitieldentidien Portland - Cementfabrif Schönebeck (Elbe). 


Stundenlohn für Maurer 36 Pf., für Arbeiter 30 Pf. 
4 neifegeld wire nach Uebereinkunft Fur ac 
Für mein Tuch Manufaktur⸗, Ein Stellmacher 

ae . 9 mit eigenem ee wird 


á e ; t oder 1. Juli cr. bei] DampfziegelwerkPakerswalde 
i. Ipäter einen durchaus tüchtigen bebe Lohn und Deputat geſucht. in Weblan Oſtpr. 
e flotten Verkäufer Dom. Roſenthal b. Rynsk. 2 Bieaelitreiher — Bie elſtreicher 
) der poln. Sprache mächtig, der Töpfergeſellen 8 
leichzeitig gut dekoriren Tann, tellt ein bei bobem Attorblobn 2Ddadhpjaunenmadher 
e. eugniſſe u. Gehaltsanſpr. bei | ftellt ein be 5 8 ſucht von fofort bei bob. Akkord 
7 reier Station erbeten. Dajelbit 7731 3 ; A : me 
1 e tär 21 LANE Lindenberg bei Röſſel Oſtpr. 
‘ ein Bolpntär und ee Salllergelelen |. un RE 
| age dect ear en 15 Sachdedtergelellen 
„ u. Feiertag Graudenz, Unkerthornerſtr. 12. zu pair, nud Julies Ginter 
„ Lö : N n, Akkord, » 
A 3 nn Ein Sattlergeſelle Dachdeckubnz -Geſchäft Guſek, 
Gewe rvenidndust rie poet bom fofort N Gilgenburg. [5912 
bs So cance = Th. 5 Sol dau and 8 . 
> antechumer Apel tic i eſtützt auf gute lang⸗ 
d in geſetzten Jahren, mit der dop⸗ 7551] Zwei tüchtige ee” Se 5 i. ep. 
neo | Sattlergeſellen 1, Juni Stellung als 17691 
riftlichen Ar { big äftig. 2 „ 
q ae e o THE reas d Ale Braune Per zer a, Mascha 
achpappen⸗, As eu. X O Oo eld. werd. br ‘ le . 
n produktenfabri m. Bedachunos[ Ein. tücht. Gehilfen Nr. 4000 an die Oftdeutſche Preſſe 
5 Baldi und Bauklempnerei zu ür Brennereiarbeit (Neubau) Bromberg erbeten. 
tt Wollen 10 ore mlt ere ſucht ſofort [7796 Geſucht zu jojort ein junger 
ollen ihr f ; - ir, 
“4 Lebenslauf eventl. Zeugnißab⸗ Nee ee) Landwirth 
2. ſchriften u. Gehaltsanſprüchen a. LEMA DNpE bei 300 Wt. Gehalt, Meldung. 
y ben Unterzeichneten richten. Be⸗ 7704] Tüchtige und Abſchrift der Zeugnſſſe an 
— werber, der polniſchen Sprache Kleuipnergeſellen ‚ Zrabaudt, Sulitz 
Je mächtig, werden bevorzugt. Die ſofort geſucht von H. Thiel,] bei Gr-Stariin Weſtpreußen. 
eben Ln eine dauernde bezw. Graudenz, Oberthornerſtr. 11. Unter Zeitung des Bringivals 
ebensſtellung. Sl Shh 10e 19 7 
: Ein seme OberIeilindsmontenre | sige usin 
J Ein Brauereigehilfe für elektriſche Bahnen finden Wirihſchaftobeamten 
kaun fi fofort melden. 17452 sofort dauernde Weihäftiguns| Dominium Reidau i. Oſtpr. 
= 1 gegen pohen Lohn. Gehalt 450 Mark. [7635 
_ bei Briefen Beitpr. _ Elektrizitätswerk New 6939] Ein tüchtiger, nüchter⸗ 
1) Sue gum 1. Suni cr. einen fahrwaſſer. el ee 
tüchtigen, nicht zu eiſte [7644 f 8 f ’ Hofbeamter 
. . Bellermein = muß () + N) ollerge k ell der gleichzeitig die Wirthſchafts⸗ 
+ o an 7 Geha aner. auf Baus u. Gitterarbeit geübt, | bücher zu führen pet, findet dau⸗ 
1 und Bbotonrap ie werden briefl. finden bei hohem Lohn dauernde | ernde Stelle auf der Königl. 


Domäne Groß Morin bei 
Argenau. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugniſſen bitte 
dorthin ſenden. 


= mit der Aufſchrift Nr. 7644 durch eee Auch findet ein 
5 ehrling ſofort Aufnahme. 
F Freiwald, Schloſſermeiſter, 
e: Junger Setzer 76871 Lóban Weſtvr. 


t. Stell. dauernd. er T e e 


3 ; | findet bei hohem Lohn dauernde . blend ES, 
. findet bei ho i 1 ißiger 
G d (Poſen). [7448 Beiebäftigun in Der 105 Ale Inſpektor 
f odafabri on 
Buchbindergehilſe bei Inowrazlaw. bei 600 Mark Gebalt z. 1. Juli 
geſucht, [7605 ; 7405] Tüchtige fer. geſucht in A Tg enfin 
Körner, Liebſtadt. Montenre bei Sobbowis Weſtpr. 
Ein tüchtiger 17795 Ein mit guten Zeugn. verſeh. 
ührmachergetilfe Maſchinen bauer und Jauſpektor 
— eb, der an ſaubere Arbeit ge» Zuſchlã ger findet Suan b zum 2. Sunt In 
> mwöbnt, Tann von fofort gegen werden für dauernde Beſchäf⸗ Wiersbau b. * Geba 
n bohes Gehalt eintreten. tigung und bei hohem Verdienſt 200 Mk. p. a. Ra big. 
* A. Kehlert, Lyck. geſucht. Durch d. Bureau 1. Candwirth- 
in junger, Hidjtiger [7774 Maſchinenbau⸗Geſellſchaft ſchaft u. 3nduftr. H. Patzer, 
Ubrmachergehilfe Adalbert Schmidt, Diterode | Bojer 3, werd. zu ſof., 1. Julia. 
m [net per ſofort Stellung. Mel⸗ Oſtpreußen. 1. Oktober 1900 geſucht: mehrere 
1 e * 7051] Ein tüchtiger , r A 
: 7301 Tein tole ij „ gr. u. mittl. Herrſch. m 
7352] Elnen jofiven, Mut Daggerführer ae Grm mil perio, mit 


für Kleindampfbagger und 
geübter Heizer 
per ſofort geſucht. 
Im manns & Hoffmann, 
Thorn. 


Inſpektoren 
led., v. 360 b. 1000 Mk. Geh. u. 
Taut., für mehr. Güter Pojens, 
leſtens, Weſtpr. u. der Mark. 


Rediunnasí, u. Amtsuorf, 


: verh. u. led., m. h. Geh. u. Tant. 

Gutsſchmied > 

der eine Dampfpfluglokomotive Breunmeiſter 
zu führen verſteht. Burſche darf | verh. n. led., für ſehr gr. Betriebe 
nicht gehalten werden. Gehalt u. mittl. Brenner,, a. ein. i. Aus⸗ 
400 Mark und Deputat. lande bei hohem Geh. und Tant. 


ucht bei gutem Gehalt und 
auernder Beſchäftigung 
G. e 

Ne Suche ſofort tüchtigen 
7637] Suche für mein Bare f | 2 

„ e Frlſeur⸗Geſchäft einen 
üchtigen 


Gehilfen. 


C. Taudien's Wittwe, 


— Shivelbein | Wann ow, Orle bei Melno. Aſſiſtenten 

S bier Gude von ſofork awel | Suche per jofort einen tätig; | m. 6. Shulbilb. v. 200 b. 500 MRE. 
A Brunnenmader RE gl Gärtner 

ele mit Senk⸗ und Bohr⸗ Glaſergehilfen verh. u. led., für gr. Herrſchafts⸗ 


Bi und fiber arbeitenden 
Uhrmachergehilfen 
u. 

1 


für Stadt und Land, ganz glei 4 
welcher Konfeſſion, bei poem n 


Lohn und guter Behandlung. Jörſter 
Glaſermſtr. A. Kallmann's verh. u. Ied., g. Schütz. u. Jagdpfl. 


Ww., Neidenburg Opr. ; 
10 bis 15 Malergehilfen Zieglermeiſter 


runnen vertraut ſind. 

Th. jas 
Kawiary bei Gneſen. 
Zwei Bäckergeſellen 
ſucht von . 5 Mk. Lohn 


„verh. u. led., b. Geh. u. Akkord f. 
a Sosnowsti, Soldau Ole. fet bei Selen Soda, und dan |} de AD ok nen. Son: 
Zwei Tiſchlergeſellen J Olinewstl, Waternehter 7515 Zum 1, Sull wird ein 
a in. auf Bau u. ein. auf Särge, Biſchofsburg. tüchtiger, zuverläſſiger 
e ki bobem Lohn ſucht v. ſogleich 7603] Bwel tüchtige Inſpektor 
en v. K arten Ae Malergehilſen direkt gehalt Brinaipal geſucht. 
Daſelbſt können auch Gene ſtellt ein re ae A 1 
4 zwei Lehrlinge F. Ender, Konkt yr, Sea mifje werden berücjichtigt. 
ot eintreten, 17798] Ein verbeiratheter : er ig che Vorſtellung bevor⸗ 
wd Zwei Tiſchlergeſellen Müller Dom. Stein bei Dt.⸗Eylau. 
10 verlangt | dc wa .. (7617 guter Schärfer, findet dauernde Inſpektor 
Kornfelde bei Kalfersfelbe tellung. Reldungen werden 
ö . — brieflich mit der Aufſchrift Nr. findet bei 360 Mk. Gehalt p. a. 
15 2 Drechslergehilſen 7516 durch den Geſelligen erbet. Stellung — 1 [ 
4 Qui, Jener Möbelarbeit auf] 75807 Ein küchtiger und zu | — Dominium EL-Tauerjee. 
8 e ener, eke ee 
os = fob aurerpolier ‘ $ . 
Drechs! iſte, 
f neuſtetkin Bismard.cage 5. 2 8 bid 10 Maurergeſellen A c ce dean 
6709] Tidtiger Siemtanowsri, Maurer- Gut, unweit Dirſchau, geſucht, 
* Wageulackirer meiſter, Stuhm. welcher n bat u. poln. 
er : ſprechen kann. eldungen mit 
97 kann ptos eintreten bei ehaltsforderung, ſelbſtgeſchrie⸗ 
8 E. Glatten, Culm a. W. nurerge ellen benem fn at und, Heugni 
u. 7627) Tiátige den bauernde Peſchäftigang. der Nufſchrift Me. 7099 wees, be 
* 4 n 
= tellmachergeſellen Bon Apr aan be ue Gejelligen erbeten. [7592 


owie ein Lehrling 
gen tu meiner Stellmacherel 


Bitig — dauernde Be⸗ 


Eduard Feldt 
Oberans me per Culm. 


25 Manrergejellen |» e 8 
bh u n r. 
25 Maurergejellen ** 
finden Berg Nach n Inſpektor 
Tol, + 
Bangewerksmeiſter, L 0 önl. U ünſcht. 
daupiſte 50. / A 


Se 


A 


Ordentlicher 
Land wirth 


gründlich in ſeinen Ausführungen, 


tenſive Wirthſchaft, allein ge⸗ 
legen, welches er eventl. auch 
ſelbſtändig bewirthſchaftenkönnen 


Anfangsgehalt 800 Mk., evtl. 
auch mehr; d. Antritt kann gleich 
Meldg. werden briefl. 
. Aufjchrift Nr. 7471 durch den 
Geſelligen erbeten. 


7581] Suche zum 1. Juli einen 


Wirthſchaftsbeamten 
der ſeine Lehrzeit beendet. 
halt 300 Mark bei freier Sta⸗ 
tion exkl. Wäſche 
kann unter gün 


Ein durchaus zuberläſſiger, 
energiſcher, evangl. 


Wirth ſchafts beamter 


findet bei 400 Mark Anfangs- 
gehalt zum 1. Juli Stellung in 
Folſong bei Tauer, Kr. Thorn. 

Keuntniß der polniſch. Sprache 


Einen 2. Juſpektor 
jungen Maun, 
Landwirthsſohn, 
s⸗Eleven ſucht 
om. Hermaunsruhe 
per Wrotzk Weſtpr. 

7633] Zum 1. Suli d. 35 


Wirthſchafts⸗Eleve 


gegen mäßige Penſionszahlung 


Lubochin bei Driczmin. 
7596] Suche für meine Dam 
mit Schneidemühle 
(für eigenen Bedarf) zum 1. Juni 
reſp. ſpäter einen nüchternen 


Brennereiverwalter 
der vertraut mit dem kontinuir⸗ 
lichen Kolonnen⸗Apparat iſt und 
ſeine Brauchbarkeit durch Em⸗ 
pfehlungen nachweiſen kann. Täg⸗ 
licher Maiſchraum 3000 Liter. 


nach Uebereinkunft. Meldungen 
1 richten an Rittergutsbeſißzer 
orſtreuter, Kalliſchken bei 
Bialla Oſtpreußen. 


Neuenburg 


ur Aufſicht, der Scharwerker | id 
ellt, geſ. zu Martini. 
Zeugniſſe u. perſ. Vor⸗ 
ſtellung verlangt 


N 
ſenberg Weſtpr. 


Dom. Reugrabia Weſtpr. 
ſucht zum 1. 7. einen verh. 


Oberſchweizer 
mit zwei Gehilfen 


bei 60 Kühen bei gutem Lohn. 
Bequeme Stalleinrichtung. [6962 
Suche von ſofort einen 


weis. od. Lehrburſchen. 


Bahnſtation Stollno. 
Einen verheiratheten 


Schweinefütterer 


Schweine verſteht, ſucht von fos 
ort Dom. Czekanowko bei 
autenburg Weſtpr. bei gutem 
Lohn und ſehr hoher Tantieme. 


Ein verh. Schweizer 


mit Gehilfen 
wird fof. oder 1. Juni d. Y. bei 
40 Milchk. u. Sungvieh verlangt. 
ia: 


Dom. Damaſchken b. Gard 


Agent kann mir zu ſo 
Unterſchweizer beſorgen? Zahle 
pro Mann 5 Mark 
Stelle leicht, bei hohem Lohn u. 


chweizer G., Ritter 


— . re 
Bahnſtation Wron 3 Für mein Manufaktur⸗ 


und 
zum möglichſt baldigen Eintri 
eine gebildete Dame 
als Kaſſirerin, die mit der 
Duchführung vertraut und in 
dieſer Eigenſchaft bereits thätig 
war. Den Meldungen bitte Seng- 
nißabſchriften und Photographie 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 


verheir., ev., mit Stallburſchen, 
ſofort oder 1. Oktober 
Ludwigshöhe bei Skandau 


Torfſtecher 
00 Klafter Hort, Jatt 


Dom. Wittmannsdorf Dftpr. 
"Verschiedene, 


Schachtmeiſter 
ohne Leute, zur Beaufſichtigung 
von Flußregulirungs⸗ Arbeiten 


[7385 
tur Bewerber, welche fofort 
eintreten können, wollen ſich unter 

ihrer Zeugniſſe und 
che ſchleunigſt melden. 


Ein Schachtmeiſter 
erfahren im Cha 
dauernde Beſchäftigung auf der 
Neubauſtrecke Dt. 
bitten nach Till⸗ 

802 


» W. Krupski & 
Steinſchläger f 

t » 
2 Hack 28 u Bine 


A 61 
Kreisbaumetſter Aabreſen, 
Dramburg in Pommern. 


Hausdiener 
nüchtern und beſche 
umz en weiß, 


uſſeebau, findet 


Letrlingss te lien. 


Ber fojort 


ſuche ich für mein Drogen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft einen 
Lehrling. Gewiſſenbafte Aus⸗ 
bildung 2 Koſt u. Logis 


im Hauſe. Oswald Pfeiffer, 
Dt.-Krone. 17449] 


Für mein Eiſenwaarengeſchäft 


ſuche ich per ſofort oder fpáter 


zwei junge Leute 


als Lehrlinge. 
J. Glaſer Nachfolger 


Juh.: Sigismund Abraham, 
7373] 


Tremeſſen i. P. 


Lehrling 


ſtigen “a 
en eintreten. [72 
rang Nelſon's Buchdruckerei, 


Stell en- Gesuche 


Wittwe 
beſſeren Standes 


33 3. alt, ſeit 3 J. im Haushalt 
a, d. Lande thätig, ſucht ähnl. 
Stella: unt. Leitg. d. Hausfrau, 
Fami 


ienanſchluß Bedingung. 
Meldg. w. br. m. d. Aufſchrift 


Nr. 7337 durch den Geſellg. erb. 


‚Offene Stellen 


Sube zum 15. 7. oder 1. 8. 
17756 


erfahrene, muſik. 


Kindergärtnerin 


I. Kl. zu 3 Mädch. v. 8, 5 u. 4 
J. Meldung. mit Gehaltsanſpr. 
und Photographie an 


Frau Oberförſter Rubach, 
Kujan Wpr. 


77971 Für mein Manufaktur⸗ 
Damen-Sonjettions- und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
bald oder ſpäter ein 


Lehrmädchen 


mit den nöthigen 5 
Der Schneiderei u. poln. Sprache 
Kundige werden bevorzugt. 


Louis Wachs, Rogaſen. 
en und Feiertag ge- 
Oſſen. 


7643] Für mein Stolonial- 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
ſuche ich eine jüngere, ehrliche 
durchaus tüchtige 


Verkäuferin 


jüdiſchen Glaubens p. 15. Juni. 


Emanuel Schaps, 
Znowrazlaw. 


Für meinen einfachen Reftau- 
rations⸗Ausſchank ſuche zum fos 
fortig. Antritt ein anftändiges 
Mädchen als 


Verkäuferin. 


Wilhelm Dehn, Dt.⸗Eyl au 


Weſtpreußen. 


Ein junger Fleiſchermeſſter, 
Wittwer, mit großem Geſchäft, 
ſucht von * oder etwas ſpät. 
eine perfekte 


Verkäuferin 


dieſelbe muß auch verſtehen, die 
Drew afk zu leiten, von tabel- 
loſem Ru 

ordentlichem Ausſehen fein, da 


und von ganz außer⸗ 


Heirath 


nicht ausgeſchloſſen. Fleiſcher⸗ 
meiſters Töchter bevorzugt. 
Zeugniſſe und Photographie ge⸗ 
wünſcht. 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7710 durch den Geſelligen erbet. 


— — — 
Lehrmädchen 

für meine Buch⸗ und Papier⸗ 

N geſucht. 688 


Meldungen werden 


rans Nelſon, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


odewgaren⸗Geſchäft ſuch 


Zur Stütze der Hausfrau ſuche 


som möglichſt baldigen Ein- 


ritt ein anſtändiges 


Mädchen 


moſaiſcher Konfeſſton, das auch 
kochen kann. Angenehme Stellung 
sugejihent. 


Lonky, Oſterode Oſtpr. 


Eine tüchtige Köchin 
welche etwas Hausarbeit und 
Beaufſichtigung mit übernimmt, 
18 ch bei hohem Lohn (80 b. 


k. Jjährl.), p. b. melden. 
Paul Scholz, Konditorei 
und Café, Krotoſchin. 


Ein im Kochen nicht unerfahr., 
einfaches Mädchen, moſaiſch, das 
den Haushalt mit Hilfe eines 
Dienſtmädchens unter Leitung 
der Hausfrau Re will, findet 
von fofort oder 1, te 


uni Stellung 


als Stütze. 


Meldungen mit Zeugniſſen und 
mit der Ace r. 718 d 
mit der 2 .b, 
Geſelligen erbeten. 


Als Stütze 


. ein junges Mädchen, 


nicht rituell. Bild, Zeug⸗ 


4 


Photograp 
ungen werden briefl. mit der 


43 


u. Knecht 
ide © tt, Reife, h. 


7521] Gin . 
Kellnerlehrling 


kann ſofort eintreten. 
Harwart, 


Oekonom d. Reſſource Humanitas, 
Elbing. 

67051 Mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen verſehener junger Mann 
(nicht unter 17 Jahren) kann 
zum 1. Juli er. als 


Lehrling 
eintreten. 
Robrer, Molkerei Pruſt, 
Kreis Schwetz. 


Zimmerlehrlinge 


tuner noch eintreten im Bau⸗ 
t 


eſch [7414 
y Kampmann, 


8 
Graudenz, Babnbofitr. 


Lehrl. 3. ſof. 


Shriifieher- Seel 
ES 


„Schönlanke a. Oſtb. 


Geſucht zum 1. Juli für kl. 
Haushalt eine tüchtige, zuverläſſ. 


Wirthin 


unter Leitung der F Er- 
lorderlich: perfekt kochen, Beauf⸗ 
ichtigen der Wäſche, Plätten u. 
edervieh. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche an 16979 
Frau Helene Vogel, 
Gogulkowo bei Gonſawa, 
Kreis Znin. 
7622] Suche ein bejceidenes 


junges Mädchen 
als Stütze. Daſſelbe muß auch 
im Geſchäft mitwirken. Ange⸗ 
bote mit Gehaltsanſprüchen an 
die Bahnhofswirthſchaft 
Dit.⸗Eylau, Hauptbahnhof. 
7577) Geſucht zum 1. Juli ein 
junges Wadden 
als Stütze der Hausfrau bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen. 
Murswiek, ihe ee 
rotz. 


bei Sch 
7552] Geſucht zu ſofort tüchtige 
ſelbſcthätige A R a 
Wirthin, 
Gehalt 240 Mark p. a. 
Dom. Neunhof bei Podewils, 
Kr. Belgard. 
irthin, Stubenmädch. Köchen. 
f. Stadt u. Land erh v. fof. o. ſpät. 
dauern. St. recht zahlr. ſchfeunig. 
Meld. erb. Frau geh, Culmſee. 


7711) Suche zum 1. Juli reſp. 
1. Auguſt eine tüchtige, erfahrene 


Hotelwirthin 
welche in der einfachen ſowie 
feinen Küche firm iſt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 

Frau Ww. Radüge 

Hotel z. Kaiſer Frie lch, 

Falkenburg i. Pom. 


Eine ältere, in der feinen Küche, 
Bäckerei, Schlächterei u. Feder 
viehzucht erfahrene a [7769 

Wirthin 
findet zum 1. Juli Stellung auf 
Dom. Oſchen bei Gr.⸗Krebs 
zeſtpreußen. 

Bejucht zu Ende Juni — 
mittlere Stadt in Weſtpreußen 
nicht zu junges 


Mädchen oder Frau 


ohne Anhang, chriſtl. Konfeſſion, 
als Wirthſchafterin. 
Dieſelbe müßte Zimmerarbeit 
mit übernehmen, etwas Kochen 
erwünſcht; für ſchwere Arbeit 
iſt Aufwärterin vorhanden. Gute 
Schulkenntniſſe, Ehrlichkeit und 
Sauberkeit Bedingung. Selbſt⸗ 
geſchriebene Meldungen nebſt 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften, 

bie u. Gehalts beding⸗ 


Aufſchrift Nr. 7790 durch den 
Geſelligen erbeten. 
7631] Geſucht eine 


Wirthin 


aufs Land bei Bad Polzin in 
Pommern, die gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen bat, erfahren in 
Schlächterei, Bäckerei, Küch 


ederviehzucht und Maſt iſt, — 
ubſtall beaufſichtigt. Mil 


geht zur Molkerei. Gehalt na 
Uebereinkunft. Antritt 15. Junf 
oder 1. Juli. 


Fr. v. Manteuffel 
Hohenwardin bei Vol zin. 


Gen Ge, F gleich, einf. aR 
chen z. Erl. d. 

wirthſch. ohne gegen. Vergüti⸗ 
gung, d. auch ſe 

Lehrzeit 1 Juhr. 


Küche u. Land⸗ 
bſtthätig iſt. 
Frau Oberförſter Rauhut, 


Grenzheide bei Wielowies. 


7709] Suche pon Tofort veſp. 
ſpäter ein ehrliches, 


tüchtiges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau. Das⸗ 
ſelbe muß ſämmtliche häuslichen 
Arbeiten verrichten, ebenſo in 
meinem Garten» Reftanrant bee 
hilflich ſein. Meldungen neb 
Photographie erwünſcht. Kell⸗ 
nerinnen ausgeſchloſſen. 

Paul Janaszews ki, Konditor. 


u. Café, Saalfeld Oſtpr. 
74151 Junges, thätiges 
Mädchen 


als Stütze der Hausfrau geſu 
Fomilienaniehlug, Wünſch, 


au Leſſen Weſtpr. 
Ein erfahrenes, zuverläſſig. 
Kindermädchen 


oder Fran 


ſofort geſucht. il. 


ran Regierungs⸗Aſſeſſor 
ches er, ae 


ine und mins Oe et Berlin, Mäd⸗ 
t 


" al 
1 * 


Rabe, Berlin, Garten 


FELSEN RT 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maſchinenfahrik, Sifengiegerei, Keſſelſchmitde, 


empfiehlt zur Saiſon, jo lange der Vorrath reicht: 


A 
0 
V 


Feiertage] hifee! 


empfehle beſonders meine 
W ff. Miſehungen u 
zu Mk. 1,20, 1,40 und 1,60 per Pfd., 


als gute Haushaltungs⸗Kaffee's 


die Sorten von 90 und 100 Pfg. per Pfd. 


Kaiſer's Kaffeegeſchüft 


Größtes Kaffee-Import-Geſchäft Deutſchland's 


in direktem Verkehr mit den Konuſumenten. 17145 


Markt 11 Graudenz Markt 11 


Thorn — Culm — Marienwerder — Marienburg. 


500 Sita ö Ahle Konkurrenz | 500 aten : 


Maley Harris + Brantford - Grasmäher ' 
Maſſey Harris -Brantiord - Betreidemäher ye ng 
Maſſey Harris Imperial» Getrcidemáber und 
Malley Harris offene Glevator-Bindenäher | cante, 
Maſſey Harris = Stahl» Heumender 
Hollingsworth - Recher 
Tiger - Meher 


mit gedrehten und ungedrebten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. “Wa 


Hunde⸗Halsbände 
(Neuſilber mit Lederunterlage), 
hochelegant, mit Namens⸗Gravur 
pr. Stück von Mk. 3,— bis 6,— 
83281 H. D. Becker, Iserlohn. 


[4125 


Cokomobilen 
Excenter⸗Dampf o Dreſchmaſchinen 


un 


Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 


Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Py Sa be Be 
t 


Cement + Treppenſtufen in auen Langen, Poly phon 
Cement » Platten N a ana Selostsplelende AI 
Gement= u. Gip3-Ornamente, Gefimfe ac., Gebäude | Ausihwerke. | 


m Preise von ($ 


Cement⸗Pfeiler⸗Abdecungen, Grenzſteine, Gitterjodel u. 20 UK. aufwärts Y 


Wiltärgewehre 


Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. liefern in beſter Ausführung 13282 liefern gegen 
Fagdgewebre Sadeſbenbüchſen n.127 Kampmann & Cie. Monatsraten 
Schußwaffen + Art ſehr preisw, | U me — — Cementwaaren » Fabrik und Beton » Baugeichäit, „uöMkan sí 
Breisl. gratis. 8275 | Die schönste Plättwäsche Graudenz. Garantie 
Wilh. Peting, qu eraut, l Ralaloge 
Gewehrf., Berlin IH, 19, E mr nth a ef e q9ocococooiosoooo0: 395995999992 era N TR 
y wellberühmten amerikanischen Freund k C 


Thorner Ziegelei⸗Vereinigung G. m. b. H. Bi 

empfiehlt Mauerziegel, [7055 0 la 

anerkannt beſte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. A reslau 
.. . DO A 


Baumkuchen 


in anerkannt hervorrag. Qualität, verſend. p. Nachn. incl. Porto 

u. Verp. von 5 Mk. an ſow. zu ſed. höh. Preiſe 14295 

, Konditorei Paul Lange, Juswrazlaw, 
Verſand⸗Geſchäft für Baumkuchen. 


Kronen⸗Separatot 


sa Unvergleichlich Ge 
fey füllkräftig and haltbar sind WS 


ö Gustav Lustig” 


M sel chineslsche 
onopol- * unen 

2 : pda 
gesetzl. gesch. 


yo 
a n das Pid. M. 2.85 


Daunen, wie alle inlánd. garantirt 
neu, 3-4 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich, Viele Anerk enn. Verpack.um- 
sonst. Versand nur allein von der 


Battiedernfabrik m. elektr. Botrieb 


Gustav Lustig, ‘Berlin 


8., Prinzonstr. 48. 


lauteste 


Fritz Schulz Jun., Leipzig 
leicht u. sicher mit jedem Plátteisen. E 


Sahrrädern 
t 


zu den billigſten Preiſen bei 


Paul v. Bezorowski 
am Bahnhof Schoensee. 
Reparatur⸗Werkſtätte, Lager 
ſämmtlicher Erſatz⸗ und 
Zubehörtheile. 
Verkupferung und Vernickelung 


marke „Globus“. 


500 Mk. Belohnung 


: leder Art werden zur promp:en 
demjenigen, welcher mir nachweift, daß meine Kollektion Construction und billigſt Ausiü a 
von Schmuctgegeitänden , enthaltend 1 Donble-Uhren- 1899. 5 3 bi usſübrung 463 


fette, 1 Paar goldene Damen⸗Ohrringe, 1 ſilbernes 


(rich-Vertilgung ae Inter» 
: 2 Yehrmaldine egen zel . 


it 15- prozent Armband, 1 Paar Manſchettenknöpfe, 1 goldene Kra⸗ deale 
EBisenvitriollösung vattennadel und 1 eleganten, hochmodernſten Seiden⸗ Ein fachbeit! Käufer von Fahrrädern decken 
A ostenpunkt pro 8, . ihren Bedarf am reellſten in einer 
Se a 2 15 Er- wu aes 3 ón 7 ee Sehr ſcharfe 1 5 ten Deren Jubaber is 
_folg garantirt Sämmtliche Gegenſtände Entrahmung! obengenannterſelbſt Fachmann iſt. 
Me für nur fünf Mark eee W 
1 gegen Voreinſendung des Betrages in Brief⸗ Leichter Gang! 85 Prima [Mile 
ee. marken. Gewöhnlicher Brief genügt. Zu adr. an Schnelle in c „Jonereifer | Waare 
2 5 at in Kiſten zu ca. Pfun 
| Bes u. [8 7° Adolf Grossmann, Breslan, hauptposil. fl. T 0nd. l.) und bequeme fa me, nenen Nachnahme pro tr. 
= Spritze os 1 | art ab Culmſee abzugeben, 
— Reinigung! Molkerei Culmſee Weſtpr. 


: Somes Siphonia’ 
5” Zur Bekämpfung der 
Monilia-Krankheit. 

Ph. Mayfarth & Co.. 


Insterburg, Bahnhofstr. 32 u. 33, 
a. Frankfurt a. M., Baumweg 7. 
A und Belenrang auf 
unsch gratis. [783 
mz. Wir bitten, unsere Firma 
stets voll auszuschreiben. 


Tausende treuer Kunden bezeugen: 


Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts á 30 Pfg. Auslese 
á 50 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss.Staats-Medaillo 
Für besten Apfelwein“. 


Gefahrloſer 
Betrieb! 


Lohnend ſchon für de 
. Befiber von nur m 
einer Sub! 


Die kleinſte ES 
Maſchine toftet we 


A Ar ue, 90, —! 1 


tits Il. J. Alert, Bromberg, 


ASchindeldächer. 


In mein eigen. Wäldern in 
USA Oſtpreuß. verarveite ich das beſte 
Nase und reinite Tannenkernholz zu 

= Schindeln. Das Eindecken gar “Se 

chieht durch erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garantie f. 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung bat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 
Bedingungen und lieſere zur nächſten Bahnſtation. 12386 


Papp⸗Dächer 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie. Mendel Reif, Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗Fabrikant. 


Vortheilhafte und billigste 
Bezugsquelle! 
Echt Goldene 

Damen⸗Remont.⸗ 
$ Uhr mit genau 


GrössteAnfelweinkeltereiNorddeutschL 9 — 
* MEY 8 Stoffwäsche Leberecht Fischer, Markneu- * regulirtem Werk 5 SF 
i | kircheni.S.Nr.33. Eigen. Fabri- Is Mark 50 1 5 
Ti- aus der Fabrik von kat u. direkter Berjandt von Mu⸗ [P h Umtausch gern 1 
Atinſtrumenten und Saiten. A A geitattet. Schrift 


Pracht⸗Kataloge umfonft u. poſtfr. 3 liche Garantie! 


As fA = A. 4 n Er 4 

N Br er ona — Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten. iii 3 E Rur 4 50 Mark > eta A | eres open für i my 
8 kannt Billig, praktisch, elegant, ] tofet einer bilder AA Schmuckſachen vortofrel, Laer n 
e 22 e y 5 PFF Wa RT ' | &ebr. Loesch, Seipsia 8.1; auewannen Kunststein, 
Wecker (prima Ankerwerk) M. 3 NE im Gebraueh (¿EE tusserst vorthelhaft. A Rinne MINO: | Comentróhren nimensionen, 


de 


Handelsmarke Z trägt jedes Stück, 


Vorräthig in Grandenz bei: Arnold Kriedte 
G. Biegajewski, Oscar Schneider und D. Ghrzanowski; in 
Culm: G. Nowitzki; in Strasburg: W. Seifert. ? 
Man hüte sich vor Nachakmungen, 
[weiche mit ähnlichen Etiketten, in ähn- 
lichen Verpackungen und grósstentheils E 
auch unter denselben Benenn en ange- 
A boten werden, u: d fordere beim Kauf aus- 
a drücklie 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Regulator(c.1 Ntr. hoch, geht 14g 12 
Metalluhr (Golde u. Stiberimit.) n 6,501 
Silber-Rerr.-Rmt, (Golbrand) „9,25 
do. Anker-Rmt, 15 Steine „18 
Bold 14 Kr. Dam.-Rmt, 108t, „21 
Fir P red Uhr 3 Jahre Garantie, 
Niótconventrend Geld zuruck. 
Iuluſtr. Preisbuch gratis und france, 


Fi Kettschau, tare ine 
Berlin, Böpenickerſtr. 24 
Dantlagungsidretoen, 23% 
fhenubeen gefallen ſehr gut. Mein Bruder 


iſt mit dem Regulator ſehr zufrieden. Be⸗⸗ 
‚Kelle noch 1c. Struwe. lan, Borgholz⸗ 


. —— 
o 
t Ñ ¡Eli in- und mehrfarbig. 
T Magerkeit. . Flosan, ce reus 
: Schöne volle Körperformen Küchen, Kirchen, Veranden, 
durch unſer orientaliſches Kraft⸗ Gärten eto., 
: ie. pulver, in 6 bis 8 Wochen [Hon Grenzsteina 
il mit Cap-Rubin bis 30 Pfd. Zunahme garantivt. indvieh 
an, . Nach ärztlicher Vorſchrift, ftreng Krippen für Pferde, Rindvie 
cope rada | Suh egresan ers Catan allan ate ya 
uſtrirte Preisliſten über Dan reiben. Pr ; » 
cogi ee 
waaren mit ca. ildungen Nachnahme m , ) 
nratis und franfo, de Treppenstufen "peter. 


Hugo Pincus, Schweizeruhren⸗ | D. 
abrikate, Hannover 14, Berlin 108, 


Stei & Co. geschliffen u. 
Matos, nigaráger=Str.d0, Trotteirfliesen ungeschliffen. , 
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